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*
Reichsminister Kranz Scldtc veröffentlich ! in

>ucr Eigenschaft als Gründer und erster Bnn -
J 8fiil»tct des Stahlhelm eine « Aufruf zu den
^ Sängen in Braunschweig .
, _ *

i (t Die Reichspressestelle des Stahlhelm « er -
Mntlicht eine Erklärung zu Verhaftungen iu
I®* Pfalz . Es wird festgestellt , daß die inzwischen
^ 'gehobenen Verhaftungen in keiner Weise
I - u» Willen des Reichskanzlers und der Reichs -
Gerung entsprachen .

*
.Der deutsche Rundfunk überträgt am Freitag

i,, ud von 21,80—21 :10 Uhr über alle Sender die
- >e»c des Reichsministers Dr . Göbbels ans der
^ antagnng der NSDAP , in den Wilmcrsdorscr
^ «nnishallen .
. *

», ? er Abg . Dr . Oberfohren fDNBP .f hat fern
- ' "

lllwtagsmandat niedergelegt . Nachfolger auf
JL* Liste des Wahlkreises Schleswig - Holstein ist
" ' alermeister Lange - Waudsbeck .

*
, 3 « einer Rede auf der Iahrcshanptvcrsamm -

des Landwirtschaftsvereins in Bayern er -
>arte Staatssekretär von Rohr in München , die

und Westhilse sollten sehr schnell beendet
werden . Die Zinssenkung werde sehr bald
^ rch^esührt . Der Getreideeinfuhrfchein werde
wiederkommen nnd das Maismonopol in einiger

aufgehoben .
. * . . .

' Der Stadtrat von Pirmasens hat emftlmmlg
^ schlössen, Reichspräsident von Hindenburg ,
^ Uhskauzler Hitler und Rcichöinnenminister
j: 1 -Stick zu Ehrenbürgern der Stadt Pirma -
c} * zu ernennen . Außerdem wird der Rat -
??usplat , in Adolf -Hitler -Plak umgetauft . Auch
- -" e große Anzahl iveiterer deutscher Städte hat
Sudenburg und Hitler zu Ehrenbürgern er -
»annt .

* ,
c ■ Regierungskommission des Saargebtetes
^ alle öffentlichen und geschlossenen Beraustal -
°">gen der Nationalsozialisten im Saargebiet

/ ? e«t verboten . Als Begründung dieses merk -

Erdige » Verbotes wird angegeben , daß diy Be -
!' gungen der früheren Berbotsaufhebung ,

Mlich Einhaltung des Uniformverbotes und
Demoustrationsverbotes . von den Mitglie -
der NSDAP , in verschiedenen Köllen nicht

^ Sehalten worden seien .

I^ m Alter von 7S Jahren starb gestern in Ber -
3 der frühere Präsident des Statistischen
' ° >chsamtes , der Wirkliche Geheime Ober -
^ «»crungsrat Dr . Ernst Delbrück . Geheimrat
^ lbrück hat das Statistische Michsamt von 1812
^

° lszg - also während der Wirren des Krieges
^ der Inflation geleitet . Während des Krie -

f«
8

. war Delbrück außerdem Reichskommissar
1 die Aus - und Einfnhr .
» *

Die Große Berliner Wassersport - » nd
Mchenend -Ausstelluug 1S3» wurde durch den

^' chsverkehrsminister feierlich eröffnet .
*

englische Regierung hat ihren Botschafter
^ Moskau . Är Esmoud Oveq . angewiesen , zur
^ tchterstattuug nach London zu komme » . Der
>>

°' schaster reiste am Donnerstag abend ab .
k

°°°r die Gründe der Reife unterrichtet der

^ ge
^
Leitartikel .

* Näheres sted« im Innern de! Blattes .

schwere (Zxplosion
in London.

1 Toter , ZV Verletzte.
0 London , 31 - März ,

dem Stadtteil Mitcham , der im Süd -

v^ n Londons liegt , wuröen durch eine Ex -
in einer chemischen Karbfabrtk ein

- aetötet und über 30 Personen verletzt ,
m " achst ereignete sich nur eine kleinere Ex -
fjj ' o« in einem Methylalkoholtank , nnö als
hjj. ^

die Rauchwolken gerade lichten wollten ,
(jjitf M,fln plötzlich eine neue ungeheuer starke
hg^ ° sion . so öah das Dach der Fabrik

hjj^ die Rauchwolken gerade lichten wollten ,

3tttn
ehoben und auf ein benachbartes Hans

bx- -
.In der Umgebung sind ungefähr M Häuser
?diqt ivorSen und auf weite Entfernung
I
'
.ud sämtliche Fensterscheiben zertrümmert ,

hundert Familien sind obdachlos ge -
Fe « -

Exploswn ereignete sich glücklicherweise
s» vor Beginn der eigentlichen Arbeitszeit ,
»H» 8 nur 7 Arbeiter in der Fabrik waren , die

verletzt wnröen .

Robert Wagner im Rundfunk .

Oer Reichskommissar über die nationale Revolution in Baden.
Antitorruptionegesetz auch für Baden angekündigt .

Der Reichskommissar für das Land Baden ,
Robert Wagner , sprach gestern abend im
Süd funk über die nationale Revolution in
Baden . Er wies zunächst aus die nationale
Revolution im Reich überhaupt hin , welche die
« eistiqe und willensmätzige Einigung , die
Gleichschaltung der gesamten Willenskräfte
unseres Volkes zur Führung eines gemein -
samen Lebenskampfes bedeute , und betoilte
dann , daß sich die nationale Revolution in
Baden im wesentlichen nicht anders
v o l l z o « e n habe a l s i m Reich . Der
Reichskommissar richtete eine scharfe Kampf -
ansage an den Marxismus , der ein verarmtes
Volk , einen korrupten Staat und eine zu -
fammengebrochene Wirschaft zurückgelassen habe .
Wenn es gelinge , den verräterischen Marxis -
Mus zu beseitigen , so sei das im höchsten Maße
menschlich und christlich gehandelt . Die feige
Mordtat iit Freiburg , einzelne Ueberfäile auf
alleingehende Nationalsozialisten , Brandstiftun¬
gen auf dem Lande und Vorgänge , wie ivir sie
in Braunschiveig erlebten , hätten Veranlassung
gegeben , wachsam zu sein . Er wolle keinen
.'imeisel darüber bestehen lassen , daß diese Art
Verbrecherwelt in ihm einen unuachgiebigeu
Todfeind erblicken müsse . Wie er seine ganze
Lebenskraft für den Aufbau von Volk , Staat
und Wirtschast einsetzen wolle , so sei er auch
entschlossen , die unschädlich zu machen , die diesen
Wiederaufbau sabotieren wollen .

Aus die Greuelmärchen nnd die Lü -
g e u p r o p a g a u d a im Ausland eingehend ,
erklärte der Reichskommissar : Ich rnfe die
zweieinhalb Millionen Badener als Zeugeu
auf , daß die Behauptungen über Greueltaten
an Juden und anderen Gegnern des Ätat ' onal -
sozialismus nichts anderes als freche Lägen
find , die aus ihre Urheber selbst zurückfallen
müssen . Noch nie ist eine ilievolntioil so un -
blutig uud so ohue Gewalttätigkeiteu verlausen ,
wie die März - Revolution des Jahres 1933 in
Deutschland . Weuu iu diesen Tagen unser
deutsches Volk sich gezwungen sieht , die Greuel -
uud Lügenpropaganda im Ausland durch schar -
feu Boykott des jüdischen Geschäftslebens in
Deutschland zu erwidern , so ist darin ein be -
rechtigter Abwehrkampf zu erblicken . Auch die
kommissarische Regierung in Baden wird sich
diesem Abwehrkamps gegenüber solange neutral
verhalten , als die Greuel - und Lügenhctze im
Ausland anhält .

. Die nationale Revolution hat aus dein mar -
xistiscken Lager in den letzten Wochen zahlreiche
Arbeiter mit sich fortgerissen ! uud tansende aus
dem marxistischen Lager habe » sich in den letz -
ten Wochen in unseren Reihen eingefunden . Ich
gebe jedem die Hand , der ehrlich gekommen ist
zu gemeinsamer Arbeit uud zu gemeinsamem
Aufbau , zu gemeinsamem Kampf , nicht zuletzt
für die Freiheit und Lebensrechte unseres Vol -
kes . Ich werde deu Marxismus aber auch da
zu treffen wissen , wo er sich etwa unter dem

Deckmantel einer scheinbare » Umkehr zu sam -
melu beabsichtigt . Die Zeit des Marxismus ist
abgelaufen . Es sterbe der Marxismus , damit
das deutsche Volk lebe !

Uever die A r b e i t d e r k o m m i s s a r i s ch e n
b a d i s ch e u Regierung , so führte der
Reichskommissar weiter aus , ist der Oeffeutlich -
keit durch die Presse wohl hinreichend Aufklärung
geworden . Es werde » in den nächsten Wochen
vor dem Rundfunk darüber auch die einzelnen
Ressortminister sprechen . Um eine Feststellung
kann ich aber schon heute nicht herumkommen :
Es kennzeichnet die Novemberrevolution , daß sie
mit einer unerhörten Verschleuderung unseres
Volksvermv .geus , mit Raub >uid Diebstahl und
der Sozialisieruug der Futterkrippe begonnen
hat . Es kennzeichnet die deutsche Revolution , daß
sie durch Einsparungen aller Art unserem Volk
schon heute eine Verringerung seiner Lasten
bringen kann . Wie es auch die deutsche Revo -
lutiou kennzeichnat , daß sämtliche Kommissare ,
gleichgültig ob iit der Staats - oder in der Korn -
muualverwaltung ehrenaintlich arbeiten . Ein -
sparungen , Vereinfachung , Sauberkeit , Gerechtig -
keit , Opferivilligkeit nnd Pflichterfüllung sind die
besten Grundlagen unseres Wiederaufbaues . Die
nächsten Wochen iverdeit die UmbildunMdes
Landtages itnd der kommunalen Körper -
scharten mit sich bringen . Der Landtag wird nach
einem kurzen Zusammentreten , das der komis -
sarischen Regierung die Möglichkeit zur Arbeit
und zum Aufbau geben soll , seiner edleren Be -
stimmung zugeführt , d . h . er wird für längere
Zeit vertagt werden .

Die ,'^eit leeren Redens « nd überflüssiger
Schwäftereion ist ein sür allemal auch in

Bade » dahin .
Wir wollen arbeiten und wiederaufbauen , was
frevel haste Hände zerschlaaen haben . Man gebe
uns auch die gesetzliche Möglichkeit dazu . Vor -
aussichtlich iverdeu ivir auch in Baden zur Läu -
terung ker kommunalen Verwaltung ein Sinti -
k o r r n p t i o n s g e s e tz bringen . Unabhängig
davon wird die bereits begonnene Säuberung
der Staatsverwaltung weitergeführt . Wenn wir
dem Verfall deutschen Lebens bcaeanen wollen ,
müssen wir die Träger diesen Verfalls beseiti -
gen . Auch darin werden wir solange zäh und
unnachgiebig feilt , bis die Verwaltung wieder
zur lauteren und kraftvollen Quelle deutschen
Lebens geivorden ist .

Der Reichskommissar schloß mit folgender
Mahnung : ..Volksgenossen und Volksgenosfin -
iten ! Ich bitte Sie um Ihr Vertrauen zu
unserer ?lrbeit . Sie haben das siegreiche Empor -
steigen unserer herrlichen deutschen Freiheits -
beivegung gesehen . Sie werden auch ein neues ,
besseres Deutschlaud emporsteigen sehen , wenn
Sie Treue halten dem Großen , der neben dem
greisen Präsidenten des Reichs unsere deutschen
Geschicke hente leitet . Sieg -Heil !"

„ Kauft deutsche Waren !"

Wagen des „Kampfrings junger Deutschnationaler in GroQ - Berlin "

unternahmen eine Propagandafahrt , um für deutsche Arbeit und deutsche Waren zu werben .
Große Lastkraftwagen fuhren durch die belebtesten Straßen der Stadt , um mit wehenden schwarz -

weiß -roten Fahnen ihre Parolen zu verkünden .

Neuer Sabotageprozeß.
Von

Dr. B. Gregory , Moskau .

Der britische Botschafter in Moskau ^
er -

klärte am Mittwoch dem russischen Außen -

kommissar Litwinow , die britische Regterung
erwarte , daß die Untersuchung gegen brutsche
Staatsangehörige eingestellt iverde , andern -

falls würbe die britische Regierung gezwun -

geu werden , Repressalien ge gen o t c
Sowjetunion zu ergreifen . , ^ „V

t0 ^
antwortete , der Prozeß würde Anfang April
stattfinden . Er erklärte ferner , daß er es sich
v .c r b i t t e n müsse , solche Mitteilungen der

britischen Regierung zur Kenntnis zu ueh -

meu . Mit derartigen Methoden könne man
in der Sowjetunion nichts erzielen . Er lehne
es ab , weiter mit dem britischen Botschafter
über die Angelegenheit zu verhandeln . Ueber
die Bedeutung deS von Litwinow angekün -
diqten Prozesses unterrichtet der nachstehende
Artikel . Red .
Wieder hat MoSkan seinen großen Sen -

fationsprozeß . Wieder fällt genau wie bei dem
Prozeß gegen die deutschen Ingenieure
iSchachtn - Prvzeß ) mit einer Gencralreiniguug
der Partei ein riesiger Prozeß gegen ausläu -
dische Spezialisten zusammen . Dieser Prozeß ,
der nun einmal nach Ansicht der sowjetrussischen
Regie untrennbar mit dem wirtschaftlichen Vor -
gang einer erneuten Siebung der Wirtfchafts -
führer der sowjetruffischeu Industrie und der
politischen Führer der Partei zusammenhängt .

Sind die Angeklagten , diesmal handelt es sich
um sechs Ingenieure . der Firma Metropolitan -
Vickers , des Verbrechens der Sabotage , das
ihnen von dem Staatsanwalt Prof . WyÄinsky
vorgeworfen wird , schuldig oder nicht ? Einen
Sabotageakt in westeuropäischem Sinne haben
sich die Angeklagten sicher nicht zuschulden kom -
men lassen . Aber vielleicht einen Sabotageakt
in der russischen Bedeutung dieses Wortes ^
Denn es gibt eigentlich in Rußland niemanden ,
der sich nicht notwendig desse'n schuldig machen
muß , ivas das russische Gesetz als Sabotage be -
zeichu'et . Säbotage nach russischer Auffassung ist
jedes Verhalten eines Menschen , der während
der Arbeitszeit , bewußt oder auch unbewußt ,
irgendeine Handlung tut . , die nicht die Produk -
tio » des Betriebes fördert . Sabotage ist es .
wenn der Rinderhirt draußen im kollektivifier --
te » Dorf sich ins Gras legt uud nach guter alter
russischer Art träumend den Wolken zuschaut ,
mährend vielleicht eine Kuh ins Haferfeld ge-
raten ist . Sabotage ist es , wenn ein Arbeiter
in der Fabrik durch Ungeschicklichkeit es ver -
ursacht , daß ein Stück Stoff beint Färben nicht
die richtige Farbe annimmt . Sabotage ist es ,
wenn eilt Arbeiter angetrunken in der Fabrik
erscheint . Und darum ist eö natürlich auch nach
russischer Auffassung Sabotage , wenn die neu
errichteten Fabriken einen so hohen Prozentsatz
Ansschnßfabrikate liefern . Denn die Arbeiter ,
deren absolute Unkenntnis der von ihnen be -
dienten Maschine diese Fehlproduktion ver -
ursacht , habeu eben Sabotage getriebeir . Auch
Kenntnislosigkeit und Dummheit ist nach sow -
jetrussischer Auffassung ein strafwürdiger Sa -
botageakt .

So ist es möglich , gegen jedermann , von
Stalin angefangen bis herab zum letzten Hüter -
jungen im fernen sibirischen Dorf , die Anklage
auf Sabotage zu erheben , denn kein Men ' ch ist
ja unfehlbar . Ebenso ist es auch möglich , die
Tatsache der „ Sabotage " zu beweisen , denn
immer finden sich Zeugen , die irgendeine kleine
Fahrlässigkeit im Laufe der eintönigen , end -
losen , russischen Arbeitsstunden beobachtet haben .
Und darum ist es auch immer möglich , von dem
Verhafteten ein Geständnis zu erzwingen , selbst
wenn man ganz davon absieht , daß die russi 'chen
Untersuchungsrichter sich aus die amerikanische
Methode „ des dritten Grades " sehr gut ver -
stehe » . Weuu es also absolut feststeht , daß die
englischen Ingenieure ebenso wenig , wie bei der
vorigeil Reiuiguug der Partei im Schachty -
Prozeß die deutschen Ingenieure , bewußt eine
Schädigung der russischen Industrie , in diesem
Falle der Kraftwerke von Moskau . Tfcheljabinsk
und Slatouft , angestrebt haben , ebenso sicher ist
es , daß rein theoretisch die Möglichkeit zu einer
Verurteilung vorliegt . Und aus Sabotage
stehen die schwersten Strafen , auch die Todes -
strafe ist häufig in derartigen Prozessen ver -
hängt und auch vollstreckt worden .

Dennoch besteht für das Leben der angeklag -
ten englischen Ingenieure nur geringe Befürch -
tniig . Gewiß wird der Prozeß mit Härte durch -
geführt werden . Gewiß hat man den Angeklag -
ten sogar einen englischen Verteidiger verwei -
gert nnd sie gezwungen , sich mit dem Osfizial -
Verteidiger zu begnügen . Trotzdem aber wird
hier wie im Schachtu - Prozeß gegen Aiisländer
kein Todesurteil vollstreckt werden . Denn die
russische Regierung hat kein Interesse an den
Köpfen der Angeklagten . Vollstreckte Todes -
urteile würden sie nur in einen nnnötiaen
schweren Konflikt mit England bringen . Die
Regierung hat nur ein i n n e r p o l i t i f ch e s ,
wirtschaftliches Interesse an dem
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wagen folgende Transparente in hier ana «^^
ner Reihenfolge durch fite Straßen M ffl1'

„Zur Abwehr der jüdischen Greuel - und '

„Boykottiert alle jüdischen Geschäftes ,
,Kauft nicht in jüdischen Warenhäuser « ^
„Geht nicht zu jüdischen Rechtsanwälte «
.Meidet jüdische Aerzte "

„Die Juden find unser Unglück *. ^
13 . Zur Finanzierung der Abwehrbe « « !

^^
organisieren die Komitees Sammlungen v« l
deutschen Geschäftsleuten .

Im übrigen gelten für die Komitees sjc
wehr der jüdischen Greuel - und Boykotthetze
Anordnungen der Reichspartoileituna
NSDAP .

München . den 30. März 1933.
gez . Streicher -

Prozeß . Denn dieser Prozeß soll mit seiner
großen Aufmachung bis in den fernsten Winkel
Armeniens und des Fernen Ostens den IM
Millionen Sowjetbürgern klar vor Augen füh -
ren , daß die Regierung entschlossen ist, mit un -
ervittlicher Strenge durchzugreifen , und daß sie
in ihrem Willen nicht einmal vor der Möglich -
keit außenpolitischer Konflikte zurückweicht . Die
Angst vor der Regierung soll aus Kollektivwirt¬
schaften und Einzelbauern das letzte verHeim -
lichte Pud Getreide , aus dem Kohlenarbeiter im
Donbecken ein erneutes Zusammenreißen her -
ausholen . Denn die Kontrollziffern der ersten
Monate des Jahres 1933 zeigen deutlich , daß die
Stalinfche Politik der Intensivierung der Arbeit
bisher keine Früchte getragen hat . Ueberall . in
der Naphthaindnstrie von Baku und Grosny , in
der Kohlen - und Eisenindustrie vom Donbecken
und von Magnitogorsk sind die Planziffern nicht
nur nicht erreicht worden , sondern es zeigt sich
sogar ein absoluter Rückgang gegenüber den vor -
jährigen Produktionsziffern .

Für die Regierung besteht die Notwendigkeit ,
dem Volk zu zeigen , daß Not und Mangel nicht
Schuld der Regierung und des Systems , sondern
die Schuld gegenrevolutionärer Schädlingsarbeit
sind . Dadurch soll in dem Volk die Hoffnung
erweckt werden , daß es nur der Aufhebung der
Schädlingsorganisation bedürfe , um die Verhält -
nifse grundlegend zu verbessern . Die Mischung
von Furcht und Hoffnung hat zur Zeit
der letzten Generalreinigung der Partei zweifel -
los gewisse Resultate gezeitigt , die sich in einer
Produktionsvermehrung widergespiegelt haben .
Aber es ist nicht sehr wahrscheinlich , daß diese
Methode durch ihre Wiederholung an Wirksam -
keit gewonnen hat . Vielmehr ist anzunehmen ,
daß auch das Vorgehen der Sowjctregicrnng
durch seine Wiederholung im innerpolitifchen
Wirtschaftskampf sich abgebraucht hat , so daß über
kurz oder lang die Regierung gezwungen ist,
nach völlig neuen Wegen zu suchen , um gegen
das Weiterabsiukeu der Produktion und die da -
mit verbundene weitere Verschlechterung in der
Versorgung der Bevölkerung anzukämpfen .

Hitler und papen
bei Hindenburg .
W . Pf . Berlin , 31 . März .

Reichspräsident von Hindenbnrg hat am Do » -
nerstag nachmittag den Reichskanzler Adolf
Hitler und den Vizekanzler von Papen zu
einem Vortrag über die politische Lage empfan -
gen . Die Unterredung des Reichspräsidenten mit
dem Reichskanzler und dem Vizekanzler dürfte
sich auf die sämtlichen aktuellen politischen Fra -
gen erstreckt haben . Es dürften sowohl die ivei -
teren Arbeiten des » abinetts wie die Vorgänge
beim Stahlhelm und auch die Maßnahmen zur
Abwehr der antideutschen Propaganda im Ans -
laud erörtert worden sein .

Das Reichskabinett tritt heute mittag
12 Uhr zusammen , um Hie Beratungen vom
Mittwoch fortzusetzen . Es wird voraussichtlich
das Gesetz über die politische Gleichschaltung der
Länder und Gemeinde « mit dem Reich ver -
abschieden . Unabhängig von diesem Gesetz schwe-
ben Erwägungen darüber , ein Gesetz zu erlassen ,
durch das unerwünschte Elemente ans der öffent -
lichen Verwaltung entfernt werden sollen .

Betriebsratswahlen
im Ruhrgebiet .

G Esten . 31 . Viärz .
Von rund 160 « chachtanlagen liegen nunmehr

die Ergebnisse der Betriebsratswahlen von 118
Anlagen vor . Auf diesen 118 Anlagen waren
138 854 Bergarbeiter vorhanden , von denen
123 632 zur Wahl erschienen waren . Tie Stim -
men verteilen sich wie folgt :
N .S .BX .
Be rgb .-Jndust rie -Arbeite r oe rb .
Gewerkschaft christl . Bergarb .
R .G .O . ( Kommunisten )
Wir tschafts friedl icke
Schwarz - Weiß -Äot
Hirsch -Dnncker
Ungültige Stimmen

35 456 ( 28,9 v , H .)
34 844 (27,4 » . © .)
29 439 (23,9 t). H .)
14 350 ( 11,6 v . H.)

6 808 ( 5,61 ) . H .)
649 ( 0,6 v . H . )
63 —

1 933 ( 1 .6 v . H .)

Die Abwehr der Hetze
Erste Doykottanordnnngen des Zentralkomitees.

Berlin . 31 . März .
Das Zentralkomitee zur Abwehr jüdischer

Greuel - und Boykottpropaganda veröffentlicht
folgende Anordnung Julius Strei -
ch e r s , die aus München datiert ist :

1 . Die Leiter der örtlichen Komitees zur Ab -
wehr der jüdischen Hetz - und Greuelpropaganda
werden unverzüglich von den zuständigen Dienst -
stellen der P .O . ernannt . Als Leiter des
Gaukomitees empfiehlt es sich die Gau -
führer des Kampfbundes des gewerblichen Mit -
telstandes zu ernennen , da diese N .S . -Organi -
sation gemäß ihrer Eigenart über die notwen -
digen Unterlagen und Ersahrungen für den
Ausbau der Abwehrbewegung verfügt . Die
Rücksichtnahme « uf die persönliche Eignung des
zn Ernennenden wird hierdurch selbstverständ -
lich nicht berührt .

2. Die Aktionskomitees ( denen Mitglieder
keinerlei Bindung mit Juden haben dürfen )
stellen sofort fest , welche Geschäfte Warenhäuser ,
Kanzleien usw . sich in Judeuhänden befinden .

3 . Es handelt sich bei dieser Feststellung selbst¬
verständlich um Geschäfte , die sich in den Hän¬
den von Angehörigen der jüdischen Rasse besin -
den . Die Religion spielt keine Rolle . Katholisch
oder protestantisch getaufte Geschäftsleute oder
Dissidenten jüdischer Rasse sind im Sinne dieser
Anordnung ebenfalls Juden .

4 . Firmen , bei denen Juden nur finanziell
beteiligt sind , fallen unter eine noch zu treffende
Regelung .

5 . Ist der Ehegatte einer nichtjüdischen Ge -
schäftsinhaberin Jude , so gilt das Geschäft als
jüdisch . Das gleiche ist der Fall , wenn die In -
haberin Jüdin , der Ehegatte dagegen Nicht -
jude ist .

6 . Einheitspreisgeschäfte , Warenhäuser , Groß -
silialbetriebe , die sich in deutschen Hängen be-
finden , fallen nicht unter diese Boykottaktion .
Ebenso fallen nicht darunter die „Woolworth " -
Einheitspreisgeschäfte . Diese Firma ist amen -
konisch und außerdem nicht jüdisch . Die sogen .
„ Wohlwert " -Einheitspreisgeschäfte dagegen sind
jüdisch und daher zn boykottieren .

7. Die Aktionskomitees übergeben das Ver -
zeichnis der festgestellten jüdischen Geschäfte der
SA . und SS ., damit diese am Samstag , den
1 . April 1933, vormittags pnnkt 10 Uhr . die
Wa <Hn abstellen können .

8. Die Wachen haben die Aufgabe , dem Publi -
kum bekanntzumachen , daß das von ihnen über -
wachte Geschäft jüdisch ist . Sic haben vor dem
Einkauf in diesem Geschäft zu warnen . Tätlich
vorzugeben , ist ihnen verboten . Verboten
i st auch , die Geschäfte zu schließen ,
die Fe n st e r sch e i b e n zu z « rtrüm m e r n
oder sonstigen Sachs ch a d e n anznrich -
t e n .

9 . Zur Kenntlichmachung jüdischer Geschäfte
sind an deren Eingangstüren Plakate oder Ta -
feln mit gelbem Fleck auf schwarzem Grunde
anzubringen .

10 . Entlassungen von nicht jüdischen Angestell -
ten und Arbeitern dürfen von den boykottierten
jüdischen Geschäften nicht vorgenommen werden ,
Kündigungen nicht ausgesprochen werden . Sind
solche schon erfolgt , so hat die NSBO . im Zu -
sam men wirken mit der SA . für ihre Rückgängig -
machung Sorge zu tragen .

11 . Tie Aktionskomitees veranstalten am
Freitag , den 31 . März 1933 , abends , in allen
Orten im Einvernehmen mit den politischen
Leitungen große Massenkundgebungen und De -
monstrattonszüge . Dabei sind Transparente zu
tragen mit folgender Aufschrift :

a ) „ Zur Abwehr der jüdischen Greuel - und
Boykotthetze ."

b) „Boykottiert ab morgen vormittag 10 Uhr
alle jüdischen Geschäfte ."

In Großstädten sind die Kundgebungen auf
möglichst vielen öffentlichen Plätzen abzuhalten .

12. Am Samstag vormittag sind bis spätestens
10 Uhr die Plakate mit dem Boykott -
a u s r u f au allen Anschlagstellen in Städten
und Dörfern anzubringen . Zu gleicher Zeit
sind auf Lastauws oder noch besser an Möbel -

Verbreiter von Greuelmärchen
verhaftet.

Eine Quelle der Haßpropaganda entdeckt.
i - j Frankfurt a . M . , 31. März .

Durch Beamte der Politischen Polizei konnten
zwei üble Burschen festgenommen werden , die
durch Verbreitung von Falschmeldungen das An -
sehen Deutschlands auf das empfindlichste geschä-
digt haben . Es handelt sich um den S8jährigen
russischen Staatsangehörigen Markus Neu -
manu und den 22jährigen Rumänen Alexander
Sternbera , die in Frankfurt a . M . wohnten .

Eine Haussuchung förderte eine Reihe be-
lastenden Materials zutage . Daraus ergab sich,
daß die beiden in der letzten Zeit M e l d un gen
über Mißhandlungen von Juden , die
unter Duldung der Polizei auf der Straße vor -
gekommen sein sollten , nicht nur in Deutschland ,
sondern auch in Schweden verbreitet hatten . Die
Festgenommenen standen mit einer Reihe aus¬
ländischer Zeitungen in Verbindung , denen be-
sonders Neumann Nachrichten über innerpoli -
tische deutsche Angelegenheiten zuleitete und in
denen neben Einzelheiten über angebliche Greuel
an Juden auch der Reichskanzler beschimpft und
verächtlich gemacht wurde . Die beiden werden
sich vor dem neugebildeten Sondergericht
zu verantworten haben .

Breslauer Luden
müssen Reisepässe abgeben .

>— ( Breslau . 31 . März .
Ter Polizeipräsident hat angeordnet , daß

deutsche Reichsangehörige jüdischen Glaubens
oder ehemals jüdischen Glaubens , die im Besitz
eines Reisepasses sind , dielen persönlich späte -
stens bis zum 3 . April auf dem zuständigen
Polizeirevier vorzulegen haben . Tie Pässe
werden nach Beschränkung ihrer Gültigkeit auf
das Inland den Patzinhabern zurückgegeben .
Die getroffenen Maßnahmen sind , ivie mitge¬
teilt wird , zur Vermeidung einer weiteren rer -
logenen Hetze gegen die nationale Regierung
des Reiches und der Länder durch reichs -
deutsche , auch Breslauer . Juden im Ausland
nötig geworden . Auch sollen hierdurch weitere
die Volkswirtschaft schädigende Verstöße gegen
die Devisenbestimmungen verhindert werden .

England lenkt ein.
( : ) London , 31. März .

Tie deutschen Gegenmaßnahmen gegen die
ausländische Lügenpropaganda haben ihre Wir -
kuiig in England insofern nicht verfehlt , als die
hiesigen jüdischen Kreise — wohl auch unter dem
Einfluß amtlicher Stellen — ihre Anhänger er¬
neut vor einer Verschärfung der Lage warnen .
Der Präsident des jüdischen Parlaments , Las . i ,
erklärt jetzt persönlich , er habe von vornherein
gesagt , daß der Boykott eine zweischneidige
Waffe fei . Er habe den Juden geraten , sich nicht
in einen Boykott einzulassen . Dieses Anraten

habesei aber abgelehnt worden und man
eigene Faust gehandelt .

Was mich persönlich angeht , so hoffe ich , - «,■
der Boykott ausgegeben werden wird . Ich &2U
auch , daß die Deutschen selbst in Kürze eim « V
werden , daß 1 v . H . der deutschen Bevölker » ..
keine Gefahrenquelle sein kann ." Er h?R . »s
freundlichsten Gefühle gegenüber Deutsw ^
und gebe zu , daß die Deutschen regieren ko >
ten . wie sie wollten . Wenn die JndenversoM
gen in Deutschland jetzt sortgesetzt würden ,
könnten die Inden nur die christliche Kirche a
rufen , daß sie ihnen im Namen des MenM '°
keit zu Hilfe kämen . _ .

Auch in der Londoner Presse ist zweifel ^
ein Abflauen der Hetze gegen Teutschland » ;
bemerken . Sie weist die Londoner Juden ?
die Gefahren hin , die den Juden in Denn
land drohen , und ermahnt sie , diesen Umst

'il" ,
durch Einlenkung Rechnung zu tragen , da " ,
einem Nachgeben der Nationalsozialisten n>
gerechnet werden könne . .

In Kreisen der kommunistischen Partei
britanniens herrscht dagegen noch unentivr .
das Bestreben , die einmal entfachte Beive -fl '" ;
der ihnen zugänglichen jüdischen Kreise und
Haß gegen das neue Deutschland weiter *
schüren .

Wels tritt aus der
Zweiten Internationale ans.

: : Berlin . 30. Matt *

Wie in der sozialdemokratischen Partei u a" '

stehenden Kreisen verlautet , hat der Vorsitze »
j

der S . PD ., Otto Wels , an das Büro
Zweiten Internationale (Zürich ) einen ^

gerichtet , in dem er seinen Austritt aus ^

Büro mitteilte . Ob diese Austrittserkläru ^
des Parteivorsitzenden gleichzeitig den
der Sozialdemokratischen Partei Deutschlatt

'

als solcher aus der Zweiten Züricher
nationale bedeutet , konnte in den oben aenan >'

ten Kreisen noch nicht gesagt werden .

Schmerzloses Rasiere !1,
urch vorheriaes

nivea
CREH &

oder aber mit NIVEA ' ^ 1

Siebentes Ginfoniekonzert .
Solist : Ottomar Boigt .

Sinfoniekonzert im Landestheater — das
heißt bekanntlich unmittelbar : hochwertiger
Kunstgenuß , hochwertige Leistung . Und über -
dies als Solisten den ersten Konzertmeister des
Landestheater -Orchesters , Ottomar Voigt —
das heißt ferner Qualität in bezng auf Geigen -
spiel . Und dazu endlich : Morzart ! Man schätzt
den Künstler seit Jahren als Vermittler klarer
und schlackenloser Gestaltung , reich begabt mit
Stilgefühl und einem feinen Sinn für Würde
des Ausdrucks und gemessener , reibungsloser
Vortragsart . Zum Thema Stilgefühl : Wir
hörten Voigt vor wenigen Tagen die drei
Brahms -Sonaten mit Frau Herrmann -Metten -
berger darstellen mit einer selten eindringlichen
Einfühlsamkeit in diese hoch romantische , weit
ausholende Gefühlswelt . Wie Voigt da von
Seele zn Seele sprach , so stellte er sich nun bei
Mozarts D -Tur -Konzert ganz hinter den
Meister , trat zurück von dem Anspruch , sich all -
zu durchsichtig und eigenmächtig selbst zu Gehör
zubringen . Er ließ Mozart hören , nnd lieh
dieser ruhig heiteren Welt seinen taktvollen
Geigenton nnd die fleckenlose Technik . Das
Adagio erstrahlte abgeklärt , wie ein Hain , ein
Waldsee in wolkenlosem Sommermittag . . .
Und dies Orchester dazu !

Zum Thema Adagio , langsamer Satz nun : in
der abschließend gebrachten D - Moll -Sinfouie
von Schumann herrschte an diesem Abend noch
einmal diese einfangende Ruhe , der innig ver¬
sonnene Laut , dessen Schumann so berückend
fähig sein kann , der Atem , der ins Unendliche
will und der einzig — und einzigartig — im
Tempo seines " ndante liegt . Das hat der Lei -
ter des Konzerts . Generalmusikdirektor Josef
Krips , mit überlegen waltender Hand er -
kannte und in klanglicher Abstufung nicht nur ,
sondern auch in instinktsicher wissender Tempo -
» ahme bestrickend herausgestellt und wurde vom

Orchester bestechend versinnlicht . Unter diesem
Gesichtspunkt und dieser Voraussetzung gemäß
muß ich mich freilich fragen , warnm ich der
Tewponahme des Andante der einleitenden
Haydn -Sinsonie meine persönliche Zustimmung
nicht vorbehaltlos geben kann : es war aus -
gesprochener Allegretto - Charakter . Und nur ein
Versehen könnte da Aufklärung bringen . Aber
im Kontrast zu den übrigen Sätzen (zumal ,
wenn man auch das Menuett etwas peitscht )
liegt meiner Meinung nach der Reiz nnd Wert .
Und dennoch : nie überhasten bei Haydns Passa -
gen ! Gerade er will selbst in den Außensätzen
durch Zurückhaltung von Takt zu Takt gespannt ,
nicht in Uebereilnngen und nervösem Rubato
trioialisiert sein . Physiologisch gesprochen , man
darf nicht außer Atem kommen als Hörer .

Dr . H e s s e m e r .

Kampfbund für deutsche Kultur
Den im Künstlerhaus stattgefundenen »vette¬

ren Vortragsabend leitete Dr . Keith mit Be -
grüßnngsworten ein . dabei erneut Zweck , Ziele
nnd Organisation des Kampfbundes erläuternd
(vgl . unsern Aufsatz in der gestrigen Nummer
an dieser Stelle ) mit der Bitte , geeignete Kräfte
möchten sich in den Dienst der Sache stellen .

Pfarrer S e n n - Sickingen , kein Unbekannter
mehr im Kampfbund , las diesmal fein drei -
aktiges Drama „Sanl " vor . Der Inhalt , in
poetische Form gefaßt , und die handelnden Per -
fönen , mit einer Ausnahme ( Rahel , die Tochter
des Richters Samuel ) folgen dem Bericht im
alten Testament ( Samuel Buch 1 und 2) nach
der Uebersetzung Martin Luthers : sie sind nach
den dramaturgischen Gesetzen verdichtet und iu
gedanklicher Ausweitung und Beziehungsmäßig -
keit eiugesormt .

In dreistündiger fesselnder Rezitation ließ
Senn seine Tragödie an dem geistigen Auge der
zahlreichen Zuhörer vorüberziehen . Der Auf
bau der Handlung ist geschickt, besonders packend
der dritte Akt . Eine eingehende Besprechung
muß der Aufführung des Stückes , die vor, . ns -

sichtlich im Badischen Landesthiater erfolgt ,
vorbehalten bleiben , da ein gelesenes
Drama niemals die volle Vorstellung seiner
Wirkungen als Ausführung geben kann .

Die leitenden verantwortlichen Persönlichkei -
ten uud zahlreiche Schauspieler des Lan -
destheaters , wohnten dem Vortragsabend bei .
Pfarrer Senn , der sich trotz einer Indisposition
der anstrengenden Vortragsarbeit unterzog , er -
hielt wohlverdienten Beifall . No ,

Kunst und Wissenschast .
ständige Kunstausstellung Baden -Baden . Die

Eröffnung der diesjährigen Kunstausstellung
mußte verschoben werden . Der neue Termin
der Eröffnung wird rechtzeitig bekannt gegeben
werden .

E . R . Weiß verläßt die Berliner Kunsthoch -
schule. Der in Lahr 1875 geborene bekannte
Graphiker und Maler Professor Ernst Rudols
Weiß , der sich um die Erneuerung des deutschen
Buches , um dessen künstlerischen Schmuck und
Druck besonders verdient gemacht hat . scheidet
aus deu Vereinigten staatlichen Hochschulen für
freie und angewandte Kunst in Berlin . 1907
hatte ihn Bruno Paul an die Berliner Kunst -
gewerbeschnle berufen und ihm die Leitung
einer Fachklasse für dekorative Malerei an -
vertraut . Während dieses Vierteljahrhunderts
hat E . R . Weiß nicht bloß eine Reihe bekannter
Buchkünstler nnd Maler herangebildet , sondern
auch seine eigene Kunst erfolgreich durchgesetzt .

Universitäten und Neuerscheiunngen . Es ist
oft bedauert worden , daß Professoren und Stu -
deuten die wissenschaftliche » Veröffentlichungen
des Buchhandels vielfach mit großer Verspätung
zn Gesicht bekommen . Ta hat jetzt die Univer -
sität Frankfurt a M . eine nachahmenswerte
Einrichtung getroffen , da der Plan der Einrich -
tung einer Zentralbibliothek gegenüber der Uni -
versität wegen der Geldnot vorläufig nicht aus -
geführt werden kann und eine genügende wissen - "
ichastliche Buchhandlung in der Nähe der Hoch¬
schule fehlt . Das Kuratorium hat einer Ge -

meinschastsgruppe wissenschaftlicher Buä >ha «d
ein Auslagezimmer zur Verfügung gestellt
nnu täglich die Leiter nnd Assistenten der <
stituts - und Seminarbibliotheken . die _ .*L,t
fessoren und Studenten die wissenschaftUA ,
Neuerscheinungen
können .

besichtigen und

Theater und Musik .
* 0'1

Der Münchener Tonkünstlerverein « ai
Stelle des zurückgetretenen Professors
Komponisten Wolsgang von Waltershauie »

r j<ti
Augsburger Konservatoriumsleiter 4 '

. sf)1''
Kaspar Schntid zum 1 . Vorsitzenden aew ^
Der Genannte war bekanntlich Naa ) l ^
Ordensteins nnd Vorgänger Franz Philipe
der jetzigen Musikhochschule in Karlsruhe ^

Zur Absetzung der „ Marneschlacht " in
gart . Der neue Stuttgarter Generalintc »
Otto Krauß hat im Einvernehmen «tu
vaterländischen Verbänden Paul Josep «
mers „Marneschlacht "

, deren Premiere
Tage stattfinden sollte , vom Spielplan avfi
Tie Maßnahme wird damit begründet ,
Stück eine rein auf Theatereffekte Mg »"
Bühnenarbeit darstelle , die keineswegs
sächlichen historischen Borgängen gerecht
und geeignet sei . eine vollkommen ~

\f
stellnng vvn den entscheidenden Ereignm /
der OHL . zu vermitteln . Einige
haben die Tarstellung als mit der WirU '
nicht übereinstimmend bezeichnet : insbelv
sei die Charakterisierung Moltkes
Wahrscheinlich wird das Stück auch
übrigen deutschen Bühnen abgesetzt . lti

Deutsche Musik in « traßbnrg i . E .
£ ch e r ch e it . der als Gastdirigent das ' ■- mW
phoniekonzert leitete und als solcher
Eindruck mochte , brachte nebfn Beet « M
Zweiter und Anton Bruckners 4 . Sympo »

„j#
Neuheit das „Coneerto grosso für
Orchester " des badischen Tondichters
Kaminski . Das in seinen Ausmaßen
Haft erscheinende Werk Kaminskis erfun ^
kongenial inspirierte Wiedergabe .
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Schicksale rasen
lB . Fortsetzung! Von FRANZ MASKE , Major a . D.

Meine Weltkriegs- Göpjsee
' in Rußlanö , Sibirien unö Persien

vo ??rixkt d» Rodert Ivutr I4»ekkol?er Otto Schramm , Stuttgart .

Acht Tage im Türkenzug .
ed von Tiflis . — Rollende Särge . — Schiedsrichter bei den Türken . -

zurück nach Tiflis .
Wieder

kümmert sich um uns . Tag für Tag
atii« in sinnlos htngequältem Denken . Wir

^ n irgend etwas tun . um nicht in Sümpfen
-.„ .^ sinken . Ter Gedanke an Krankheit huscht
Ms Hirn . Wir wollen leben .

H.J™ . die Wand ritzen wir täglich einen Strich ,
Zeit zu zählen . Ter Kalender zeigt schon

n,? 1 zwanzig Tage . Auf den Boden zeichnen
J ein Schachbrett und spielen mit Papieren

Schaf ". Jeden Morgen turnen wir ,
«n^ ^ngen. Wolf lernt auf den Händen gehen ,
^

o abends lehre ich ihn Walzer tanken . Die
,^ nv» s.,n schauen durch die Klappe und flu ->
£j

ttt : „Seht , zwei Irre !" Sie schlagen scheu
?,wttleibvolles Kreuz und schleichen sich davon .

^ "cht einmal hat uns Kaube ausgesucht. Wir
durch die Wache um Erlaubnis , an die

ijjM Luft zu dürfen . Kaube läßt uns zu sich
gibt uns Zigaretten , wiederholt . Bis -

:iei?w ^ tte gesagt und so weiter , und be -
öcfi wir täglich eine Stunde ans dem

s. i/vau seines Haufes in dem zweiten Stock
.
'
.che Luft genießen sollen.

^ unter reichlicher Beivachung stehen wir nun
^

e» Tag auf dem Söller und schauen über Tis -
.

" rat , das sich vor uns in das Flußtal senkt
ö leiifctts in die Berge steigt . In das Tal

ftettt springt ein Helsenriegel , der die Trüm --
einer alten Festung trägt . Auf engen

Jfeit wehen an Gestellen Tabakblätter . Rings
J ' die Stadt ragen die Gebirge auf . und über

,Lu> liegt die Sonne .
Kalender zeigt schon vierzig Striche , als

iw vlötzlich den Besuch des Obersten erhalten ,
" uns Tislis und die Welt verkaufen wollte ,

^ »ti . haben Sie Vernunft angenommen ?
Sie nun über Ihre Tätigkeit in Persien

'« Wahrheit sagen ?"
--yerr Oberst , wir sind deutsche Offiziere , da-

"5 wollen Sie sich richten !"
^ »ne Gruß geht er davon .

»gerade bin ich eines Morgens dabei , den zwei-
Ä«wnfziasten Gefängnis tag in die Wand zu
»j^ n , alz fcer wachthabende Unteroffizier her -
\\\lt und Abtransport befiehlt . Zweinwd -

Tage haben wir still gesessen . jetzt geht es
Mlich in größter Eile . Kaube verabschiedet sich

schenkt mir zwei Rubel , wobei er nicht ver -
JJJ » Noch einmal ganz schnell etwas von Bis »
fr*! . murmeln . „Wohin kommen wir ?
V« ich , doch er zuckt die Achseln.

> «uf dem Güterbahnhof Tiflis steht ein langer
«^ "svvrtzua mit türkischen Zioilgesangenen
, "C -Hi.s Art». Iii ». * «. I>m1> Mdvii4vf rvffi>H Mit * AltSWagentüren sind verschlossen , nur oben aus
z,. , kleinen Alfwngsluken schauen Köpfe unter
>% .

" Turbanen hervor. Russische Offiziere
d?>>

Kindern müßig über die Geleise . Bei unserem
stressen ordnet ein Oberst an . uns zu lren-
tat» . Wolf wird an das Ende des Zuges ge°

und ich muß in « inen der vorderen Wa-
feinst « ,g«n.

te« ! Russen scheinen sehr viel von mir z« bal-
»>»

' ein Schmied muß die kleine Luftklapp«
noch schn« ll mit eisernen Stangen

und ein Offizier schärft den Türken
i» ^ inem Wagen ein . auf mich zu achten , sollte
^ ausreißen , würden dt« Türken erschollen .
uJ"1 wird die Türe zugeschoben , verschlossen

vlombiert. Das alles sind kleine Aufmerk-
Ä,f r We nichts bedeuten, nur daß sie mir

nM fortgenommen liaben . stimmt mich traurig .
Wagenhälfte rechts und links der

"nd drei übereinander gebaute Stockwerke
^ chen . Um etwas von der Gegend zu sehen ,
iter 0? ich den Ehrenplatz oben an dem Ken--
^^' . Bereitwillig richten mir die Türken ein
^? Utljckei» » Athen ein . Es bebt mein Ansehen.%w , l(fe Mit ihnen Türkisch spreche, ich bekomme

& Titel „Effendi,".
l>latz neben mir gehört dem einzigen Sol -
einem Unteroffizier , einem

Mann
.Tfchansch" .

sind Zivil -vieren einundvierzig
% ?9Ctt e aus Erzerum , alte Leute mit grauen

f
1 und eindrucksvollen Turbanen . Es geht

ii, f . schweigsam zu. Die Alten verkriechen sich
dunklen Schächte ihrer Liegestatt . Ich sitze

Fensterchen und schaue in die weiten
Äa », - durch die der Zug nach Osten rollt , nach

U » su-
5» ,. /fraglich heiß ist das unheilschwangere

Wie ein Massengrab auf Rädern
^ ukt der Wagen durch die Nacht.

W | « ibirien geht die Kunde von dem Granen
W > m I I ■

?ürF
itt ihnen fährt der Tod . Tnphuskranke

''tfcer ». scheuen mit verglasten Flackeraugen
>ri„. ud aus den kleinen Luken , stammeln bet-
^ iin !^ fremde Worte , unverstandene heiße
JJtj

'che . recken flehend ihre Sande in die Leere .
% s^nd wagt , dem Tod zu öffnen und ihn mit
>>kh^ ^ wden Männern in das eigene .Haus zu

Auf der Bajonette Spitzen reicht man
'lt ti ,'J8 T ° te hin . Bon Stationen zu Statio -
Äei>>

b! das Nitschewo sie weiter . Endlich
'*«!«

0 vergessen bleiben tote Wagen stehen.
'»ni> nieiß mehr von den Qualen ^ niemand

o»s^ Züge . die . mit Sterbenden beladen , un-
Äsj. ' " ich und her . kreuz und quer durch

,fahren , wohl verschlossen und plombiert ,
in ihnen fährt

schonen mit
%

hört mehr TodeSröcheln , niemand sieht mehr das
Entsetzen , das im Zwielicht rollender Riefensärge
einst getobt hat , um im leisen Stöhnen „Allah !"
hauchend zu verklingen . Wohl verschlossen und
plombiert hockt der Tod aus Nebengeleisen , ein -
gefroren und bedeckt mit dem weißen Leichen-
tnch in Sibiriens Winterstille . Lebensmittel
oder sonst irgendeine reiche Beute glaubt man
schließlich hier verborgen . Doch beim Oefsnen
silldet man nur gefrorene Leichen . Typhus¬
züge !

Eines Morgens erhebt sich im Wagen ein Ge¬
schrei . Dem alten Osman ist nachts sein Geld
gestohlen. Der Tschausch bittet mich , den Fall zu
untersuchen . Ein armer Alter hat sich heute zum
ersten Male Tabak gekauft . Ich sage ihm . er sei
der Dieb . Der Alte sängt zu jammern an . Allah
habe alle Menschen gleich gemacht, und er habe
den Osman so oft um Tabak gebeten und nie -
mals etwas bekommen , da habe er eben das
Geld gestohlen . Umständlich hole ich die zwei
silbernen Abschiedsrubel von Kaube hervor und
sage : ..Allah hat den Tabak für alle wachsen
lassen, hier ein Ritfkl für dich, der andere für
mich , und jetzt gib das gestohlene Geld zurück."

Bon jetzt ab bin ich unbestrittener Führer .
Täglich muß ich das Brot verteilen . Niemand

beklagt sich mehr , daß er zu kurz kommt . Wie
bei einem Kinderspiel lasse ich die Einzelteile
von einem alten Türken mit verbundenen Augen
ausraten .

Acht Tage ungefähr bin ich in dem Tiirkenzuge
schon unterwegs . Plötzlich zu ungewohnter Zeit
wird die Türe geöffnet , und man ruft hinein :
.Lapitan Maske , bitte steigen Sie ans ." Die
Worte .Lapitan " und „bitte " klingen wie eine
frohe Verheißung . Lachend kommt Wolf mir
auf den Gleisen entgegen .

Das Schicksal vollführt oft ergötzliche Bock-
sprünge . Ein Personenzug befördert uns die
achttägige Fahrt wieder nach Tiflis zurück. Noch
eine andere Ueberraschung wartet , unser neuer
Transportoffizier hat deutsch « Verwandte und
streut in die Erzählung unserer Geschichte oft
die goldenen Worte : „Das ist russische Schweine -
rei !" Er verspricht , in Tiflis sofort bei dem
amerikanischen Konsulat Hilfe für uns zu er -
wirken .

In Tiflis werden wir zunächst wieder nach
unserem alten Gefängnis gebracht . Der gute
Kaub « aber versagt uns feine Gastfreundschaft ,
sein Gefängnis fei überfüllt . Schließlich befiehlt
der Kommandoftab . uns in das Türkenlager zu
überführen .

An dem hohen Feflenufer d«r Kura entlang
führt eine kleine Gasse mit niederen Säusern ,
auf deren Rückseite der Fels steil abfällt zu der
Kura hinab . In d« n FelS hinein sind Lager -
fpeicher eingebaut , aus denen die Waren unten
auf Kähne verladen werden . In solch einem
Speicher ist das Türkenlager eingerichtet . Oben
im Tageslicht sind zwei Räume für die Offiziere ,

Sitlmork - BamlonaKain - BlillivIli .
Die weiteren plane Or. Eckeners .

c? Friedrichshafen , 31. März .
lieber die Pläne des kürzlich aus Amsterdam

zurückgekehrten Dr . Eckener erfahren wir vom
Lustschiffbau Zeppelin folgendes : Bei den Be
sprechungen , die Dr . Eckener in Amsterdam mit
dortigen Schiffahrtskreisen führte , wurden die
Möglichkeiten erwogen , im Zusammenhang mit
dem geplanten Dien st von Europa nach
Niederländifch - Jndien gleichzeitig auch
einen solchen zwischen Europa und Nvrd -
amerika einzurichten , derart , daß die Luft chisse
die Strecke von Neuyork über Barce -
lona und Kairo nach Batavia und zu-
rück bedienen würden . Verhandlungen mit der
bestehenden amerikanischen Gruppe sind bereits

eingeleitet . Holland tritt der Verwirklichung
des Planes , eine Lustverbindung zwischen
Europa und Ostindien zu schaffen , näher . Es
werden nun gleichzeitig Verhandlungen zur
Schassung des Nordamerika -Dienstes , die seiner -
zeit wegen der allgemeinen Wirtschaftskrise auf -
geschoben werden mußten , wieder gepflogen .
Neben der bereits bestehenden Nord -Süd -Linie
iEuropa -Südamerika ) sollte also eine zweife ,
nämlich eine West-Ost-Linie geschaffen werden
iNeuyork — Atlantik — Holland — Spanien —
Aegypten — Niederländisch -Jndien ) . Die Nord -
Süd - und West-Ost-Linie würden sich in Spa -
nien kreuzen . Ein positives Ergebnis konnte
bis jetzt nicht erreicht werden , doch werden die
Verhandlungen fortgesetzt .

Wassersport u . Wochenend
Große Ausstellung in Berlin eröffnet .

Berlin . 31. März .
Am Donnerstag vormittag wurde in der

Ausstellungshalle II am Kaiserdamm die große
Berliner Wassersport - und Wochen »
e n d a u s st e l l u n g 19 3 3 , die vom 30. März
bis 9. April zugänglich ist , feierlich durch den
Reichsverkehrsminister Freiherr « von E l tz

Blick in die große Ausstellungshalle am Kaiser -
dämm in Berlin .

Rübenach eröffnet . Der Minister führte in
seiner Eröffnungsansprache u . a . aus :

Schwarz - weiß -rot . das Hakenkreuz und die
Farben all der zahllosen Sportverbände wehen
über dieser Ausstellung . Bald werden wir sie
auf allen Gewässern im deutschen Lande sehen.
Flaggen und Wimpel sind Bekenntnisse der
Gemeinschaft . Bekenntnisse zu Volk und Vater -
laud . Sie rufen zur Pflicht . Flaggen und Wim -
pel mahnen auf allen Fahrten den Wassersport -
ler , daß er bei aller Freiheit in der weiten Na -
tur durch Selbstzucht sich der Ehre
seiner Farben würdig erweisen muß .
Mögen Sie unsere Sportsleute »veit hinaus be -
gleiten aus den Rhein . Deutschlands Strom ,
auf die mächtige Donau und auf die liebliche
Weser , auf Elbe und Oder und das reiche Netz
der Gewässer zwischen ihnen . Mögen Flaggen
und Wimpel den Sportsmann daran erinnern ,
daß heute das Gedenken an Volk und Vaterland
jeden Deutschen auch in seinen Ferien vor Auf -
gaben stellt. So ruf « ich dem Wassersport zu :
„Vergeht den deutschen Osten nicht!"

Die Begrüßungsrede hielt Staatskommissar ,
Bürgermeister a . D . Dr . Marctzky , nachdem
zu Beginn der Feierlichkeiten die Ouvertüre
zum „Fliegenden Holländer " zu Gehör kam.
Dr . Maretzkn sagte u . a .. daß der Wassersport
die deutsche Jugend nicht nur zur Heimat - und
Vaterlandsliebe , sondern auch zu Kraft , Mut
und Entschlossenheit erziehen solle . Durch den
Wassersport wollen wir ein starkes und wehr -
Haftes Geschlecht schaffen helfen . Als Vertreter
des Wassersport -, Industrie - und Handelsver -
bandes wies der Vorsitzende dieses Verbandes ,
Lüders . auf die vielfältigen Erzengnisse der
Wassersportindustric hin . die im Rahmen dieser
Ausstellung gezeigt werden . Er gab der Hoff-
nung Ausdruck , daß diese Ausstellung eine
Grundlage für eine bessere Zukunft mit schaffe .

Am Schluß der Feierlichkeiten , an die sich ein
Rundaana durä , die Ausstellung schloß , wurde
das Deutschlandlied und das ^ laggenlied ge-
snielt , das von den Anwesenden mitgesungen
wurde .

Oer beste Kock der Reichsmarine .

Diese stolze Anerkennung holte sich der Ober¬

matrose Schmidt von der 2. Marine -Artillerie -

Abteilung auf einem Wettbewerb der Marine¬
köche .
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und in den unteren Verließen sind die Zivil -
gefangenen eingesperrt .

Wir werden von den neunzehn Tiirkenoffizie -
ren herzlich begrüßt . Meine Kenntnis der tur -
tischen Sprache kommt zustatten . Ein Reiter -
offizier aus Bagdad bemüht sich sehr um unser
Wohl . Zunächst veranstaltet er ohne unser Wv -
sen eine Geldsammluua und bringt uns stolz
neunzehn Rubelstücke als Geschenk . Ueber 'Nacht
kommt dem geschässtüchtiaen Offizier ein neuer
glänzender Gedanke , falls er i-hn nicht schon vor
der Sammlung hatte : er bittet mich , ihm von
den neunzehn Rubeln zehn zu leihen . Freund -
lich lächelnd fügt er hinzu , daß wir mit neun
Rubeln gut auskämen , da wir keine Schulben
hätten , ivas bet ihm leider der Fall sei. Ick?
gebe ihm fünf Rubel , und er ist hoch erfreut .
Auch die anderen Bundesgenossen wissen, baß eine
Liebe der anderen wert ist. Als wir uns zum
ersten Mal « nach der Hungerzeit auf der Bahn
ein gutes Essen bestellen , haben wir . soweit der
Platz reicht , viele Gäste , die mit ihren Löffeln
in unsere Schüssel hineinfahren .

Das Mahl nimmt einen fröhlichen Verlans .
Kaum aber ist es beendet , als wir in die Kanzlei
geführt werden , wo bereits der Oberft von der
Spionageabteilunq wartet und kühl fragt , ob
wir nach uuferer Reise nun etwas mehr ans -
sagen wollen .

Wir sollen durch immer schlechter werdende Be -
Handlung und schließlich durch die Aussicht aus
Tvphus und Hunger in der verschlossenen Eisen
bahn gefügig gemacht werden . Wieder hat der
Oberst kein Glück bei uns und zieht , nene Pläne
brütend , ab .

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe ) .

Sturm auf die Oubliner
Kommunistenzentrale .

G Dublin . 31 . März .
Die wachsende komlnunistenfeindliche Bewc -

gung in Irland erreichte in der Nacht zum
Donnerstag ihren Höhepunkt in einem Angriff
anf di e Z en trale der kommunistischen
Organisation „Irische revolutionäre Ar¬
beiter " in dem Eonnoly -Haus in Dublin . Die
Menge versuchte mehrmals das Gebäude an -
zuzünden , jedoch konnte die Feuerwehr jedesmal
den Brand löschen .

Um 20 Uhr marschierten mehrere hundert
Jugendliche geschlossen gegen das kommunistische
Haiiptguartier vor , das von MV Polizisten be
wacht war . Nachdem die ersten Angreifer von
den 'Schutzleuten mit Gummiknüppeln zurück
geschlagen worden waren , wurde von der ganzen
Menge ein zweiter Angriff unternommen , der
von den Schutzleuten mit einer blinden Nevol -
versalve beantwortet wurde . Die Polizei mußte
schließlich weichen. Die Angreifer zertrümmer -
ten mit Steinen und Eisenstangen die Eingangs -
tür . Mehrere drangen von benachbarte » Dächern
in das Haus ein und schlenderten Möbelstück*
und kommunistische Literatur auf die Straße
Die Menge errichtete einen Scheiterhaufen und
verbrannte alles .

1 LITER . Eine geräumige Limousine, ein voll - < | RM
wertiges Automobil , ein 4 -ZYLINDER für nur -i r - Jr
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Endlich ? 1
Alsbaldige Inangriffnahme der Rheinlirücken-

bauten bei Maxau und Speyer .
Durch das Zusammenwirken der kommissari¬

schen Minister in Baden und Bauern besteht
jetzt, wie der kommissarische bayerische Finanz -
minister in einer Ruudsunkansprache über das
Programm der Arbeitsbeschaffung ausführte ,
die Mögltchkeit , daß die Rhein -brückenbauten bei
Marau und Speyer , die zusammen einen
Kostenaufwand von 3C Millionen Mark erfor¬
dern . alsbald in Anariff genommen werden .

Somit ist es dem Reichskommissar von Baden
geglückt. die jahrelang aepflogenen Verband -
lunaen über den Bau der Rheinbrücken bei
Maxau und Speyer au einem erfreulichen vor¬
läufigen Abschluß zu bringen .

Die Abwehr der Greuelhetze .
Das Aktionskomitee .

Leiter des Aktionskomitees des Gaues Baden
ist - - wie mitgeteilt wird — der stellvertretende
Gaupropagandaleiter van Raay . Ihm stehen
zur Seite Stadtrat Mannschott für den
Kampfbund des gewerblichen Mittelstandes ,
Rechtsanwalt und Kommissar im Justizmini -
sterium R u pp (M . d . SR. ) für den National¬
sozialistischen Jnristenbund und Dr . Theo Pack -
heiser für den Nationalsozialistischen Aerzte -
bund . Dieses Äkttonsfom ' Me' gibt die Anwei¬
sungen für die Durchführung kr Boykottbewe¬
gung an die Kreisleitung und die Ortsgruppen .

Jede andere Aktion örtlicher Stellen , die nicht
aus Anweisung des Aktionskomitees erfolgt , ist
untersagt . Parteigenossen , die trotzdem örtliche
Aktionen durchführen , werden wegen Disziplin -
losigkeit aus der Partei entfernt . In einem
Anfrus des Gaupropagandaleiters Kramer
heißt es :

„Parteigenossen , die selbst oder deren Fa¬
milienangehörige in boykottierten Geschäften
kaufen oder boykottierte Personen in Anspruch
nehmen , werden ebenfalls wegen Disz-ivlin -
losigkeit aus der Partei entfernt . Alle Partei¬
genossen haben sich dafür einzusetzen , daß jeg¬
liche Terrorakte unterbleiben . Es darf keinem
Judeu auch nur ein Haar gekrümmt werden .
Besonders wird noch daraus aufmerksam ge-
macht, daß Niederlassungen ausländischer Unter -
nehmungen lz . B . Woolworth ) nicht in Boykott
zu erklären sind .

"

Voreilige Schließung
von Warenhausern.

Ein Erlaß des Reichskom missarS .
Der ReichSkommissar hat , wie die Pressestelle

beim Staatsministerium mitteilt , an die Be -
zirksämter und Polizeipräsidien folgenden Er -
laß herausgegeben :

In verschiedenen Städten und Gemeinden deS
Landes sind immer noch Einheitspreisgeschäste ,
Konsumvereine . Warenhäuser und Erfrischnngs -
räume in Warenhäusern geschlossen . Da mit
einer Neuregelung dieses Fragenkomplexes von
Reichswegen in Bälde auf Grund des neuen
Ermächtigungsgesetzes zu rechnen ist, sind , so-
weit es noch nicht erfolgt sein würde , alle
Schließungen unverzüglich ain' zuheben . um eine
Erschütterung des wirtschaftlichen Lebens und
eine ungünstige Beeinflussung des Arbeits -
Marktes durch Entlassn « -- "" K« r in diesen Be -
trieben beschäftigten Arbeitnehmer zu ver -
meiden .

Schließungder Naturfreundehäuser
Nach einer Mitteilung der Pressestelle beim

Staatsministerium werden sämtliche Häuser des
Touristenvereins „Die Naturfreunde " geschlos -
sen. Dagegen soll nichts eingewendet werde «,
wenn die Hauswarte während der Schließung
die Häuser zur Bewachung bewohnen . Die
Frage ihrer teilweifen Freigabe als Jugend -
Herbergen für Inhaber von Jugendherbergs -
ausweisen wird noch geprüft .

Strompreisverbttlignng
beim Vadenwerk.

Um den Wünschen des Publikums nach einem
niedrigeren Einheitspreistarif entgegenznkom -
men und um die Elektrifizierung der Hans -
Haltungen zu beschleunigen , hat das Badenwerk
mit Wirkung vom 1. April 1983 an einen neuen .
Strompreistarif eingeführt . Danach bezahlen
Abnehmer , die in ihrem Haushalt von Anfang
März bis Oktober eines jeden Jahres nur mit
Elektrizität kochen und dabei einen mit Nacht-
ström beheizten Heißwasserspeicher von minde -
stens IS Liter Inhalt benützen , bei einem mo-
natlichen Durchschnittsverbrauch von wenigstens
IM Kwst. , für jede für Licht - , Haushalt - oder
Wärmezwecke verbrauchte Kwst. nur 10 Pfg *
der 100 Kwst. übersteigende MvnatSverbrauch
kostet nur 6 Pfg . pro Kwst. Die Erhebung einer
Nebengebühr außer für den Zähler kommt
nicht in Frage .

Es ist nur zu wünschen , daß von dieser Mög¬
lichkeit zum Bezug billigen Stroms recht er -
giebig Gebrauch gemacht wird und daß in an -
deren badischen Stromverforgungsaebieten ins -
besondere in den Städten sie baldigst geboten
wird .

Neue Ehrenbürgerfchaften .
l. Reihen . Die Ehrenbürgerrechte wurden

jetzt Reichspräsident von Hindenburg ,
Reichskanzler Adolf Hitler und dem von hier
gebürtigen Justizminister JohannesRupv ver -
liehen . Die Ehrenurkunden sollen an Ostern
übermittelt werden

! . Obergini pern . Der Gemeinderat hat ein-
stimmig beschlossen . Reichspräsident von H i u-
d en bnrg und Reichskanzler Adolf Hitler
zu Ehrenbürgern der Gemeinde zu ernennen .

Die deutschen Reichszollbeamten
tag:n.

! ! Waldshut . "29 . März . Bor einigen Tagen
fand hier die Landestagun « des Bundes deut -
scher Reichssollbeamten des Bezirks Bade »

Eine Erinnerung zur Einiveihung des Renz -Denkmals *

Ein äußerst seltenes Bild ans den frühesten Anfängen des Aatomobils : Eine Reibe von Benzautos aal ihrer ersten Fahr !
von Ladenburg nach Heidelberg .

Am Steuer des zweiten Wagens Carl Benz , neben ihm seine Frau.
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statt. An der Tagung naHm auch der Vorsitzende
des Reichsverbandes T r op e n ha g e n - Berlin
teil . Aus den Ausführungen ist zu entnehmen ,
daß die Zollgrenze des Hochrlieins eine Länge
von ISO Kilometer hat mit über 20 Zollstatio -
nen und starkem Zollverkehr .

Di « Verhandlungen selbst betrafen in der
Hauptsach« Besoldung ^- und Dtenftverbesserun -
gen. Der erste Vorsitzende Rickenburger -
Freiburg legte im Interesse des Verbandes sein
Amt nieder und schied zu gleicher Zeit als Mit -

alied aus . Als neuer Vorsitzender wurde der
Leiter der Fachgruppe der Zollbeamten Badens
bei der NSDAP . Zimmer gewählt . Der
NSDAP .-Gauleiter Neef - Frankfurt wies dar-
auf hin . daß die ..Grüne Garde " die Schutztruppe
der deutschen Wirtschaft fei.

Nach den Dankesworten des Vorsitzenden
wurde ein Enlfchliekungstelegramm an den
Reichskanzler einstimmig angenommen des In -
Halts , daß jede Führung seitens artfremder , un-
deutscher Menschen fernerhin abgelehnt werde .

Wirtschaftsmaßnahmen
unter der neuen Regierung.

Niedrigerer Milchkleinverkaufspreis in Mannheim und Heidelberg.
Der Sonderkommissar für die Landwirtschaft

hat in einer Aussprache mit den Vertretern der
Milchwirtschaft und der Verbraucherschaft Ver -
anlassung genommen , daraus hinzuweisen , daß
im Hinblick aus die nicht zu verkennende Not -
läge weiter Verbraucherkreise eine Senkung des
Kleinverkaufspreifes für offene Mild ) um 1 Pfg .
je Liter in Mannheim und Heidelberg nicht zu
umgehen ist . Er billigte die in dieser Hinsicht
gemachten Vorschläge , die die Milcherzeuger -
preise unberührt lasset . Die Handelsspanne
müsse der Notlage der Erzeuger und Verbrau -
cher angemessen angepaßt werden . Es gehe nicht
an, daß manche Händler einen größeren Ver -
dienst hätten als der Erzeuger . Gegen solche
Händler , die sich nicht in die Ordnung fügen ,
müsse mit aller Schärfe des Gesetzes eiugeschrit -
ten werden . Dabei wurde der reelle Handel
nichts zu befürchten haben . Der Kommissar
werde unnachfichilich den Händlern die Konzession
entziehen , falls sie nicht in die durch das Jnter -
esse der Gesamtwirtschaft gebotene Ordnung sich

fügen . Bei dieser Gelegenheit haben auch die
Besprechungen über die rascheste Durchführung
des 8 33 im Wirtschaftsgebiet Nord -Baden zu
einem einmütigen Ergebnis geführt . •>

WirtschaftlicherAuftrieb beim Kali -Werk
Buggingen .

Wie die Pressestelle beim Staatsmististerium
Mitteilt , hat sich in den letzten Wochen in beacht -
licher Weife auch die Beschäftigung der Kali -
werke in Buggingen gehoben . Während bei un -
befriedigendem Absatz schon seit geraumer Zeit
nur noch an 4—5 Werktagen gearbeitet werden
konnte , gestalteten sich erfreulicherweise in den
letzten Wochen die Abrufe so befriedigend , daß
aus die Einlegung der für den 25. und 27. März
bereits festgesetzten Feierschicht verzichtet werden
konnte . Auch steht heute bereits mit ziemlicher
Sicherheit fest , daß während des Monats April
nur an einem einzigen Werktag , nämlich am
Karsamstag gefeiert werden muß .

Ans den Gemeinden.
Ourlacher Brief .

Arbeitsbeschaffung . — Vorträge . —
Sonstiges .

Vor einigen Wochen stellte die Stadtverwal -
tung Anträge auf Förderung verschiedener Ar -
betten durch Gewährung von Darlehen an den
Reichskommissar für Arbeitsbeschaffung . Ein
Teil dieser Anträge ist nunmehr verbeschieden.
Unsere Stadt wird den Betrag von rund 200 000
RM . zur Durchführung der Arbeiten als Dar -
leben erhalten . Di « Bedingungen dürfen als
günstig angesehen werden . Bei dem Arbeits -
Programm handelt es sich um Tiesbauarbeiten .
Der Stadtrat hat die Darlehensvorlaae bereits
genehmigt .

Die Ortsgruppe Durlach im Reichsverband
deutscher Jugendherbergen gab im städt. Bor -
tragsfaal einen Lichtbildervortrag „Vom Nek-
karstrand zum Alpenrand , aus froher Fahrt
durchs Badnerland ". Der Durlacher Orts -
gruppenführer , Studienrat Sulzer . konnte
eine zahlreiche Zuhörerschaft begrüßen . Ein -
leitend sprach der Referent des Abends , Wag -
n er . über Entstehung . Zweck und Ziele der
Jugendherbergen . Im Vortrage selbst zeigte
der Referent herrliche Aufnahmen . Die Jugend¬
herberge „Brdenseeheim " in Ueberlingen ist «in
besonderes Verdienst des derzeitigen Gewerbe -
schuldirektors Lehmann in Durlach .

Die letzte Woche abgehaltene außerordentliche
Versammlung des Hausbesitzer - und Gewerbe -
oereins mar sehr stark besucht . Der 1 . Vor -
sitzende Peter S t e e g e r begrüßte die Erschie-
nenen und erteilte dem Referenten des Abends ,
Syndikus Dr . Dierle , das Wort zu seinem
Referat über : „Zuschüsse für Hausreparaturen ,
Aufhebung der Wohnungszwangsgesetze . Sen -
kung der Gebäudesondersteuer und Zinsen für
den Althausbesitz , sowie Zinssenkung und wei-
tere Steuerfreiheit für den Neuhausbesitz/ '
Dr . Dierle forderte die Alt - und Neuhaus -
besitzer auf . sich zusammenzuschließen . Die erste
Gruppenversammlung der Se q e ls l ie g er -
abteilnng des Turnvereins 1878
mies einen sehr guten Besuch auf . Ueber eine
Anzahl organisatorischer Fragen war Beschluß
zu fassen . Die vorläufigen Satzungen wurden
einstimmig angenommen . Die Vereinsslieger -
fckule begann am 18 . März mit den regel -
mäßigen Baustunden und dem Unterricht mit
Flugübung im Gelände. Begrüßt wird die

Einlegung vou Bortragsstunden über ein -
schlägige Themen . — Die Nähschülerinnen des
Frauenvereins veranstalteten eine Ausstellung
ihrer im vergangenen Jahre geleisteten Ar -
beiten . Es wurde viel Schönes und Praktisches
geschaffen.

Dieser Tage weilte der in Durlach gut be -
kannte und geschätzte Sportlehrer Geo B r e-
chen m acher von der Wilhelmshöhe bei Ett -
lingen bei den Abteilungsleitern der hiesigen
Sportvereine in der Turnhalle des Gymna -
siums . In anschaulicher Weise verstand es Herr
Brechenmacher den Erschienenen darzutun ,
welche geistige und praktische Fähigkeiten der
Uebungsleiter besitzen muß , um erfolgreich
arbeiten zu können . Die hiesige Sportgemeinde
schuldet Herrn Brechenmacher für sein groß -
zügiges Entgegenkommen den herzlichsten
Dank . —n—

Allerlei aus Wagshursi .
e Wagshurst , 30 . März . Die hiesige verwaiste

Hauptlehrerstelle wurde dem Hauptlehrer Lothar
Steiaer . bisher in Schollach , Amt Neustadt ,
übertragen . Derselbe hat seinen Dienst am 24 .
April ds . Js . anzutreten . — Vergangenen
Donnerstag wurde durch Cchuliuspektor Pfarrer
Sch n l t h e i ß - Fautenbach Religionsprü -
f n n g an der hiesigen Volksschule abgehalten .
— Letzthin fand auch durch den Sch u l r a t aus
Baden Baden in der hiesigen Schule einSchu l-
besuch statt .

Jüngst hielten die Landwirtschaftliche
Ein - und Verkanfsgenoffenfchaft ,
welche im Jahre 1911 a «gründet wurde , und die
Mitglieder der Spar - und Darlehens -
ka fse , gegründet lS24 . gemeinschaftlich im Gast -
Haus zum .Ochsen " ihre Generalversammlung
ab . Die Versammlung konnte einen sehr guten
Besuch aufweisen . Auch wurde rege die zurzeit
akute Milchfraae erörtert - — An der in Achern
stattgefundenen Bezirkskonferenz der k a t h .
G e se l l e n v e r e i n e nahmen auch fünf Mit -
glieder des hiesigen GeseUenvereins teil .

Anläßlich der Reichstaaseröffnung oeran ^
staltete auch die hiesige Gemeinde eine eindrucks¬
volle Kundgebung .

Letzthin hatte man Gelegenheit , im neuen
Tchulhans einem interessanten Film über er -
solgreiche Schweinezucht beizuwohnen . — Mit
Frühlingsanfang hat der Storch s« in « Woh -
nuua aus dem alten Schulhaus bezogen.

Besuch auf dem Heuberg.
Der amerikanische Generalko » f ®
überzeugt sich von den Zustan

Dem Konzentrationslager auf de .n
wurde von dem amerikanischen Generalko '
in Stuttgart in Begleitung des Stuttgai
Polizeipräsidenten aus Einladung der muru * '

bergischen Regierung ein Besuch <*bijenu „
Dabei konnte sich der Generalkonsul
überzeugen , daß die politischen Häftli "^ .^
zurzeit befinden sich im Lager 2000 Gesang
— in keiner Weise irgendwelchen MißhanolU
gen ausgesetzt sind , sondern in jeder Hl"
eine gute Behandlung erfahren , somit all»
im Auslande verbreiteten Lügennachrichten
begründet sind.
1000 M . Belohnung für Ermittlung
ÄrandstiftelS des Kandener Eisenwerk

- !- Kandern . 30 . März . Für die Ermittelung
und Uebersührung des Täters , der am 3. jf
ds . Js . die Brandstiftung am Kanderner n ,
werk gelegt hat . hat die Staatsanwallim
Freiburg eine Belohnung von 1000 Rm . »
gesetzt .

Selbstmord des Leiters
der Ortskrankenkasse pforzhein»

Di en st liche Verfehlungen das
Motiv ? ^

Pforzheim . 80 . März . Heute morgen
der Leiter der hiesigen Ortskrairkenkasse ,
waltnngSdirektor Otto Gaenzle . auf itJjjW
Gartengrundstück im Hagenschieß in der Jj
des Schützenhauses erhängt aufgefunden . i
hatte sich in aller Frühe von Haufe entfern '
soll einen Abschiedsbrief hinterlassen habe«- ^

Der Sohn fand feinen Vater gegen 8
Garten . Die Polizei erschien alsbald am ~

(S
ort . Direktor Gaenzle war 55 Jahre
gehörte der Sozialdemokratie an uud ist i■ «
30 Jahre lan « bei der hiesigen Ortskranren ,
tätig gewesen . Der Grund seines freuvtu ^ ,— -
oa « lNaenzte wegen Zverieyrungen « ien.!fy, cit
Art feinem Leben ein Ende gemacht hat .
m/ivftrt tff ntttp flff.pntftnti fipi flPV lifpftQCtt ^

nr . Es ist anzuneo «^ ,
Verfehlungen dieustu
Ende gemacht hat .

märtig ist eine Revision bei der hiesigen v
krankenkasse im Gange , deren Ergebnis . j
nicht abgeschlossen ist - Diese Revision war
einigen Tagen veranlaßt worden , und « war ' ^
Gaenzle wußte , um seinetwillen und um
gesamte Geschäftsführung zu untersuchen .

6000 Mark unterschlagen.
Ein ungetreuer Oberiufpekto ^
) ( Heidelberg , 30. März . Gegen den von j

Stadt Heidelberg als Zwangsverwalter
Mietwohnhäuser eingesetzte Oberinspektor
Kraus erginq Haftbefehl . da bei den * ßf
eingängen ein Fehlbetrag von 0000 M. sestU et
wurde . Bis jetzt konnte Kraus noch ul<m
mittelt werden .
Eine Neuerung im Feuerlöschweŝ

'
Erfolgversprechende Erfind
o . Kirrlach , 30. März . Hier wurde eine ^

teressante Neuerung im Feuerlöschwesen ^
Landgemeinden einer Probe unterzogen ,
zwar für solche Gemeinden , die noch .« l
Wasserleitung besitzen und einen Branow ^^
anlegen müssen , der sehr kostspielig ist-
nenmacher und Schlossermeister Müller
hat eine Brnnnenröhre hergestellt , die w"
seitlichen Röhren das Horizontalwasser
nimmt und jede Röhre verschlossen bzw. Iv ^ it
^ " ssxrgcbrauch von oben geöffnet werden
Die drei Motorspritzen von Bruchsal .
fabrik Waghäusel nnd Gemeinde Roth &
einzeln mit dem Brunnen verbunden , n»oj > ji*
unter Benützung aller fünf SeitenröhreN '
Wasserspeisung war voll befriedigend un^ s-
nagt « zur Bekämpfung des größten jif
Gegenüber der geringen Anschaifungskoitc »
ses Brunnens steht die hohe Anlag « öifl
Brandweihers mit seinen Gefahren für
der und der Schnakenbrutstätte . Die ?' a ® '
konnten sich nur lobend über die Schöffau -
Brunnenmachers Müller aussprechen ,
in der nachherigen kameradschaftlichen
gnng zum Ausdruck kam.

man ist nur so alt , wie man aus*
weltberühmte ^deshalb benutze man das

jünger " auch een . .Exleoäne " Gibt ^ . - ..die Jucendfarbo auf natürlichem VVetre wieder
nach und nach . Vollstänche unsrJiildlic °035 Jahren Weltruf . Von tausenden Aerzt^ jjFv
fessoren usw . zebraucht und empfohlen . FI 5̂ ,«
5.70 Für schwarze Haare und solche , weicnc . flU
nnnohmen „ Eitra stark " RM 9.70 . I ' 6 >
haben . Verkaufsstellen weißt nach : " a . i rftf
fabrik JExlepänir " . Berlin SO. «2. Muskau"^
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Aus der Landeshauptstadt
Tie ist verschwunden !

nicht Eilwen hat sie viel Spatz gemacht
S* ..j. r ®rein gemächlichen Zeigerrücken , den
k̂ '° leut «n viel theoretische Arbeit im Er -

ftafi* aeHeimnisvollen Angelegenheit . den
^ -^ ^ ugen aber allzubäufig unbegründeten
». Enthalt . Diese konnten eben nichl so sou -

h ü un ^ keck durchflitzen wie die Radfahrer ,
ip »

1 Haupttätigkeit selbst war sie gelähmt ,
lx . . rann man mich einen Großstadtverkehr
tat r ' nienn nun ma > keiner da ist. Darum
te- " e resigniert in aller Stille das Karlstor
e'tta

ct u ist verschwunden , bis ihre Stunde
^ so
^ L ^ öhe : d i e Verkehrsampel , deren
fit ? ? al wieder rufen sollte . Und doch war

10 ttbön bunt gekleidet und grüßte aus luf -
Höhe : die Verkehrsampel , deren

unfl in unserer guten Stadt nach den
» . . .buchen Ersahrungen offenbar in der Tat
^ rkehrt war .
s-^ ^ rigcns scheint Schiller schon bei Abfassung
Hcill ^ cdichte für den Schulgebrauch an sie
*«,

"Stacht m }e denn Schillerzitate in der
(iet

9eJ , auf alles passen , wenn man sie nur an
z

' .̂ 'chtigen Stelle vorbringt . „Also " wie der
fnJ, . sagt wenn er nicht mehr weiter

m » l . die Verse lauten :

Mi « war nicht in dem Tal geboren ,
^ can wußte nicht , woher sie kam .
^ och ba 'd war ihre Spur verloren ,
sobald das Mädchen Abschied nahm .

"

Eine Boykottkundaebunq
auf dem Karlsruher Marktplatz.

Ml Zusammenhang mit der Bonkottaktton

^ «staltet die Kreisleitung Karlsruhe der
« D>AP . ay , Samstag nachmittag 5 Uhr eine
°6e Kundgebung auf dem Karlsruher Markt -

»latz .

^ US der ev . Kirchengemeinde .
Zg

^ Zevang . Kirchengemeindeausschuß tagte am
^ '

. März im Gemeindehaus der Südst ^ t .
q. ^ vrechend der Borlage dcs Kirchen -

h ^ ' nöerats wurden einige Aenderungen der
„„ ^ ' ndesatzung mit großer Mehrheit ange -

ichi, .^ en . Namens der lib . Fraktion gab Aus -

y, -jLUlitalied Reinsurth die Erklärung ab , es
^ 7 * auch in Zukunft der Tradition der
s» p» u 6 er evana Gemeinde besser entsprechen ,

flem ■ € i" Laie an der Spitze des Kirchen -

^ nderats stände . Der Kirchengemeinde -
Z/. ?^ antragte Zuteilung der ev . Bewohner der

zu» ^ siedlung zur Albpsarrei statt wie bisher
$ 1

* Melanchthonpfarrei . Der Vorsitzende .
tz .? >̂ rat bischer , brachte eine Petition von 79
4if ?? n« n der Randsiedlung zur Verlesung ,
bes^ ^ iten , es bei dem bisherigen Zustand zu
fol?t eP - Dasselbe wünscht der Svrengelaus -

Ti
"? ^>er Melanchthongemeinde . Namens des

y/benerausschusses regte dessen Vorsitzender

öjx
'mKcßler an . daß der Kirchengemeinderatöj - -» « cvter an , dag oer ziiraiengemeinoeroi

v?>!^ uzuteilung solange aussetzen möge , bis

Uiiti 4ett « ungeklärte fragen im Benehmen
-- der bürgerlichen Gemeinde geklärt sind .» • « i vurgerllchen wemeinoe geriarr nn «

der pos , Fraktion begründete Kirchen
«SS ?1 Adlung die Borlage des Kirchen -
b«j

^' uderats . Pfarrer Dreher bat dringend , es

tttnrfu bisherigen Zuteilung zu lassen . Er

Nu? insbesondere auf die kirchliche Eingeivöh -

N aufmerksam und betont , daß zwingende
Lz ^nde für eine Abtrennung nicht vorliegen .
^ wirj , mit Mehrheit die Borlage des Kir -

^ ." ^emetndcrats angenommen . Vorbehaltlich
« ! Genehmigung des Oberkirchenrats wird

die Randsiedlung der Albpfarrei

Cf
et

.
e ' l t

^ lr>!^ ? immig wird sodann die Umwandlung des
I,^

° ' kariats in eine Pfarrei beschlossen . End -
r**en entsprechend der Vorlage Bauunter -

" Uilgsarbeiten für 1938 beschlossen . Epk .

Die Aufhebung
Wohnnngsmangelgesehes .

Wohnungsmangelgesetz tritt auf Grund
I J Notverordnung vom Dezember 1331 am
ö

'
«»*? rl1 1033 außer Kraft . Mit diesem Zeit -

.endet das Reckt der Gemeinden iWoh -

^ «sainter ) . freie Wohnungen zur Unterbrin -
Ü», ^ ° n Wohnungssuchenden zu beschlagnahmen .
i°n« . Gierigkeiten , die sich hieraus ergeben
kefnlv • öu verhindern , hat die Reichsregierung
fixere Maßnahmen beschlossen . Ein Gesetz

daß das Gerickt einem Mieter , der zur
Sr^ ung seiner Wohnung verurteilt wird .
W S d

.b lW> eine Ränmungsfrist gewähren muß .

regj .?
'̂ ist kann verlängert werden . Di « Reichs -rEfiin 1,1 rann verlangeri loeroen .

,nn fl wird ferner Borsorge treffen , daß in

Soh* " " ) cn . in denen noch eine Knappheit an

Sey ungeu besteht , dnrck Teilung von Wohnun -
dkn

' ^ urch vorstädtische Kleinsiedlung und durch
iiiin P von Klein - und Behelfswohnungen ge-

beende Unterkunftsmöglichkeiten geschaffen wer -

Aus Beruf und Familie .
»eh . / ^ itSjubiläum . Am 1. April d. I . be -

D' * Firma Drebinger . Handschuhe und
ü»i^ nartikel . Karlsruhe . Amalienstr . 71. ihr
fcei> i ne§ Gescs' ästsiubiläum und der Besitzer ,
. Friedrich Drebinger sein Svjähriges Hand -

schnhmacherjubiläum . DaS Doppeljubiläum
unseres hochgeachteten Mitbürgers fällt in die
grobe Zeit unserer politischen Reklination !
möge sie auch ihm . der viele Jahre im hiesigen
Kreisverein der Deutschnationalen Volkspartei
für Deutschlands Erneuerung gearbeitet hat .
wie allen treu und fleißig arbeitenden Gewerbe -
treibenden endlich den wirtschaftlichen Aufstieg
bringen .

Verhalten beim Absingen
des Deutschlandliedes .

In , Amtsblatt des Ministeriums für Kultus
und Unterrichts veröffentlicht Minister Dr .
Wacker folgenden Erlaß :

„Da bedauerlicherweise in Schulen über das
Verhalten beim Absingen des Deutschlandliedes
zum Teil immer noch Unklarheit herrscht , ordne
ich folgendes an :

Beim gemeinsamen Gesana des Deutschland -
liedes ist es Pflicht aller Anwesenden , sich eines

geziemenden , der Würde des Augenblicks eut -

sprechenden Verhaltens zu befleißigen . Alle
Anwesenden erheben sich unverzüglich von den
Plätzen bis zum Schlüsse d«r letzten Strophe .
Unterhaltungen und dergl . haben unter allen
Umständen zu unterbleiben , ebenso sind laute
Gespräche unmittelbar nach Beendigung des
Liedes tunlichst zu vermeiden . Die Schüler
sämtlicher Lehranstalten sind im Deutschunter -
richt über die Bedentuna des Deutschlandliedes ,
sowie über den Dichter und Komponisten zu
belehren .

Diese Anordnung gilt auck sinngemäß für daS
„Horst - Wessel -Lied ".

Karlsruher Künstler im Rundfunk .
Wie wir erfahren überträgt der Süddeutsche

Rundfunk ein Konzert des bestbekannten
1. Mandolinenorchesters „Edelweiß " Durlach ,
gegr . 1922. am Sonntag den 2 . April , nach -
mittags von 16 Uhr bis 15 .80 Uhr .

Die Entwicklung der Gartenstadt.
Das neue Postgebäude .

Kein Stadtteil im Weichbilde der Stadt Karls -
ruhe har in den letzten Ä > fahren eine jo starte
Ausdehnung erfahren , wie du Stadtteil Rüp¬
purr . Rüppurr verdankt diese Entwicklung zu -
nächst seiner schönen Lage , der Nähe des Wal -
des mit seilten gut gepflegten Wegen , der Näne
des Albtals , aus dem in heißen Tagen ein
etwas abtnhlender Luftzug weyt und das zu
großen und kleinen Spaziergängen leicht er -
reichbar ist , der guten Berbindnng mit der Stadt
( 10 Minutenbetrieb ) und der Möglichkeit , die
Stadt auch zu Fuß auf schöner Allee leicht zu
erreichen .

Die in Rüppurr sich vereinigenden Vorzüge
hat die Gartenstadt Karlsruhe schon früher er -
kannt : ihr rascher Aufschwung hat die Richtig -
keit dieser Erkenrunis bewiesen . In den letzten
22 Jahren hat die Gartenstadt 677 Wohnungen
und eine Anzahl Läden erstellt . Diese Entwick -

luug hat ihren Einfluß aber auch aus das übrige
Rüppurrer Baugebiet ausgeübt und es ist auch
außerhalb der Gartenstadt , insbesondere im sog
„ Neuen Viertel ", eine große Anzahl Häuser er -
stellt worden . Dazu kam noch das neu erstellte
Diakonissenhaus mit seinen unmittelbar an die
Gartenstadt grenzenden , umfangreichen Gebän -
den für das Mutterhaus und Krankenhaus .
Auch das an der Diakonifsenstraße neu erstellte
Evang . Gemeindehaus darf hier erwähnt wer -
den , das in seiner ruhigen , würdigen Archito !-
tur das Gesamtbild ergänzt .

Es ist ganz natürlich , daß bei dieser raschen
Entwicklung auch die össentlichen Gebäude sich
entsprechend veräudern müssen . So find schon
am l . Oktober 1932 die Räume für die Polizei
vom ehemaligen Rüppurrer Rathaus in die
Gartenstadt an den Ostendorsplatz oerlegt wor -
den . Auch die bisher von der Reichspost beuütz -

ten Räume konnten nicht mehr länger ihre
immer umfangreicher werdende Ausgabe erfül¬
len . Als die Gartenstadt im Jahre 1911 mit
den Bauarbeiten begann , befand sich Rastatter -
straße 68 , im Hause dcs danaligen Hauptlehrers
Meng uud von diesem betreut , eine Postagentur
mit einem Briefträger ( Walz ) . Heute siud im
Postamt Rüppurr neben dem Postverwalter
Graf , noch weitere 10 Beamte tätig . Diese Ent -
Wicklung zeigt nicht nur die zahlenmäßige Zu -
nähme der Rüppurrer Bevölkerung , sondern es
kommt in ihr auch zum Ausdruck , daß die in
den letzten Jahren in Rüppurr angesiedelten
Menschen gegenüber der vorher rein bäuer -
lichen Bevölkerung erheblich größere Ansprüche
an die Einrichtungen der Reichspost stellen .

Seit dem Jahre 1914 ist das Rüppurrer Post -
amt in einem der ehemaligen Rüppurrer Schul -

Häuser an der Rastatterstraße untergebracht .
Die dort von der Post benützten Räume find
aber ihrer Anlage und Beschassenheit nach so
mangelhaft , daß sie dem immer umfangreicher
werdenden Betrieb nicht mehr genügen und
neue Räume notwendig wurden . Die Gellten -

stadt hat nun Ecke Diakonissen - und Herren -

alberstraße , also an einem durchaus zentral ge-

legenen Punkt , ein neues Haus erstellt , in dem

das neue Postamt Rüppurr
untergebracht worden ist. Das Hans ist Eigen -
tum der Gartenstadt und von ihr auch sinan -
ziert . Die von der Reichspost benötigten Räume
sind von dieser aus 25 Jahre gemietet . In dem
Bau befinden sich noch 4 Wohnungen , sowie ein
großer Laden , ebenfalls mu Wohnung . An der
bevorzugten Ecke des Hau >es gegen die Herren -

alberstraße ( Albtalbahn ) liegen die Räume für
die Post , lieber eine Freitreppe , von der aus
auch die öffentliche Fernsprechzelle bei Tag und
Nacht zugänglich ist. gelangt man in einen
kleinen Borraum , in dem die Postschließfächer
untergebracht sind . Bon diesem Vorplatz aus
betritt man den Schalterraum : an drei Schal¬
tern wird das Publikum abgefertigte Auch eine
Fernsprechzelle für Ferngespräche ist vom Schal -
terranm aus zugänglich . Hinter den Schaltern ,
in ganzer Tiese des >Hauses , liegt der eigentliche

Arbeitsraum für die Postbeamten , ein Teil des
Raumes ist als Paketraum abgetrennt . Die
Aborträume schließen sich an den Arbeitsraum
an . Im Keller ist die Zentralheizung , außerdem
ist dort ein gianm für Papier , alte Akten usw .
und ein Fahrradraum vorgesehen .

Die Ausführung des Baues ist außerordent -

lich solid . Die Wände der Ränme einschließlich
der Schalter — und Borhalle sind aus IM ^

Höhe mit gelblichen Solnhofer Platten verklel -
det , darüber sind Wände und Decken in lichtem
gelblichem Ton gestrichen . Di « Böden sind teils
mit Platten , teils mit Buchenvarkett belegt . Für
die Sachen der Beamten , sowie zur Ausbew <ih -

rung von Akten sind Wandschränke eingebaut
Die Schalterplatte ist passend zur Wandvcrklei -

duug in Treuchtliuger Marmor ausgeführt uud
darauf sind die Schalter in Weitzbronce mon -
liert . Sämtliche Räume sind gut belichtet und
machen einen soliden Eindruck .

Die Gartenstadt hat hier nicht nur für die
Postbeamten sehr schöne Arbeitsräume qeschaf -
fen , es ist ihr auch in vollem Maß gelungen ,
ein Werk zu gestalten , das für den Stadtteil
Rüppurr eine wertvolle Bereick >erung darstellt
und das der ganzen Einwohnerschaft Rüppurrs
zugute kommt . Daneben hat der Bau aber
auch unter den heutigen schwierigen Wirtschaft -
lichen Verhältnissen vielen Arbeitern und
Unternehmern Arbeit und Verdienst gebracht .
Die Anfertigung der Pläne und die Bauleltung
lagen in den Händen des Baubüros der Garten -
stadt .

Steuerkalender sürApril
ES sind zu entrichten am :
S. April : die Lohnsteuer und die Arbeits »

losenhilfe . soweit letztere an die Finanzkasse zu
entrichten ist , für die zweite Hälfte bezw . den
ganzen Monat März .

10 . April : die Umsatzstcuer -Vorauszahlungen
für den Monat März und daS 1. . Viertel 1933.

II). April : die Börsenumiatzsteuer für den
Monat März .

15. April : die Grund - und Gewerbesteuer -
Vorauszahlungen für das 1 . Viertel 1<M3 nebst
Landeskirchensteuer .

20. April : die Lohnsteuer und die Arbeits -
losenhilfe für die erste Hälfte des Monats
April .

Karlsruher Marktbericht
Auf dem gestrigen Karlsruher Großmarkt

war der Gemüsemarkt reichlich beschickt. Vor
allem gabs viel Rotkraut siu - und ausländ .
Ware ) , viel einheim . aelbe Rüben und Spinat .
Leidlich war auch die Anfuhr an Blumentohl .
Weißkraut , Wirsing , Bodenkohlrabi und
Schwarzwurzel . Lebhaft begehrt war Spinat ?
leidlich war die Nachfrage nach Blumenkohl ,
ganz gering dagegen nach den übrigen Gemüse -

arten . Auch Kartoffeln waren bei mittelmäßi »

gem Angebot wenig gefragt . Groß war die
Anfuhr an Kopfsalat , namentlich an ausl . Ware :
etwas geringer war das Angebot au Salat -
gurken sin - und ausl . ) und einHeim . Meerret -
tich Kopfsalat war leiblich begehrt , während
Meerrettich und Salatgurken nur wenig Käufer
fanden Recht gering war der Absatz auf dem
Obstmarkt . Hier gabs vor allem in - und aus -
ländische Tafeläpfel und in etwas kleineren
Mengen Kochäpsel . Kochbirnen . Trauben , To -
maten und Nüsse . Von Südfrüchten waren
reichlich Bananen und Orangen vertreten , in
etwas geringerem Umfange Zitronen . Bis auf
Bananen , für die sich viel Liebhaben fanden ,
waren Südfrüchte wenig begehrt . — Das Aus -
land war vertreten , und zwar Tirol mit Tafel -
äpfeln . — Slldslavien mit Nüssen . — Holland
mit Rotkraut , Wirsing . Schwarzwurzel , Kopf -
salat . Salatgurken und Zwiebeln . — Italien
mit Blumenkohl , Zwiebeln , Orangen und Zi -
tronen . — Spanien mit Kopfsalat , Trauben und
Orangen . — Die kanarischen Inseln mit To -
maten . — Westindien mit Bananen und Kalt »
formen mit Tafeläpfeln .

Der a« striae K l e i n m a r k t war gut «er --
snrgt . Bor allem gabs viel Butter . Eier . Obst
und Gemüse , namentlich viel Spinat . Reichlich
mo " " auch Tafeläpfel und Orangen vertrete ».
Etwas geringer war das Angebot an Geflügel .
Die Nachfrage nach Gemüse . Butter und Eiern
war mittelmäßig , nach Obst und Geflügel ge-
ring .

Oer tödliche Verkehrsunfall
in der Kapellenstraße vor Gericht.

Bor dem Karlsruher Schöffengericht unter
dem Vorsitz des Amtsgerichtsdirektors Dr . Weiß
hatte sich der 29jährige verheiratete Kraftwagen -
sührer Johann B . aus Mannheim wegen fahr -
lässiger Tötung zu verantworten . Der Ange -
klagte , welcher bei einer Mannheimer Spedi -
tionsfirma beschäftigt ist, fuhr am 17. November ,
13.45 Uhr , mit einem Büsing -Lastwagen mit An -
Hänger durch die Kapelleustraße in nordöstlicher
Richtung . Gleichzeitig fuhr der 35 Jahre alte
Magazinier Franz Malsch von hier auf seinem
Fahrrad aus der Kapellenftraße in Richtung
Durlacher Tor . In gleicher Höhe mit dem Rad -
fahrer fuhr ein Straßenbahnwagen der Linie 6.
Der Radfahrer bog vor dem Lastwagen plötzlich
nach links ab , wurde von diesem erfaßt und
überfahren . Er wurde dabei so schwer verletzt ,
datz der Tod auf der Stelle eintrat .

Der Angeklagte , der erst drei Tage vor dem
Unfall den Führerschein erhalten hatte , besand
sich auf der Fahrt von Weißenbach im Murgtal
nach Mannheim . Er suhr mit mäßiger Geschwin -
di ^ keit und war weder angetrunken noch über -
müdet . Er gibt an , er habe von seinem rechts -
gesteuerten Führerstand den links fahrenden
Radfahrer nicht sehen können . Der Radfahrer
habe vorher den Lastwagen überholt und sei sehr
unsicher gefahren .

Als technischer Sachverständiger wurde Polizei -
oberleutnant Blöcher gehört . Nach seinem Gut -
achten dürfte den Radfahrer die Schuld au dem
Unfall tressen , da er — ein gefährliches Begin -
nen — kurz vor dem Lastwagen hinüberwechselte .
Der Krastsahrer konnte nicht damit rechnen , daß
ein Rcrdsahrer derart kurz vor seinem Wagen
versuchte , über die Straße zu kommen , um die
linke Seite zu erreichen .

Der Staatsanwalt stellte eine Verurteilung
des Angeschuldigten in das Ermessen des Ge -
richts . Rechtsanwalt Sickinger plädierte auf
Freisprechung .

Das Schöffengericht verkündete einen Frei -
spruch . In der Urteilsbegründung wird u . a.
festgestellt , eine einwandfreie Feststellung über

den Hergang des Unfalls sei nicht möglich . Der
Radfahrer trage die Schuld , datz er nicht mehr
rechtzeitig aus der Fahrbahn des Lastwagens ge -
kommen sei und dadurch angefahren wurde .
Selbst wenn der Angeklagte gebremst hätte ,
wäre nach Auffassung des Schösfengerichts der
Unfall nicht vermeidbar gewesen , well der An .
geklagte aus eine so kurze Strecke seinen Wagen
nicht hätte zum Halten bringen können . Ein
Verschulden war dem Angeklagten nicht nachzu -
weisen , daher war aus Freisprechung zu er -
kennen .

Das Brandunglück
in der Kaiserstraße .

Das junge Mädchen immer noch in
Lebensgesalir .

Wie wir auf Anfrage erfahren , ist die jung «
Angestellte , der das gestern von uns gemeldete
furchtbare Unglück in dem Hntgeschäft in der
Kaiserstraße zustieß , noch immer nicht außer
Lebensgefahr und leidet außerordentliche
Schmerzen . Das bedauernswerte Geschöpf galt
allgemein als überaus fleißige und tüchtig « Ar -
beiterin und war schon lange Jahre in dem
Hause beschäftigt , wo sie das vollste Vertrauen
genoß . Um so bedauerlicher bleibt ihr Unfall ,
den sie in ihrem übergroßen Pflichteifer eigent -
lich fast selbst heraufbeschwor , da sie den brennen -
den Hutrand unbedingt noch retten wollte , wobei
dann ihr mit Kunstseide dnrchwebtes Kleid
Feuer fing . Wir hatten gestern Gelegenheit ,
den Arbeitsraum , in dem das Unglück sich er -
eignete , zu besichtigen , und konnten feststellen ,
daß bei der sonst üblichen sorgfältigen Beachtung
aller Vorschriften ein derartiger Unfall völlig
ausgeschlossen ist . da sich sowohl der leicht brenn -
bare Hutlack gut verschlossen befindet , wie auch
die ganz klein brennende Gasflamme sonst nie
zum Trocknen der aufgetragenen Lacke benutzt
wird . Bon einer ernstlichen Gefahr für daS

^ rlsruhe (Hauptpreistagen t Sso Qsc 1C6° Kaiserstr . 108
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Haus und die anderen Arbeiterinnen kann also
keine Rede sein , es handelt sich vielmehr um ein
Zusammentreffen verschiedener unglücklicher Um -
stände , die allerdings jeder Angestellten , die mit
slochen Sachen umgeht , eine Warnung sein soll-
ten . Der Schaden , der dem allgemein bekannten
und renomierien Geschäft entstanden ist . ist glück-
lichermeise nur gering und der Betrieb konnte
sogleich weitergeführt werden .

Erschwerter Diebstahl .
In der Zeit von IS bis A .SV Uhr wurde am

Mittwoch das Wagentürschloß eines in der
Herrenstratze vor den Palast - Lichtspielen auf -
gestellten Personenkraftwagens erbrochen und
ein grüner bayr . Forstlodenmantel mit braunem
Lammfellkragen im Wert von IM RM . . ein
grüner bayr . Forstlodenhut im Wert von
7 RM . . ein Leica -Photo -Apparat im Wert von
etwa 7V RM . . ein Paket mit neuer Wäsche im
Wert von etwa 14 RM . von unbekanntem Täter
entwendet .

In der Nacht zum A . März wurde aus einer
im Stadtteil Karlsruhe , Distrikt II. Abt . 14, be -
kindlichen verschlossenen Hütte , welche mittels
Nachschlüssels geöffnet wurde , ein Paar Schnür -
ichuhe , ein Paar Ledergamaschen , ein Paar
Hosenträger im Gesamtwert von etwa 12 RM .
ivwie ein in der Nähe stehender dem Forstamt
Karlrnhe aehörender Pumpbrunnen im Werte
von etwa 60 RM . von unbekanntem Täter ent -
wendet .

*
Sachbeschädigung . In der Nacht vom 28./2S.

März wurden an zwei in einem Hause der
Uhlandstraße stehenden Fahrrädern die Mäntel
und Schläuche von unbekanntem Täter durch -
schnitten , wodurch ein Sachschaden von etwa
8 RM . entstand .

Standesbuch ' -Auszüge .
Gterbcfiillc und Bcerdignngszcite « . SV. März : H«r-

mann Schöne in an » . 51 Jahre alt . Maler . Witwer .
Beerdigung am 81 . März , 9 .30 Uhr . Wilhelm Oberst ,
73 Jahre alt , Maurer , Ehemann . Beerdigung am
I . Avrtl , 10 .30 Uhr . Karl Sofman „ , 85 Jahre alt ,
Haurat a . D „ Witwer . Beerdigung am 1. Ävrll .
II .80 Uhr .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Das Festlandhoch beherrscht noch immer
unsere Witterung und wird sich noch einige Zeit
behaupten , da das Isla » blies nach Nordosten
abzieht .

Wetteraussichten stir Freitag , de« St . März
1988 : Fortdauer der trockenen und tagsüber
warmen Witterung . Einzelne örtliche Nacht -
fröste . Zeitweise bewölkt . Leichte westliche
Winde .

Wetterdienst des Frankfurter Universitats -
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Aussichten für Samstag : Bei weiterer Lust-

z» fahr aus West Neigung zu Nebel - und Wolken -
bildung noch zunehmend . doch im ganzen noch
freundliches Wetter .

Rheinwasserstände , morgens 6 Uhr.
WaldShut , 80. März : 186 cm : 39. März : 184 cm .
Basel . SO. März : —16 cm ; 28 . Mär »: —16 cm .
Bretsach 30. März : 83 cm ; 20. Mär, : 80 cm .
Kehl , 30. März : 197 cm : 20. März : 197 cm .
Maina , ;10. März : 351 cm : 20 . März : 348 cm ; mittags

12 Uhr : 349 cm ; ab « n» s 6 Ubr : 352 cm .
M - nuliet « . 80. März : 212 cm ; 29. März : 318 tm .
Caub. 80. März: 142 cm : 29 . M -ir« : 146 cm .

Wenn Sie zum l .Avril
umzieben
vergessen Sie bitte nicht, uns schon in diesen
Tagen Ihre neue Adresse zu geben Füllen Sie
den folgenden Schein aus und geben Sie ihn
unseren Boten. Sie können ihn auch durch die
Polt ( in Umlchlag, in Karlsruhe mit 8S^ -Marke ,
von auswärts mit 12 tff - Marke ) einsenden .

Ich ziehe am .
(Datum)

um

von
(Ort)

(Straß »)

nach
(Ort)

(Straße )

(Name)

Stattitffoffunflca
Kaffee Museum . Nach dreimonatiger Tätigkeit ver -

abschiedet sich heute Kreitag abenli der hier lo beliebt
gewordene Kapellmeister Zigeunerprimas Jozsg Balogh .
Bon morgen Samstag ab ist die hervorragende
18jährige Wiener Geigerin An » y Tomaschek mit ihrem
deutsche » Solisten -Orchester tam Flügel der bekannte
Meistervianist C . Rob . Vohwinkel aus Köln ) zu einem
Gaftsviel verpflichtet .

DaS Elln -Neq - Triv wird den diesjährigen Zyklus
des Neuseldt 'schen Kammermusikabend « Montig . den
10 . April , abends 8 Uhr . im Rathaussaal krönend ab-
schlichen . Diesem Ensemble sind nur ^venige andere
an die Seite zu stellen . Elln Sien , die Königin unter
den Pianisten , läßt die zwei gleichermaßen heraior -
ragenden Streicher zu wunderbar gesteigerter Ential -
tun « kommen . Höchste Vollendung und gänzliche Hin -
gäbe , ein meisterliches , wundervoll verinnerlichstes
Musizieren ! Das Karlsruher Konzert bringt Werke

und Brabms . Der Vor -von Schubert , Beethoven
verkauf hat begonnen .

Oberannnergauer Passionsspiele .
Im Jahre 1934 wird Oberammergau das Drcihun -

dert -J >ahr -Iubiläum zum Andenken an das Passions -
gelöbnis seiern , das im Jahre 1W4 . als die damals
ganz Oberbayern heimsuchende Pest auf wunderbare
Weise erlosch , abgelegt wurde . Die Aufmerksamkeit
der ganzen Welt wird aufs neue auf diese in ihrer
Art einzig dastehenden Palsiousspiele hingelenkt . Es
ist zu begrüben , daß es wiederum deutschem Erfinder -
seist gelungen ist , durch die Uvachrom -Farbcnvhoto -
graphie eine künstlerische , lebenswahre Wiedergab « ,
mitten aus dem bewegten Leben heraus , zu ermög -
lichen . I « über 100 Lichtgernälden von Bühnengröhe
und naturgetreuer Karbenpracht wird dem Zuschauer
dieses große biblisch « Geschehen vermittelt . Die Auf -
nahmen wurden während der Spiele im Jahre 19K0
gemacht . Bon unerreichter Schönheit , gewähren diese
Bilder nicht nur eine Vorstellung von Oberanunergau
und seiner weltberühmten Bauernvassion , sie bieten

Olympische Spiele 1936 .
Oer Programm -Entwurf serticg Hellt .

Der Turn - und Sportausschuß für die Olym¬
pischeu Spiele 1986 hielt in Berlin eine Sitzung
ab . Exzellenz L e w a l d , der Vorsitzende des DNA
und des Deutschen Olympischen Komitees , be-
grüßte die Vertreter der Verbände und übergab
dann die Leitung der Tagung Dr . Diem . In
erster Linie beschäftigte man sich mit der Auf -
stellung des Programms , das dem im
Juli , in Wien tagenden Internationalen Olym -
vischen Komitee zur Genehmigung vorgelegt wer .
den soll . In grotzen Umrissen steht bereits fräs
vorläufige Programm fest. Die feierliche
Eröffnung erfolgt Samstag , 1 . August 1936,
die Wettkämpfe finden in der Zeit vom 2 . bis
15 . August statt , und mit der S ch l u s; f e i e r am
lg . August werden die XI . Olympischen Spiele
beendet . Die sportlichen Kämpfe beginnen
am 2 . August mit der Leichtathletik , für
die mehrere Tage vorgesehen sind . Dem Fuß -
ball sind 14 Tage , Hockey 13 Tage . Gewicht -
heben 3 Tage und Segeln 7 Tage ein -
geräumt . Am 3 . August sollen beginnen : Moder -
ner Fünfkampf (5 Tage ) , am 5. August Aechten
( 11 ) , Ringen (5) , Tennis i8 ) , am 7 . August Rn -
öern ( 7) , Schiehen (8) , Radfahren ( 3 ) , am 8.
August Schwimmen (8) , am 10. August Turnen
( 4) , Boxen (6) , am 12. August Reiten (5 ) . Wei¬
terhin ist am 14. oder 15 . August ein großes
Reiterfest geplant . Eine Vorführung
deutschen Turnens soll in einer besonde¬
ren Veranstaltung dem Beginn der turnerischen
Wettkämpfe vorangehen . Als Sondernummern
sind weiterhin noch Vorführungen im Segel -
fliegen und nach Abschluß der Spiele eine
große internationale Gelände - Motorrad -
fahrt vorgesehen . Der Internationale Hand -
ball -Ver band hat beantragt , auch das Handball -
spiel in das Programm aufzunehmen . Auch
"darüber liegt die Entscheiduna beim Internati,o -
naln Olympischen Komitee , das weiterhin die
Durchführung der besonderen Spiel - Olym -
Pia de . umfassend Fußball . Hockey , Dennis .
Handball und vielleicht auch Rugby , zu genehmi -
gen hat . Die einzelnen Turniere müßten vor
oder nach den Olympischen Spielen stattfinden .
Vorgesehen sind weiterhin eine Reihe festlicher
Veranstaltungen , wie ein Deutscher T a g .
ein Taa der Reichswehr und ein großes
Festspiel .

Badens Ausstiegsspieltermine
Der Bezirk Wü rtteniberg -Baden hat setzt die

Aufstiegsspiele für die Gruppe Badeu festgelegt .
Bis auf öen Kreismeister von Südbaden stehen
sämtliche Teilnehmer an den Aufstiegsspielen
fest. Die Terminliste hat folgendes Aussehen :
9. April : AB . Daxlanden —iSpfr . Dorch¬
heim . FC . Rheinfelden —Kreismeister Südbaden ,
ftß . Villingen —Spsr . Freiburg : 16 . Avril :
Forchheim —Konstanz 17 . April : Daxlan -
den —Rheinfelden . Südbaden —Villingen : 33.
April : Konstanz —Südbaden , Rheinfelden —
Dorchheim , 80 . April : Areiburg —Konstanz ,
Dorchheim — Südbaden : 7. M a i : Südbaden - -
Freibnrg . Billiug <ui—Dc.rlanden , Dorchheim —
Rheinfelden : 14 . Mai : Süd bade n—Daxlanden ,
Freibnrg —Forchheim , Konstanz —Billingen : 21.
Mai : Billingen —-Südbaden . Dax landen —
Freibnrg , Konstanz —Forchheim , 28. Mai :
Freibnrg —Billingen , Rheinfelden —Konstanz ^
D a x l a n d e n—Sudbaden . 4 . I n n i : Freiburg
—iSüdbaden , Dorchheim —Daxlanden , Billingen
- .Rheinfelden , 11 . Juni : D a x l a n d e n —
Konstanz . Südbaden —Dorchheim . Rheinfelden —
Freibura : 18 . Juni : Südbaden —Rheinfelden ,
Konstanz — Freiburg . 25 . Auni : Dorchheim —
Billingen , Südbaden - Konstanz , Rheinfelden -
Darlanden .

Internat . Felöberg -Osterspringen
abgeblasen .

Wie wir vom Skiklub Freibura erfahren , sind
die traditionellen Internationalen Osterspringen
am Felder « , die für den 9. und 10. April ge-
plant waren , endgültig für dieses Jahr abge -
sagt worden , da die Schneeverhältnisse an der
Feldbergschanze vollkommen unzureichend sind
und selbst bei eintretenden Neuschneefällen die
Durchführung des mit der Konkurrenz ver -
bundenen Alpin - Abfahrtslaufes auf große

Schwierigkeiten stoßen werde . Dagegen wer -
den am kommenden Sonntag die Gauläuse des
Gaues Freiburg lAbfahrts - und Slalomlans )
zur Durchführung gebracht .

Sport in Kürze.
Am Samstag . 1 . April , 22 Uhr . wird im Sport -

dienst de» Südwestfunks der Kreispresseviart des
IX. Turnkreises lMittelrHein ) . W . Wollenberg ,
einen Vortrag über „Deutsches Turnfest in
Stuttgart " halten . Der Bortrag wird im Rah -
men der Sportnachrichten des Siid -wesifnnks qe-
halten werden .

*
Ein Uebnngsspiel zwischen einer schwach auf -

gestellten Frankfurter Stadtmaunschaft nnd einer
ans Teilnehmern am gegenwärtigen DFB .-Kur -
fus in Frankfurt gebildeten DFB .-Nachwuchself
endete mit Ä : 2 ( 1 : 1 ) zugunsten der DFB .-
Mannschast , »n der Stiihrk - Eimsbüttel , Roh -
wedder -Eimsbüttel . Lenpold -Fiirth . Conen -Saar -
brücken nnd Hohmann -Benrath besonders ge-
fielen .

*
Wie wir erfahren , ist Lorenzer , der ansge -

zeichnete rechte Verteidiger des FC . Phönix ,
von Re -chstrainer Nerz zn dem vom 27. März
bis 1 . April in Frankfurt stattfindenden Fuß -
ballknrsns des DFB . nach Frankfurt berufen
worden . Darin liegt endlich die Anerkennung ,
die die vorzüglichen und seit Monaten gleich -
bleibenden Leistungen Lorenzers längst verdient
hätten .

*
Die badische Mannschaft , die am Sonntag in

Pforzheim gegen Elsaß den sechsten Landerkampf
austrägt , ist nochmals umgestellt worden . Wäh -
rend die Hintermannschaft beibehalten wurde ,
schieden Gruber und Schmidt ans der Länfer -
reihe ans und die Angriffssührnna wurde dem
Karlsruher Kastner an Stelle des Mannheimer
Zellner übertragen . Die Elf tritt iekt in fol -
gender Anfstellnna an : Wittemann lSand -
Hosen) : Burckhardt lBrötzingen ) . Dienert iBsB .
Karlsruhe ) : Häußlein Ci . FC . Pforzheim ) .
Kamenzien lVsR . Mannheim ) , Größle lNeckar -
an ) : Hornung IBrötiingen ) . Fischer iFC . Psorz -
kieim) , Kästner sKarlsrnher FB .) . Hnber , Merz
lbeide Pforzheim ) .

Nr . S0

auch dem geschulten Augen hohen künstlerischen
Wo diese Ausführungen auch bisher gezeigt
überall haben sie den nachhaltigsten Eindruck V® ,
lassen , der noch verstärkt wird durch den von i*

Geheimrat Toni von Schumacher verfabten enam
den Text . — In Karlsruhe werden vier Vorsllörui >»

dieses Oberammergauer Passions -Films
u . z. Samstag , den 8 . AvrU und Sonntag >. ^ ,
g . Avril jeweils nachmittags und abends im y
trachtsaal . Vorverkauf nur in der
Handlung Kurt Neuseldt . Waldstrabc A .

Neues vom SWtn.
Badische « «» tsviele : ..Grit « ist die Heide .'

dert sich, dah nicht schon früher aus den vu
klingenden Lönsliedern ein Nim geschaffen .„ (ji
Hans » ehrend endlich unternahm es . '

^
Statur -Tonfilm zu schaffen , ein Bildgedicht der < (
und der eng mit ihr verbundenen Bewohner .
Wilderertragödie und eine tragisch unnntterte
««schichte wurden zum Inhalt gewählt , zum
die grüne Heide un -d zur Beseelung die süben ~ .j,
lieber , die jeden schon einmal verzauberten . Der
besiver , der auf seinem früheren Grund und
wildern geht , wird von Theodor L o o S S|t
wiedergegeben . Seine schöne , ehrliche Tochter . ^
einen jungen Förster liebt und unter _

des «• ^
Berirruug unsagbar leidet , ist Camilla © U ' 1

mBti
ihrer strahlenden Blondheit . Au » der Humor ,
nicht zu kurz : Das Vagabundentrio Kamvers .

armlose
Wald und T -c? ,.

und Blume erfrischt durch seine harmlose Luftig
Wunderbare Ausnahmen von Heide . Wald und ~ jje
machen den eigentlichen Sinn dieses Lönsfilmes .
sjwiiitnfK 'n &eit noit Mensck und Natur ossr»

bis » 'Verbundenheit von Mensch und Natur
„Grün i st die Heide " läuft in den B a
Lichtsvielen ab Nreitag , 31. März .

Die Badischen Lichtsviele veranstalten , ihrer *
entsvreibend . einem « rosten Publikum große Er ««>

sf
zu möglichst kleinen Preisen zugängig zu mawen .
heute täglich 8.30 Uhr Sondervorführungen
Tonfilm „Der Taa von Potsdam " . Vielen Wun '

^
den großen „21. März " auch im Bilde miterlebe «
können wird dadurch weitgehenst Rechnung ge" »-

Kung und Alt wird an diesen Weihestunden in
Badischen Lichtspielen dankbar teilnehmen .

GefchäMiche Mitieksuna.
Eine interessante Deukanfgabc . Ter heutigen • ,t

läge liegt eine Beilage bei . Diese beschäftigt st« ^
der Preußischen Ttaatsloiterie . deren Ziehung p
21 , Avril 6 . I . beginnt . Es soll .die Frage veanr > .
tet werben : „WaS machen die Leute mit dem ©®

j .
Der l . Preis beträgt 5000 .H . Letzter Einsend «'»'

terinin 11. Avril . ,z
Unsere Leserinnen berichten , daß Dr . TSomvic |

*

Schwanvulver nicht nur sür alle Wäsche , sondern
zum Abseifen . Schrubben und Scheuern ganz vorzu »

ist . Daß Schwanpulver außerordentlich ergiebig , v

und sparsam ist , beweist sich dadurch , daß m .in .
einem Normal - Paket Schwauvulver zu A . ?

W
" '

Ei»
weiche weiße reinigungskrästige Seifenvaste ber
kann . Das Pfund kostet also nur 8 J . Das ein
Rezept ist aus ieder Schwan -Packung angegeben .
Versuch wird Fhuen Freude machen .

^ agesanzetgev
Freitag , 81. März 1933.

Bad . LandeStbeater : 20—22 .40 Uhr : Di « Herrw «»" '

schlacht.
Colosfenm : 20 Uhr : Variet ^vrogramm mit

Schäfser . . . .
Landecgewcrbeballe : 10—13 , IS— 18 Uhr : T «xtil '^ "

stellung . , , m;
Badische Lichtsvirle -Konzerthans : 17 un-d 20 .30 11"

Grün ist die Heide : Die Tage in Potsdam .
Abschiedsabend der Kapelle

trabe 23 : 20 1» ,
Kaffee Mttfctim
Markgräfl . Palais , Karl -Frivdrich -S

Werbeabend der Berussbildung mit Vortrag
Frauenberus unserer 3 « it .

Badischcr Knnstverei « : 17 Uhr : ordentliche ® C!t
Versammlung .

K clp P Q puhicr »

QpemiüjSthfluspfelfülirgr
Die Hermamisschlacht. — Dra ma von Heinrich von Kleist.

Barus . der Feldherr des kaiserli6 >en Rom ,
steht mit seinen Legio.nen im Herzen Germa¬
niens . Heimlich wirkt '

er bei Marboü , dem
Fürsten der Sueven , gegen Hermann , den
Cheruskerfürsten und Oberhaupt der verbun -
denen germanischen Stämme : gleichzeitig aber
bietet er diesem heuchlerisch seine Dienste gegen
Marbod an . Der Zweck dieses tückischen
Doppeliviels ist . das Volk der Deutschen dem
Kaiser Augnstns zu unterjochen und dabei die
Zwietracht und Eifersucht der deutschen Fürsten
und den händelsüchtigen Argwohn auszunutzen ,
mit dem die stolzen Sohn - Germanias sich ewig
belauerten . Hermann aber , der Cherusker ,
durchschaute die doppelzünaige Politik des
Römers sowohl , wie er auch wußte , daß er seine
Deutschen auf geradem Wege niemals von
ihrem kleinlicheit Zank und Hader ablenken und
sie für das Befreiuugsmerk zusammenschmieden „ *« « , « u , Uir w, « u „ - - '
könne . Er setzt darum Verschlagenheit gegen aalalatten Römer Bentidius hinterlistig ^
Tücke , skrupellose Lift gegen Verrat , ergreift schmeichelte weibliche Eitelkeit getäuscht sieh/' ,

' »
scheinbar die ihm heuchlerisch dargebotene ungeheuerem Aufbäumen ihres beleidw -
Freundeshand des römischen Feldherrn — nnd
verständigt sich unterdes heimlich mit Marbvd .
Ohne Bedenken übertreibt er gelegentliche
Missetaten römischer Söldner zu ungeheueren
Greueln , stachelt die durch die Schändung eines
deutschen Mädchens durch einen Römer auf - biindete dem Ch ^ ruskerfürsten Hermann
flammende Empörung , indem er die Untat durch ' '
Boten weithin ansfvrengen läßt , zu rasender

Wut und unbändigem Haß empor , in öefaj
vernichtender Glut die Glorie des uubefiegl «ve
römischen Cäsaren in einer einzigen furchtbar ^
Nacht versinkt : ans der Schiacht im Teutoburgc
Walde , aus dem blutiaen Rinken der ve
mannsichlacht entsproß der Same , aus deu ? .
den folgenden Jahrhunderten in Not u'
Kampf , in Sturm und Drang der Baum j

>L
deutschen Einheit erwuchs . — Dieser geschichtl' "'!
Vorgang am Anfang unserer Zeitrechnung w «
dem deutschen Dichter nur Vorwand .
Drama ist eine gewaltige Wunschdichtung . Ew *
Helden wie Hermann den Cherusker ertrau » ,

_ apartes
brechen nnd das glühend geliebte Bateri «^

vctvcn v ^ muuii utji ^ ueiuötci ilter sich, der die Weltherrschaft Bonapartes \
brechen nnd das glühend geliebte Baterlo '
vom Joch der Fremdherrschaft zu befreien
möchte . In Hermanns Weib , Thusne ^
zeichnet er das naive , arqlose Empfinden
deutscheu Frau , die , als sich ihre durck

in

bttStolzes alles Maß und Ziel verliert und c
„

gräßlichste » Räch etat sähig wird — GerwaN '
ist frei . Jubelnd huldigen die deutschen Furii
und Völker dem Befreier beugt sich auch
bod . der einstige Widersacher und jetzige - ^
Könige der endlich einigen deutschen Stämwe -

Unsere Spezialität seit mehr als 25 Jahren
Ganardinc -SdiiOpier

flotter Schnitt — Imprägniert
einwandfreie Verarbeitung
Damen -Mäntel :

46 .— 28 .— und

Herren-Mäntel :
48 . - 38 . und

21.50
29.50

Sport - Anzöge
vortrefflich in Schnitt und Sitz .
Unübertroffen in Qualität :

2 teilig
nur 48 .— 39 .00 und

dazu passende :
lange Hosen / Sportstrümpfe / Pulfover

28 .00

Unsere Damen • Mellunä
zeigt Ihnen gerne
ohne Kaufzwang :

Frühjahrs Kl aider
Sportliche Blusen

und Röcke

Samstag ?
selbstverständlich
geöffnet

Der wahre Wert der Freundlieb -Kleidung zeigt sich erst im Tragen !



Naturreine Weine
^tlr die bevorstehenden Festtage (Konfirmation . Kom -

Union . Ostern ) kaufen Sie Kut und bilüe bei der auf -

a
eilobenen städt . Weinkellern . Zufuhr von 10 Flaschen

j
®' Abgabe von Probeflaschen jeden DienstnS 16—17 Uhr ,

StadtKarten - Keller .
Preisverzeichnisse und nähere Auskunft bei

Stadt Krankenhausverwaltung
Moltkestraße 14. Telephon Nr . 5430/32 .

* T. 90

Vie Todesliste
von Clausthal .

120 Personen ausgeführt .
>l Clausthal -Zellerfeld . ZI . März ,

«inigen Tagen wird hier eine polizeiliche
durchgeführt . Bisher wurden 50 füh -

itfcc Mitglieder der K .P .D . und S .P .D . an
^ wältige Gerichtsgefängnisse abgeführt . Die

^ ssuchungen erbrachten sch w e rb e l aste n -
Material , über das amtsgerichtlich

^ Stillschweigen bewahrt wird . Doch soll u . a .

^ lich in St . Andreasberg eine Todes -
gesunden worden sein , aus der 120 Per -

verzeichnet sein sollen . Die Krö -
ttn9 der Razzia wurde in der letzten Nacht
ttI$ die Verhaftung öes k o m m u -

» ! ^ ' s ch « n Schwerverbrechers Willi
? >cher erreicht . Fischer brach vor etwa einem

aus dem Göttinger Gerichtsgefängnis aus
^ wurde seitdem gesucht . Die Oberharzer
evölkeruug ist von einem Alp befreit , datz es

Pölich gelungen ist , diesen Schwerverbrecher , die
^ le der K .P .D . in Clausthal -Aellerseld , ding-

tu machen . i

Tödlicher Unfall
eines Reichswehrsoldaien .

TU. Ludwigsburg . 81. Biärz .
si ' uf icnt Hof der Artilleriekaserne ereignete

« in Unfall , dem der Obergefrette Sont -
- " m e r von der Minenwerferkompagnie . Iu -

»lerieregiment 13 . zum Opfer fiel . SontHei -
(£ * wollte in der Luiwoldkaserne mit einem
^ ^ >nn etwas abholen , als ihm plötzlich die

>« rde durchgingen und er unter den Wagen
tu*

' brachte ihn nach dem Standort -
*th 100 CI iedoch ball » darauf seinen scdwc-
s. . . Kopfverletzungen erlag . Der verunglückte

" 'Ute aus Schwäbisch-<ymttnd .

Ein Ausruf Geldtes .
<? Berlin . 31 . März ,

w' uu .̂ Stahlhelm " veröffentlicht der erste
,

'«« esführer des Stahlhelm . Franz Scldte ,
>> .^ r der Ueberschrist Kameradschaft und
j .

" ^ vlin " einen Aufruf zu den Vorgängen
b « raun schweig, . in dem er eingangs
2- , « hinweist , daß öie zu leistende Arbeit in
Deutschland nicht von einem Mann oder einer
j .T^tei oder einem Bund allein bewältigt wer -
i,„7, könne, und «atz er mit Freude habe fest-

können , daß der Reichskanzler Adolf
ebenso wie feine nationalsozialistischen

^.^weraden im Kabinett — durchaus dieselbe
"ttaifitng von der Lage habe . In die be-

^ "» ende sachliche Arbeit hinein sei nun ein
v/.̂ nis gefallen , dessen erste Bedeutung nicht
eri. ut werden könne. Als Gründer und

Bundesführer des Stahlhelm , aber auch
Mitglied des Reichskabinetts wolle er hier -

s-j- em soldatisch offenes Wort sagen . Seldte
dann fort :
verantwortlichen Kameraden in der Stadt

raunschweiq haben selbstverständlich keine
" « terrevolutionäre " oder hochverräterische "
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den Verhafteten Männer , die im Abwehrkampf
gegen den Separatismus während der Fra »-
zosenzeit an hervorragendster Stelle gestanden
haben und noch in der ganzen Bevölkerung ,
auch bei der NSDAP ., gröhtes Ansehen ge¬
nießen . Außerdem wurden die beiden großen
Arbeitslager in der Pfalz von ^ ?l besetzt .

In der Nacht vom 29 . zum 80. März wurde
aus Grund persönlicher Borsprache des baye¬
rischen Landesführers von Lenz und des Gan -
führers Pfalz beim Reichsminister für Arbeit
und Jugendertüchtigung , Franz Seldte , vom
Herrn Reichskanzler die sofortige Aufhebung
der Verhaftungen verfügt und die Einsetzung
eines besonderen Kommissars für die Pfalz an -
geordnet . Die Verhaftungen entsprachen in kei-
ner Weise dem Willen des Reichskanzlers und
der Reichsregierung . Der Stahlhelm erwartet ,
daß den verhafteten Führern öffentliche Genug -
tuung gegeben wird , und daß die Arbeitsdienst -
lager sofort freigegeben werden .

General von Epp in der Pfalz .
( : ) Speyer , 80. März .

Der kommissarische bayerische Ministerpräst -
dent , General von E p p , und Staatssekretär
Esser trafen um 10 Uhr vormittags im Flug¬
zeug in Speyer ein . Auf dem Flugplatz fand
eine Begrüßung durch die SA und SS , die
Schulen und eine große Volksmenge statt . Bei
dem Empfang im R e g i e run g s g e b äu d e
erklärte der kommissarische Ministerpräsident , er
wolle der Pfalz durch seinen Besuch den Beweis
gebe» , daß das Schicksal der Pfalz der Regie -
rung noch mehr am Herzen liege als iu frühe -
ren Zeiten . Die nationale Regierung sei dazu
da , die deutsche Volkskrast zu wecken und vor
allen Dingen die Grcnzlande zu verteidigen .
Bayern und der alten Regierung sei die Aufgabe
zugefallen , die Westmark festzuhalten und der
alten Ostmark , dem heutigen Oesterreich , den
Rücken zu decken. Zum Empfang deö kommissa-
rischen Ministerpräsidenten , General von Epp ,
war der Stahlhelm nicht angetreten ,
da er im Gegensatz zu DA und TS keine Ein -
ladung erhalten hatte . Die Ortsgruppe Speyer
des Stahlhelm , Bund der Frontsoldaten , be-
grüßte den Ministerpräsidenten daher durch fol-
geudes Telegramm : „Dnrch örtliche Maßnahmen
und llebergehnng bei der Einladung ist die Orts -
grnppe Speyer des Stahlhelm , Bund der Front -
soldaten , zu ihrem tiefen Bedanern nicht in der
Lage , zum Empfang des Herrn Ministerpräsiden¬
ten anzutreten . Wir begrüßen den bewährten
Froutkameraden und Freikorpsführer in der
Grenzmark Pfalz mit Front Heil . Olef , Orts -
grnppensührer ."

Die Wohnungsentschädigung
des Kölner Oberbürgermeisters .

:- : Berti « . A . März .
Der Kölner Untersuchungskonimiffar . Richard

S ch a l l e r , M . d .R . , hat soeben die amtlichen
Zahlen zusammengestellt , die darüber Aus
kunst geben , was der dem Zentrum angehörende
Kölner Oberbürgermeister Adenauer von
der Stadtgemeinde für seine Amtswohnung
seigenes Haus ) bezogen hat . Hiernach erhielt
Dr . Adenauer in den Jahr ? » 1924—1962 an
Stelle der freien Wohnnna als Wohnungsenb -
schädiguna insgesamt 254170 Mark ( ! ) Außer¬
dem wurden ihm erstattet : Instandsetzung »»
kosten 3814«, Heizungskosten (Köhlen , KokS,
Holz ) 11088. Gas 19 763. Strom 0015 , Wasser
4172 Grundvermöaen - und Hauszinsstener
27 0R . insgesamt 373 412 Mark .

Karlsruher Tagblatt,
Absicht gehabt , aber fie haben auf der einen
seite nicht genügend aufgepaßt , auf der anderen
'Seite haben sie sich zuviel zugetraut ,
wenn sie glaubten , diesen marxistischen Riesen -
klotz ohne Beschwerden verdauen zu können . So
etwas ist sekbstverständliÄ> weder einer Stahl -
helmgruppe noch einer SA Grnppe möglich,
ohne daß der Geist der Gruppe schwer gefährdet
ist . Insofern haben die örtlichen Braunschwei -
«er Führer gegen die Politik und die Richt -
linien des Bundes gefehlt .

Daß darüber hinaus durch die von ihnen
nicht erkannte und deshalb — nur deshalb —
geduldete Aktion eine gewisse Gefährdung der
Ruhe in Braunschweig herbeigeführt wurde , ist
richtig , und infoweit der braunschweigische
Innenminister Klagges polizeiliche Matznahmen
zur Besetigung dieser Gefahr traf , müssen sie
als berechtigt anerkannt werden .

Es mutz aber mit derselben Offenheit , mit
der ich die Fehler meiner eigenen Kameraden
zugegeben habe , ausgesprochen werden , datz das
Verbot des Landesverbandes nach
der ganzen Sachlage nicht gerecht -
fertigt erscheinen konnte . Der braunschwei -
gische Stablhlein hat unvorsichtig , in keinem
Fall aber böswillig gehandelt , so datz eine sach-
liche Veranlassung zum Verbot nicht vorlag .

Darüber hinaus ist natürlich noch auszu -
sprechen, datz Maßnahmen von Landesregiernn -
gen oder nachgeordneten Behörden gegen Teile
eines Bundes , dessen erster Führer in der
Reichsregierung sitzt , völlig unmöglich sind , be-
vor nicht der Bundesführuug selbst die Möglich -
keit zur Abstellung etwaiger Beschwerden ge-
geben worden ist . Die kameradschaftliche und
ausgezeichnete Zusammenarbeit der Reichsregie -
rung , die ich als oberstes Gebot der deutschen
Lage ansehe und bezeichnet habe , darf nicht von
einem Borgreifen von Behörden berührt wer -
den . Das deutsche Schicksal hat die grauen
Kolonneu des Stahlhelm und die braunen Ko -
lonnen Adolf Hitlers iu eine Kampffront für
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Deutschland zusammengeführt . Diese Kampf -
front muß gehalten und vorwärtSgetragen
wernden . Dabei gilt für uns der Grundsatz
gleicherechtiqter und gleichwertiger kamerad -
schaftlicher Zusammenarbeit . Ueber diesen
Grundsatz sind der Reichskanzler Adolf Hitler
und ich uns einig .

Verwüstungen auch in der Pfalz
( : ) Speyer . 31. März .

Aehnlich wie in Brannfchweig ist es in den
letzten Tagen auch in der Pfalz zu B e r h a f -
tungen von Stahl Helmführern ge -
kommen . So ist in Neustadt a . d. H . der Stu¬
dienrat Franz M u l t n e r , ein Führer der vor -
tigen Stahlhelm in Schutzhaft genommen
worden . In Speyer sind die Stahlhelmsührer ,
Bahnhossrestanratenr Wilhelm Olef uud
Fabrikant Adolf Steiner sowie die Gattin
des Olef verhaftet und ins Amtsgerichtsgesäng -
ins eingeliefert worden . Nach weiteren Mit -
teilnngen wurden auch an anderen Orten der
Pfalz Verhaftungen von führenden Stahl -
helmern vorgenommen . Diese Verhaftungen
sind aber bereits durch eine Anordnung der
Reichsregierung mit sofortiger Wirkung wie -
der aufgehoben und die Festgenommenen
sind im Lauf des Donnerstag aus der Hait ent -
lassen worden .

Die Reichspressestelle des Stahlhelm teilt zu
deu Verhaftungen in der Pfalz n . a . mit : Am
28. und 29 . März setzten in der ganzen Pfalz ans
Weisung des nationalsozialistischen Kommissars
bei der Regierung Verhaftungen von Stahl -
heimführen : aller Grade durch SA - Lente ein
unter der Begründung , der Stahlhelm bereite
eine Gegenrevolution vor . Dies muß mit aller
Entschiedenheit und Schärfe zurückgewiesen wer - -
den. Der Stahlhelm setzt sich überall mit aller
Kraft dafür ein , daß die nationale Revolution
rein und groß bleibt . Es befinden sich unter
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Erstes Originalbild vom Erdbeben in Japan .
Rettungsmanschafien und Schwestern des Roten Kreuzes bei Bergungsarbeiten in Kamaishi , einem

besonders schwer betroffenen Ort im Erdibeben gebiet an der Nordküste Japans . Die Erdbeben -

uad Sturmflutkatastrophe , der 1600 Menschen und etwa lOGOO Häuser zum Opfer fielen , übertraf
an Umfang die des Jahres 1896.
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Viele Sorgen um die gesunde Entwicklung
Ihres Kindes werden überflüssig durch

Ovomoitine als Frühstücksgetränk oder

Zwischenmahlzeit . Ovomaltine geht
rasch ins Blut über , fördert Ernährung ,

Verdauung und Schlaf, körperliches und

geistiges Wachstum .
Und wie gut idimadt Ihrem Kinde Qvomaltine mit

den wertvollen , rein natürlichen Bestandteilen : Frischei.

Mineratstoffen , Vitaminen, Verdauungsfermenten .

2 - 3 Kaffeelöffel Ovomoitine machen dos Frühstücks-

getrdnk zum Kraftspender ; die '/»Dose enthält 100Löffel

und kostet RM4.- , V, Dose RM?.15. Dose RM1.15.

Braun Boxcalf
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bv . „ Eine Reise iit t >er heutigen Zeit ? , öas
kann ich mir nicht leisten .

" ivirö mancher saaen
unö öoch ist das Reisen noch nic so billig ge¬
wesen : man muh nur öie Vorteile der Per -
sonentarise öer Deutschen Reichsbahn kennen
unü sür Sie inöiviönelle Reise t>ie individuelle
Fahrkarte kaufen .

Welche Fahrkarte brauche ich zur Osterreise ?
Das kommt darauf an , wieviel Zeit zur Z^er -
füguna steht und welchen Reise - bezw . Wander -
plan man ausstelll . Da ist zunächst die

Festtaasritckfahrkarte .
Wir werden diese Karte benutzen , ivenn wir zur
Osterzeit . also in den Tagen zwischen dem ö.
April und dem 1v . April , einige oder mehrere
Tage in einem Frühliugskurort ausspannen
oder Freunde und Verwandte zum Osterfest be-
suchen wollen . Die Möglichkeit , mit dieser Fest -
taasrückfahrkarte schon vom 6. April ab zum
Erholuugs - oder Besuchsort hinfahren zu
können ldie Zeit der Hinfahrt ist beschränkt auf
die Ta <ie vom 6 . bis zum 9. April und wieder¬
um vom 18. bis 1 » . April ) , hat ja aus ihr eine
besonders günstige Fahrgelegenheit gemacht .
Do die Festtagsriickfaknkarte räumlich praktisch
unbegrenzt ist und die Benützung von schnell -
zuaen gegen Zuschlagszahlung ermöglicht wird ,
ist die Festtagöriickfahrkarte mit erweiterter
Gültigkeitsdauer mit ihrer 33 ^ prozcntigcn
Fahrpreisermäßigung gegenüber dem normalen
Preis die gegebene Fahrkarte für die Oster -
erholungsreise .

Die Rundreisekarte.
Die große tAeltuugsdauer der Rundreisekarte

<Entfernungen bis zu 2SS Km . IS Tage , dar -
über hinaus 30 Tage Gültigkeit » mit dem Recht
der in Zahl und Zeitspanne beliebigen Fahrt -
Unterbrechung innerhalb der Gültigkeitsdauer ,
die Möglichkeit Eil - und Schnellzüge gegen
Zahlung des tarifmäßigen Zuschlags benutzen
zu können , und die Fahrpreisermäßigung von
Äö Prozent bestimmt die feste Rundreisekarte
zur Fahrkarte desjenigen , der einen größeren
Bezirk am Osterfest d . h . mehrere Orte besuchen
oder eine Aussicht ? - und Rundfahrt durch land -
fchastlich besonders reizvolle Gegenden , wie der
Schwarzwald sie vor allem bietet , als modernen
Osterspaziergang machen will .

Die Bezirksteitmonatskarte .
Mancher wird über den Vorschlag , für seine

österliche Reise zu Erholung und Wanderung
eine Bezirkskarte nehmen zu wollen , erstaunt
fragen , ob sich denn das rentiert . Bon vorn -
herein kann man eine Bezirksteilmonatskarte
nur dann benutzen . wenn man die Zeit inner -
halb einer Kalenderwoche möglichst restlos für
Reisen und Wanderungen in einein größeren
Eisenbahnbezirk verwenden kann . Eine derartige
BezirksteilmonatSkarte . mit der Personen - und
Eilzüge benützt werden können , kostet 16 . k in
der 3 . Wagenklasse . *_' ! Jl m der 2. Wagenklasse .
Man kann im Besitze einer solchen Karte jede
Eisenbahnlinie innerhalb des betreffenden Be -
zirkes zu jeder Zeit beliebig oft benützen . Die
Bezirke find verhältnismäßig « roß . So wird
beispielsweise der Bezirk Karlsruhe 301 von
den Orten Frankenthal . Ludwigshafen . Mann -
beim . Weinheim . Eberbach , Heilbronn , Stutt -
«Wik , Calw , Wildbad Baden - Baden , Karlsruhe ,
Landau , Anmveiler und Neustadt a . d . H . be -
grenzt , der Bezirk 3W von den Orten Bruchsal ,
Stuttgart . Reutlingen , Tübingen , Villingen ,
Offenbura und Karlsruhe , der Bezirk Karls -
ruhe 303 von den Orten Ofsenburg , Freuden -
Itadt , Rottweil , Konstanz , Basel und Freiburg ,
der Bezirk Karlsruhe 304 vou den Orten Villin -
gen . Tübingen , Ulm . Frii -drichSbafen und Kon -
stanz und der Bezirk Karlsruhe 305 von den
Orten Mannheim Darmstadt , Gemünden ,
Würzburg und Heilbronn . Innerhalb dieser
Gebiete ist es also möglich , entweder an ein -
,z« lnen Punkten Aufenthalt und Erholung zn
nehmen , oder von der einen Bahnstation schöne
Wanderungen zu der andereu zu machen nnd
von dort ans sich wiederum vom dieustbereiten
Eisenbahnzua in neue schöne Gegenden tragen
zu lassen . Wie groß die Ersparnisse bei Be -
nützung gerade dieser Karte sind , sieht man .
wenn man die Fahrpreise für die einfache Fahrt
nur einzelner Strecken der Bezirke mit dem
Fahrpreis der ganzen Bezirksteilmonatskarte
vergleicht . So beträgt z . B . der Preis für die
einfache Fährt Mannheim — Ŝtuttgart 5 .30 M ,
Karlsr uhe - ^Villingen 6 .30.Ä und von Offenburg
über Basel nach Konstanz 10 .80 M . Bei der
letzteren Fahrt würde sich also schon bei einer
einfachen Rückfahrt über diese Linie der Preis
der ganzen Bezirksteilmonatskarte wesentlich
niedriger stellen , als der Preis für die einfache
Hin - und Rückfahrt .

Wann besorge ick die Fahrkarte?
Die einzige Autwort darauf lautet : recht -

zeitig ! Mancher Aerger wird dadurch gerade
au solchen Tagen , die naturgemäß eine erhöhte
Betätigung der Reiselust allgemein bringen ,
durch die rechtzeitige Lösung der Fahrkarte
vermieden . Die Festtagsrückfahrkarten werden

schon 10 Tage vor dem ersten Geltungstag aus -
gegeben . Die festen Rundreisekarten müssen ,
falls sie nicht im TchaUcraushaug angegeben
sind , 3 Tage vorher bei der Fahrkartenausgabe
bestellt iverden . Bezirksteilmonatskarteu wer -
den frühestens am Freitag der der Gültigkeit
vorausgehenden Woche ausgehändigt . Also kann
der Osterreisende seine Fahrt durch rechtzeitige
Lösung der Karte selbst reibungsfrei und be-
friedigend gestalten .

Wie sichere ick meine Unterkunst?
Als zuverlässiger Ratgeber in dieser Frage

benütze man die Veröffentlichungen der Ver -
kehrsorganisationen . Für das badische Land ist
soeben der Wegweiser und Hotelführer
.^Sadnerland -Schwarzwald " sür das Fahr 1033
erschienen , der vom Badischen Verkehrsverband
Karlsruhe herausgegeben ist uud die neuesten
Unterkuufts - und Verpflegungspreise öeö
Badnerlandes enthält . Darüber hinaus möge
man für das Osterfest , ivenn man sich das zu -
sagende Haus für Rast und Uebernachtung aus¬
gewählt hat durch eiuc Postkarte mit Rückant -

wort sein Zimmer ebenfalls rechtzeitig be -
stellen . Diese kleine Ausgabe erspart viel
Mühe und Aerger .

Und nun mit recht viel Freude auch be :
schmalem Geldbeutel auf zur frohen Osterreise !

Schon jetzt Vorve ? Kauf
des * OsterrücKfahrKarten !

RDV . Die verbilligten Festtagsrückfahrkarten
für die diesjährige Osterreise sind bereits ab
2 7. März bei allen Fahrkartenausgaben und
in den amtlichen Reisebüros erhältlich . Es
liegt im Interesse der Reisenden , die Festtags -
rückfahrkarten so zeitig wie möglich zu kaufen ,
spätestens aber am zweiten Tage vor Antritt
der Fahrt . Die Festtagsrückfahrkarten gelten
vom 6. bis 19. AprU , und zwar zur H i u -
fahrt : au allen Tagen vom 6 . April 0 Uhr
bis zum 9. April 24 Uhr uud vom 13 . April
0 Uhr bis zum 18 . April 24 Uhr ( die Hinfahrt
muß am 9. und 18. April um 24 Uhr beendet
fein ) ; zur Rückfahrt : an allen Tagen vom
8. April 12 Uhr bis zum 10 . April 24 Uhr oder
vom 13. April 12 Uhr bis zum 19 . April 24 ttljr
( die Rückfahrt muß am 10. und 19 . April um
24 Uhr beendet sein ) .

Sie hilft dem Frühling ein wenig nach .

Die letzten Laubreste werden beseitigt , damit die Frühlingsboten Sonne unid Licht bekommen .

Der F rüHling naht .
Welch ein wonniges Gefühl nach den langen

Wintermonaten wieder einmal herrliche Früh -
lingstage erleben zu dürfen . Der Wunsch zum
Wandern . Ruhe und Erholung zu suchen , kommt
nun wieder bei allen Wanderlustigen zur Gel -
tuug . Der Sonne belebender Strahl hat be -
reits Wunder gewirkt . An Sträuchern und
Hecken kommen die Knospen zum Borschein und
die saftig grünen Wiesen leuchten schon von
weitem dem Spaziergänger entgegen . Ett -
lin gen und das Albtal ist von jeher der
Zielpunkt vieler Ausflügler und Bergwanderer ?
froh ziehen die Naturfreunde wieder hinaus
nach alle » Richtungen und erfreuen sich in der
Natur und schöpfen neue Kraft für den schweren
Existenzkampf in der heutigen Zeit . Wanderuu -
gen in die ausgedehnten Waldungen zwischen
Reichenbach —Ittersbach —Marxzell uud Herren -
alb sind lohnend und genußreich . Reicheubach
ist von jeher ein beliebter Ausflugsort der
Karlsruher Einwohner . Man hat den Kurort
Herrenalb „Das Paradies des nördlichen
Schwarzwaldes " und Ettlingen „Die Pforte des
Albtals " genannt . Wer einmal hier geweilt ,
wer einmal von den Bergeshöhen das wunder -
bare eigenartige Panorama aescbant , der wird
sagen , daß diese Städtchen mit ihrer Umgebung
diesen Ruhm verdienen ? denn es ist ein Gebilde
eigener Art . gleich einer Musterkarte von Na -
tnrschönheiten , wenn der Wanderer von den
Bergeshöhen aus seinen Blick in die Weite
schweifen läßt . Berge , Felder . Täler , große
Wald - und Wiesenflächen in stetem Wechsel .
Immer steht man vor einem anderen Bild . Die
Hotels und Restaurants im Albtal treffen jetzt
alle Vorbereitungen , um die Bergwanderer
gut unterzubringen und jedermann den Auf -
enthalt recht angenehm zu machen . Darum rufen
wir allen Wanderlustigen zu : „Kommt nach
dem schönen Albtal . steigt empor auf unsere
Bergeshöhen und ruht dann aus in unserem
idyllischen Tal . in unseren gastlichen Stätten " .

Rch.

OZtSrn
in Baden - Badei | .
Da das Osterfest in diesem Jahre erst in die

ziveite Aprilhälfte fällt , kann man wirklich schon
zu dieser Zeit eine Fahrt in den ersten Früh -
ling in deutschen Landen unternehmen . Wo ist
die Vegetation reicher , die Luft milder als in
dem geschützt im Tale der Oos liegenden Ba -
den - Baden ? Am 1. April beginnt hier die
Hauptkurzeit , und das Osterfest bringt viele
gesellschaftliche uud künstlerische Veraustaltuu «-
gen . Am Karfreitag , 14 . April , führt das Städt .
Orchester das „Deutsche Requiem " von Johan -
nes Brahms auf . Am Ostersonntag findet ein
Wagnerabend statt , am Ostermontag der tradi -
tionelle große Osterball in den Prunksälen des
Kurhauses . Daran schließen sich fast täglich wei -
tere Veranstaltungen . Am 23. April findet das
Turnier um die Deutsche Bridgemeisterschast
statt , am 29. April konzertiert Wilhelm Furt -
wängler mit den Berliner Philharmonikern .
Außer diesen Veranstaltungen sind täglich zwei
bis drei Konzerte des Städtischen Orchesters
und eine Aufführung der Städtischen Schau -
spiele . Von Mitte April ab bringt auch Ivo
Puhounys Künstler - Marionettentheater tägliche
Aufführungen .

Badenweiler .
In Baienweilcr , dem sittlichsten Thermalkurort

Teutschland , Nnd vom l . t . 32 bis gl . 12 . fcj 12 948
( 1931 : 11979 ) Kurgäste mit insgesamt 17g 701 ( 1931:
168 280) Uebernachtungen abgestiegen . Das bedeutet
gegenüber dem Bvrjabre eine Zunahme der Gästezahl
um 8,1 % und der Ueberiiachlungszlsser um 6,8 %.
Unter den Kuraasten befanden sich 2vSt ( lfläl : 1196)
Ausländer mit 23 088 ( 1931 : 18 086 ) Uebernachtungeu .
Das sind IS,6 % der Gesamtgästczahl uni > 13,8 7o der
Gesamtübernachtungsziffer . Besonders aufsallend ist
die starke Zunahme der Ausländer : sie beträgt 69,4 %
(Hremdenzabl ) bzw . 27,8 % ( Uebernachtungszisser ) ge¬
messen an den Zahlen des Vorjahres . Während die
Zahl der englischen Gäste um etwa 50 % gesunken ist,
hat die Frequenz bei den Franzosen um S1 % (Gäste -
zahl ) bzw . 78 % ( Uebernachtungszifser ) und bei den
Schweizern um 185 % (Gästezahl ) bzw . 58 % lUeber -
nachtunaszifser ) zugenommen .

„ 0n diesem Jahre n « d % den * deutschen Süden "

BADENWEILER
Thermalfcurort Im Schwanwaid 450 m Q. d . M.

Haiien -onenes Thermaischu/immbad(FaniUMö. 28,4° CJ / med. Uder / Herz / nerven / Kreislauf / Stoffwechsel p
en,' H,u,Dahtim • MBPT" °M

Park -Hotel
•ichwarzwald -Hotel .
Kurhotel Saupe . ,
fotel Engler . . .
iotel Waldhaus . >
fotel Meißburger
fotel Sonne

10CB.. P. T 8.50M . an
75B .. P. T. 8.- M. in
60B .. P t . 6.75 M. an
50B.. P. ▼. 6.75 M. an
50B.. P. V. 6.75M . an
30 B.. P. r . 6.— M in
20B.. P. ▼. 5.50M. an'ens . Hau »Roieneck 45B., P. v. 6.75 M. in

Pension Heink « . . 36B .. P. v. 6.50 M. an
Pension Längin . . 35B.. P. t . 5 75M . an

Pen«. Haus Ingebjörg 28B., P. r . 6.75 M. an

.50M. an
Pens . Haus Ruppert 20B.. P. ▼. 5.5CM. an
Pension Haus Anna 15B.. P. ▼. 5 50 M. an
Pens . Anna Wenzel 15B.. P. f . 6.50M. an
Landhs Krautinger . 12B . P. v. 5.50 M. an
Pension Klein . . . 10B.. P. -». 5.— M. an
Pension Haus Vogt 8 B., P. t . 5.— M. an

Kurbexlrk II :
Ga»thaus z . Ochsen 15B.. P. ▼. 5.— M an
Pens .Hs .Sonr .enheim 15B.. P. ▼. 5.— M. an
Gafth . z . wild . Mann 9B ., P. v. 4.50M . an
Pension Villa Berta . 8B ., P. ▼. 4 5CM. an
Pension Bethesda . 8 B., P. v. 4.50M. an

WaFüiifii

Von

Pros . Dr . med. H. Vogt . Bad Pyrmo^

RDV . Warum reisen mir ins Baö , warum ^
den wir nicht zu Hause ? Können mir uns
nicht angesichts unserer hochentwickelten ^
mischen Wissenschaft nach Quellenanalysen
Baöetabelleu das Bad zu Hause selbst *>e

ulti
aus Wasser , Salzgemischen , Kohlensäure
dergleichen ?

Nein , das können wir nicht . Was
Hause herstellen , ist eine tote Lösung von *

gen im Wasser, ' was die Quelle , die l5
geheimnisvollen Tiefen der Eröe entftroV « ^
sich trägt , ist etwas ganz anderes : Die Salz
sind in ihre Jonen gesvalten , die in ge » ^
fettiger Spannung im Wasser schweben, ' a»v
aktive Eigenschaften kommen hinzu , Wirkun .

^
flüchtiger Bestandteile , wie öes Radiums ,
förmige Kräfte und andere schwer definier
Energien , wie die mikroskopische Durchtran
usw . : das frisch der Erde entströmte
wasser ist aktiv , es altert rasch , es ändert ^
der Luft seine Farbe , es gibt seine Spannrr
an den Badenden ab — nachher ist es in »
wie eine tote Salzlösung . Niemals kann
KnnstproSnkt , ein Gemisch , die organische -
Position der Natur ersetzen . Einstweilen r
nen wir das Werk der Natur nicht nachahw .
Wir finden es nur andenQuellense »
in unseren Bädern und Kurorten .

iiil
Nun hat aber die moderne Bäderlehre

Wirksamkeit der Trink - und Badekuren ^
sonderen in den Wässern vorhandene »
zu erklären versucht : So sollte Eisen allein o
iffifAAAariflitS fdttt Si/t fPv »»iiurtvm »rt nl' kt ^ . ..schlaggebend sein für die Erneuerung des ^ ^
tes bei Stahltrinkkuren , die Kohlensäure tft 11' ,
dernm fast ausschließlich als das u>irk >a
Agens angesehen worden , das bei bestimm « :

. . . . .. 1tttn

dernm fast ausschließlich als das
Agens angesehen worden , das bei
Baöeknren auf das Herz wirkt usw .
ist der Vorgang ein anderer . Neuer e^

u
tersuchnngen haben gezeigt , daß Tr >
kuren mit Eisenwässern und die tägliche ^

• (
der entsprechenden Menge wirksa »

EisenS einen ganz verschiedenen Ekfekt
Tie erstere Maßnahme wirkt , die letztere
dahinter weit zurück . Nicht das Eisen allen '
der Heilquelle ist wirksam , sondern dieses ^
der gegebenen Verbindung mit den sogena » '

^ ,
Nebenbestandteilen , vor allem Kupfer - un »'
deren Salzen . Also wir können und ! ^
nicht einen Bestandteil herausreißen : was m > .
ist die unverfälschte Reinheit der Kräfte
Natur . JeSe Quelle ist ein individueller t ,
knngskörper , der uns Heilkräfte bietet , 8^
ten und gebraucht so , wie er zutage tritt an
Quelle , im Kurort . .

Es ist ja eben eine alte , täglich neu bestätig
Erfahrungstatsache , daß kranke Menschen an ^
Heilquellen gesunden . Nicht das wissenscha r (
Für und Wider , sondern die immer wiedern f
Erfahrung , die kranke und erschöpfte MeNI
an unseren Heilquellen machen , bedingt
durch die Jahrtausende ununterbrochene
derung zu unseren Quellen und Bäder » . ^
ders kehrt der Mensch zurück , als er
Gefunden auch Herz uud Kopf und Darm . ' -t)
doch das Wesentliche : der ganze Mensch
vou dieser Wirkung der Heilwässer erfaßt -
die Quellen gerade tun das . was zu allen ^
ten die wahre Kunst des Heilens geweie »

c j
nicht nur die Krankheit , sondertt
Kranke wird geheilt . Die einziga ^ ^
Wirkung der Solbäder im Nahmen der
modernen Konstitutionsbehandlung , in der ■ j e;
derheilkuude beruht aus einer Umstellung ^
tiefsten Lebensenergien des Organismus - ^ -
Moor Hilst deu Fraueu etwa im Rückbilou ^
alter nicht allein öurch die Wirkung a»i
Bauchorgane , sondern , wie wir nachweisen
nen , durch die Aendernng von Blutdruck , •
vensystem , Kreislauf , Salzgemisch » fa>.
durch die Umstimmnng des ganzen Men !®*

^
Darin liegt etwas Geheimnisvolles , und

ist vielleicht das Unentbehrlichste an der ^ v0f
knr . Wir leben ja in einer Zeit , öie sim
der exakten , allzu exakten Betrachtung p ,
Dinge wievcr dem über allen Dingen der
tnr ausgebreiteten Geheimnis zuwendet .
dieses innere lebendige Fühlen , daß iu
Dingen der Natur ein tiefes Geheimnis, , uttf
Wunderbares steckt , gibt es kein wahres
hältnis zur Natur überhaupt und ihre «
ren , an uns wirksamen Kräften . Naturm
schaftliche Erkenntnis und Respekt vor
Geheimnis stehen eng beieinander — ftC '
ßen sich nicht etwa aus . f ,

Und wo sollte dieses Wunderbare , diese fyn
gische Wirkung stärker uns entgegr »M »'
als an den Quellen , die unberührt vom
del kommender und versinkender Gel « ' M
aus dem Verborgenen hervortreten - ^
sehen wir nicht immer wieder diese wun »^ Kje
Wirkung an der Wandlung der MenM qM
ein Aufenthalt im Bade herbeiführt -
nur der Körper gesundet , auch der ,#
Mensch nimmt neue Kräfte ans dem 5?^
Die nach sorgsamer Diagnose ausgewählt ^ ^
für hat nicht nur . Herz , Niere , Gelenke '
Darm oder Magen repariert . Was >11 ^ r
gekommen , was hat den kranken Menio ^ he^
befreit und verändert ? Hier ist etwas Q
ivas wir eben nicht fassen oder wägen « ^
„ Ihr alle fühlt geheimes Wirken der eM ^ w
tenden Natur "

, wie eS im Faust heißt . ^ ((«r
ist es : Der Zauber der Heilquelle bat
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INDUSTRIE - UND HANDRLS - ZEITUNG
dem Vollstreckungsschutz

für die Binnenschiffahrt.
<ineiC ^ taeteilt wird , wird die Entslüciduiia über
$eru öcr kürzlich in der Duisbura -Rubrort «r
^

" >mmluna der Binnenschiff « ! aestellten fordern »-
«i-, uicht im Rcichsverkcbrsministerinm . sondern
der? im Reichsjustizministerium sollen . Insbeson -

°urfl « das zutreffen auf die ftraae der Gewäb -
%in » eine® Lollstreckunasschutzes kür die
^ »nenschjsfahrt. Hierüber haben inzwischen auch
i £iMnS ( ltnRett zwischen dem JViiljrer der NSBO . und
^ ^.̂ chifss -Kreditbanken statiaesunden . Soweit
»t

die
,i< . Schisfskreditbank -Berlin in i^ raae kommt,

worden , die bisher schon aellbte äußerste
sjj. Avaltuna ^iwansvollstreckunaen aeaenüber auch

Kukunst walten zu lassen. Wieweit diese
ij^ ckhaltuna aeht . wird daran deutlich , daß bei
•e« H n deutschen Tchisfsbeleihunosbanken im letz -
il 'Jahre von insaesamt 1575 Darlebensfällen nur

>™ <nt«8öollftre <tunacn zu verzeichnen aewesen
«via » hat sich also des letzten Mittels nur da

»oik ' 100 katsää>lich kein anderer AuSwca mehr
»cr « war . da es sich um böswillige oder nicht
dxi-̂ uenswürdiae Schuldner handelte . ,> nkoloe-
knr and ) aus feiten der Schisfsbeleivuuas -

en die Ansicht , daß ein Bedürfnis für eine der -
tu »? " uiftrittcnc Maßnahme , wie sie der Vollstrek -

darstellt , nicht vorhanden ist .
u

'
f^ Jtübet der ,>o r d e r u n a auf Senkuna
? ötunSan « der Zinsen wird aeltend ae-

^ «M, daß es besonders häusia kleine Leute sind , die
»x. ^ fctes Geld zur Anläse in Schis' Svsandbricfen

^ det hätten . Diese würden in - sehr schwieriae
dinx

^ uimen . wenn die TchiffsbeleihunaSl >ank<!n ver »
ür»„ rt würden , ihren Berpflichtnnacn ihnen aeaeu -

zu erfüllen .

Berliner Börse .
30. März . ( Funkspruch . ) Nach ichiuadjcr

JOtrx an der Aarben mit 12t— 124,3 aesvrochen
>r ? war die Tendenz zu Beainn etwas

" d l i ch e r . doch wurden arößtenteils noch die
I* ,

'55u « chlußnotierunaen unterschritten . Die Ab-
^ .^ wunaen hielten sich jedoch bis auf einzeln « Aus -
_ 9'iicn in müßiaem Rahmen . Auch aelanate kein
h^ ^ nsivertes Material an die Märkte . Anscheinend
, £ » M . Banken , die in den letzten Wochen starke
krm n auä ihrem Besitz voraenommen haben , wie-

* ausgenommen . Aber auch aus Kreisen des
kinn ! «rllen vereinzelt schon wieder Kansausträac

n ' e ' n - Trotz der vorüberaehenden Stauuno
«iiik ^er Boiikottbeweanim Übten die Hoffnungen
!>» „ >Sn wirtschasilichen Wiederaufbau der Tendenz
de» . Nach den ersten Kursen war di« Ten -

ausaeheird von «varben . schwach,
t/ ^ ^ aesaeld « rsordertc 4,75 Prozent . Balu -
vi» » waren wenia verändert . Die Mark lag in Neu -

D« r Dollar in London 3.41 % .
b«V ,_ Betlauf war die Tendenz auf neue Abgaben" Devositenkundschaft f ch iv a ch. Auch Renten
^ anaeboten , doch waren die Berka nse in

' a r « n tc n keineswens «beträchtlich .
un? V' ötlefe waren etwa 1 schwächer , ebenso Staats »
291 » -m Thürinaer soaar « twas erholt : daaeaen
utrr Mecklenburaer minus 2,75 . Verkehrsanleihe
»
" ' ° ren 8. Neubesitz 11,80 nach 13,25 , Altbesitz 72

2 „ • V6 -?5 ' Reichsschuldbuchsorderunaen waren bis
S}i» »

ti (tet - Dekosams erschienen mit Minus -
de»-, ^ Zeichen. Steuerscheine Gruvve I blieben nn -" -r- ndert .

PrivatbiSkont blieb unverändert 8%
W - nt .

^ ? faen Schluß setzte sich di - Abschwächuna
e r f o * t , da die Käufer Hurückhaltuna be-

lj^ Uen. Aarben ahmen auf 119 zurück . Nachbörs -
te man ®ct - Stahl 39,5 . Gelsenkirchen 60, Har -

81.5 , Klöckner 56,75 , ReichSbank 141, Erdöl 94 ,
4a . Eonti Gummi 134, R .W .E . 86 .5 . Ober -° 74 .25. Rhein . Stahl 75.75. Buderus 53. Man¬

nesmann 64 . A .E .G . 29. Gessürel 86. Salzdetsnrth
195,75 , Rheine Braune 200 , B« r . Stahl -Obl . 70,75 .
Gea « n 'As Uhr war d i « Tendenz all -
N e m « i n etwas « r h o l t . Karben wurden 0,5
höher bezahlt . Altbesitz aewannen 1 Prozent neaen
den Schlußkurs . Neubesitz waren 11,55 nach 11,40 zu
hören .

Reichsschuldbuchsorderunaen notierten
wie sol«t : 1934 er 98 .87—09.62, 1940 er 83.37—84 .87 .
1944 er bis 1948 er 79,87—62.12.

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt . 30. März . lDrahtbericht . ) Nach der

scharf rückläufiaen Tendenz an der Mittaasbörfe war
die Abendbörse erheblich 6 c s c st i a t . Die Ver¬
käufe haben völli« aufaehört und lieaen im Gegenteil
wieder Käufe von Publikumsseite vor . Beachtet
wurde eine Unterrediina führender Vertreter der
Banken mit dem Reichsbankvräsidenten . Man erwar -
tet baldigst eine Reihe aünstiaer Maßnahmen sür die
Wirtsltwft . Aarben im Verlaufe über 3 befestigt . Bon
Montanwerten (^elsenkirchen 1. Sarpener 1.5 . Man -
nesmann 1 .5 . Phönix 1,25 , Rhcinstahl 3. Stahlverein
1 höher . Am Elektromarkt A .E .G . 1 .5, Gesfürel 1% ,
Schlickert 3,6 , Siemens 1,5 höher . Conti Gummi 2
höher . Am Zellstossmarkt waren Waldhof 0,75 be¬
festigt. Reichsbank zogen um 1 an . Auch der Ren -
tenmarkt war ausgeivrochen feit. Besonders f eft
Reichsanleihen . Altbesitz 3,25 . Neubesitz 0,6 höher .

Anleihen : Altbesitz 73,25 , Neubesitz 12. 4 Dt . Schutz-
gebiete 7.95. — Bankaktien : DD .-Bank 70 . Dresdner
Bank 61,5 . Reichsbank 142 . — Bergwerks -Aktien : Bu -
derus 53 , Gelsenk . 61 . Harpen 88 , Kaliw . Aschersl .
127 , Klöcknerwerke 56,5 . ManncSmannröhrcn 65,5 ,
Phönix Bergbau 41 . Rhein . Stahl 78,75 . Ver . Stahl -
werke 40% . — Transportwerte : Havag 20. Nordd .
Lloyd 20% . — Andnstrieaktien : A .E . G . Stamm - Akt.
30,75 , Aku 36 . Zement Heidelberg 63.5. Conti Gummi
136 , Daimler Motor 28. Dt . Erdöl 95,5 , Dt . GMd
Scheideanst . 160 . Dt . Linoleumwerkc M,5. Tvckerhois
u . Widmann 16,5 . Elektr . Licht u . Kraft 99 . JV.-G.
Aarben 121% . Aelten u . Guilleanme 59 , Gesfürel 87,5 ,
Goldfchmidt Th . 49 . Holzmann 52,5 , IuughanS Gebr .
25,10 , Lahmever 122 .5, Metallaef . 36. Rüt ^erSwerke 49,
Schuckert El . Nürnb . 92,5 , Siemens u . Halske 14« ,
Zellstoff Aschassenbnrg 26, Zellstoff Waldhof 51 .

Börsenruhe am Ostersamstag.
Berlin . SV. März . Der Berliner Börsenvorstand

gibt bekannt , daß am Samstag vor Ostern , den 15 .
April , die Bvrsenräume für jeden Verkehr geschlossen
bleiben . (Die übrigen Börsen werden sich diesem
Vorgehen anschließen .»

*
Der Londoner Goldpreis beträgt am 30. März sür

ein« Unz« Aeingold 86,6697 Rm . , für ein Gramm
Aeingold 2,78649 Rm .

Reichsbahnwagengestellung . In der Woche vom 12.
bis 18. März wurden bei der Reichsbahn insgesamt
607 276 Wagen rechtzeitig gestellt. Im arbeitstäglichen
Durchschnitt bedeutet .dies sür die Berichtswoche eine
Stellung von 101 213 Wagen , das sind 5590 mehr als
in der Vorwoche und 3080 Wagen mehr als in der
Vergleichswoche des Vorjahres .

Hosfmans Ttiirke - Aabriken A . -G . in Bad Salzuflen .
Der G .V . am 22. April wird nach Abschreibungen
von wieder 0.38 Mill . Rm . aus 177000 gegen 190 000
Rm . Reingewinn eine Dividende von wieder
4 Prozent vorgeschlagen . Aerner soll die Ein -
ziehung von 216 000 Rm . eigene Stammaktien aeneh -
migt werden .

Lebhaftes Düngergeschäft . Die Abrufe an Dünge -
Mitteln für die Arübiahrsdüngung sind , wi« von zu-
ständiger Stelle berichtet wird , nach wie vor recht be-
friedigenb . Allgemein ist in den Abrufen ein er -
heblicher Vorfvrung gegenüber der gleichen
Vorjahrszeit festzustellen.

Dresdner Bank Ailiale Mannheim . Herr Georg
O 11 o R i e u e ck e r ist in die Direktion der Dresdner
Bank , Ailiale Mannheim , eingetreten . Herr Rienecker

war früher bei der Aranksnrter Niederlassung der
Dresdner Bank und zuletzt bei der Zentrale in Bei -
lin tätig .

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim . 30. März . lDrahtberichi . ) Der Markt

nahm bei Zurückhaltung von Käufern und Verkäufern
einen äußerst ruhigen Verlauf . Man nannte amtlich
je IM » g . netto , waggonfrei Mannheim , ohne Sack,
in Rm . : Weizen , inländ . . 76—77 7Kg. 21.40—21,60 :
Roggen , inländ . . 72—73 Kg. 17,25 ; Hafer , inländ .
15,25—15,50 : Sommergerste , inländ . 19—19,75 : Autter -
gerste 17,50 ; Plaiamais . gelber , mit Sack 21,25 : Soja -
schrot , Mannh . Aabr . . vrompt 10,25 : Biertreber . mit
Sack 12,25— 12.50; Trockenschnitzel. lose 7,40—7,90 ;
siidd . Weizenmehl . Spezial Ziull mit Austauschweizen
30,75—81 ; Roggenmehl . mit Sack 22,50—24,50 ; Weizen -
kleie , seine , mit Sack 7,50 ; Erdnußkuchen 11—11 .26.

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 30. März , l,Funkspruch . ! Amtliche Produk -

tennotierunaen (fiir Getreide und Oelfaaten je 1000
Kilo , fönst je 100 Kilo ab Station ) : W « izen :
märk . . 76 Kg. 196— 1W «195—197 ) . März 205,25—206
Geld 1207,50—207,50 ) , Mai 209—211 (209,50—209 ) . Juli
214 bis — (— bis 218 ) ; im Verlauf befestigt . Rog -
gen : mark . , 71—72 Kg . 155— 157 (155— 159) , März
164,75— 166 1165,50—165) , Mai 168— 169 Geld ( 167,50
bis 167,50 ) , Juli 189— 169 Geld (167,50 bis —) ; ruhig .
Gerste : Braugerste 172—180 (172—180) , Autter -
uud Indiistriegerst « 163— 171 (163— 171 ) ; ruhig . Ha¬
ier : märk . 123— 126 (123— 126 ) . März 128 .50 (— ) .
Mai 132—182,50 Geld (133—133 Brief ) . Juli — (—) ;
ruhig . Weizenmehl 23— 26,90 (28— 26,90 ) ; still. Rog -
gcnmehl 0—1 20 .50— 22.60 (21.50- 22 .SY) ; still. Weizen -
kleie 8,40—8,90 (8,40—8,90 ) ; still. Roggenkleie 8.75—9
(8,75—9 ) : still.

» artosfeliioticrungen je Zentner , waggonfrei ab
märk . Stationen : weiße und rote ohne Geschäft, gelb-
sl« ifchig« außer Nieren 1.15—1 .30 Rm . __ __

Allgäuer Butter- und Käsebörse .
Kaufbeuren , 80. März . (Eig . Drahtbericht . ) Mol -

kereibutter : 1 . Qual . 81 (81 ) . 2. Qual . 71 (71 ) :
Tendenz abwartend . Weichkäse mit 2g Prozent
Aettgehalt , grüne Ware 17—19 (15— 17 ) ; Tendenz ab¬
wartend . Die Preise sind ErzeugerverkansSpreile ab
Lager oder Station des Erzeugers ohne Verpackung
sür ein Pfund .

Herxheim-Zelser Weinversteigerung
Bei mäßigem Besuch versteigerten am Mittwoch die

Mitglieder der Zellertal « Winzer -Bereinigung 23 700
Liter 1932 er . 48(ki Liter 1931 er Weißweine und 6200
Liter 1932 er Portugieser Rotkeltcruiig . Während die
Weißweine abgesetzt wurde » , jedoch zu sehr niedrigen
Preisen , fanden die Rotweine keinen Zuschlag . Aür
1000 Liter wurden bezahlt :

1 9 3 2 er W « i ß w e i n e : 500 — 490 — 480 — 500
— 510 — 510 — 610 — 580 — 500 — 560 — 600 — 570
— 540 — 530 — 500 — 600.

1931er Weißweine : 500 — 870 .
19 3 2er Weißweine : 600 zurück.
19 3 2er Portugieser Rotkelterung :

870 zur . — 380 zur . — 420 zur .

Sonstige Märkte.
Magdeburg . 30. März . Weißzucker (einschließl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen — ,
März 31 . 70—31.90—31 .95 . April »2.10 Rm .

Bremen , 30. März . Baumwolle . S ch l n ß k n r s .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 7.52 (7.56 ) Dollarcents .

Berlin , 80. März . (Aunkspruch . ) Metallnotierungen
für je IM Ka. Elektrolytknvfer 47 (47) Rm . . Ort -

ginalhüttenaluminium . 98— 99% in Blöcken 160 Rm .,
desgl . in Walz » oder Drahtbarren . 00% 164 Rm »
Reinnickel . 98—99% 850 Rm . . Antiinon -Regnlus 89
bis 41 Rm . . Aeinsilber (1 Kg. s« in ) 37,50- 41 (87 bis
40,50 ) Rm .

Ettlingen . 29. März . Schweinemarkt . Zufuhr 49
Läufer und 85 Aerkel . Verkauft 18 bezw. 49. Preis
sür Läufer 36—65 Rm . für Aerkel » '—«8 Rm . per
Paar . Nächster Markt 5. April . 7 Uhr .

Bruchsal . 29. März . Schweiuemarkt . Angesahre »
wurden 82 MilchsSnveine nnd 50 Läufer . Verkauft
70 bezw. 20 . Höchster Preis ver Paar Milchschweiu«
38 Rm . . per Paar Länser 48 Rm . , häufigster Preis
85 bezw . 42 Rm . . niedrigster Preis 80 bezw. 38 Rm .

Mannheim . 80 . März . (Drahtbericht . ) Viehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 123 Kälber : a ) — , b ) 42
bis 44. e ) 36— 40, d ) 32— 35 , e ) 28—30 ; 25 Schafe :
b ) 19— 26 ; 110 Schweine : nicht notiert : 738 Aerkel
und Läufer : Aerkel bis vier Wochen 15—18 ; über
vier Wochen 20— 23 Rm . . Läufer 21— 20 Rm . Ten¬
denz : Kälber ruhig , langjain geräumt : Aerkel nnd
Läufer mittel .

Devisennotierungen .
Berlin , 30 . März 1933 (Funk . )

Öuen.- Air . 1 Pes
Ganada 1 k . D .
Konstant , lt . F
Japan 1 Yen
Kairo 1 äe . Pf .
London 1 Pfd .
Neuyork 1 Doli
Rio de J . 1 Milr .
Urueuay 1 Peso
Arnsterd . 100 G.
Athen 100 Dreh .
Brüssel 100 Blc .
Bukarest 100 Lei
Budn . 100000 Kr .
Danzi ? 100 Gl.
Helsefs . 100 f . M
Italien 100 Lira
Jusols 100 Din .
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr .
Lissab . 100 Esc .
Oslo 100 Kr .
Pari « 100 Frcs
Prag 100 Kr .
Island 100 i . Kr
Riga
Schweiz 100 Fcs .
Sofia 100 Lera
Spanien 100 Pes .
Stockh . 100 Kr .
Reval
Wlen 100 Schill .

Berliner Devisennotierungen am Usaneenmarkt
vom 30. März . London —Kabel SAiH , London — Paris
87 .16, London —Brüssel 24.565 , London —Amsterdam
8 .50 , London —Mailand 06.75. London —Madrid 40.50 .
London —Kopenhagen 22.41 , London —Oslo 19.58,.
Kabel —Zürich 5.186 . Kabel —Amsterdam 2.483JS . Kobel
Warschau 8.917 , Kabel —Berlin 4.2002 .

Züricher Devisen vom 80. März . Paris 20.37K ,
London 17.75 . Neuvork 5 .18 % , Belgien 72.30. Italien
26.61, Spanien 48.82K . Holland 2ÖSJ85 , Berlin
123.42X . Wien 72.97. Stockholm 98 .85 , Oslo 90.85 ,
Kopenhagen 79.10. Sofia 8.70. Prag 15.40 . Warschan
58.05 , Belgrad 7. Athen 2.95 . Zlonstantniopel 2.48 ,
Bukarest 3 .08 , Helsingsors 7.82. Buenos Aires 1.03.
Japan 1 .11.

Geld Briei Geld Brief
30 . 3. 30 3 . 29 . 3. 29 . 3.
0 . 818 0 -822 0 -818 0 822
3467 3 -473 3 477 3-483
2 -008 2 -012 2-008 2 -012
0 .899 0901 0 -899 0-901
14 -75 14 -79 14 -71 14 -75
14 -37 14 -41 14 -33 14 -37
4 -196 4 -204 4 -196 4 -204
0 .239 0 -241 0 -239 0 -241
1 -648 1 -652 1 -648 1 -652

169 -13 169 -47 169 -08 16942
2 -358 2-362 2 -358 2 -362
58 -47 5859 58 -46 58 -58
2 -488 2 -492 2 -488 2 -492

81 -87 82 -13 81 -87 82 -03
6-329 6-341 6 -324 6 -336
21 -53 21 -57 21 -53 21 -57
5 -155 5 -165 5 -145 5 -155
41 -86 41 -94 41 . 86 41 -94
64 -04 64 -16 63 -94 64 -06
13 -07 13 -09 13 -04 13 -05
73 -48 73 -62 73 -38 73 -52
16 -47 16 -51 16 -475 16 -515

64 -69 64 -81 64 -69 64 -81
74 -93 75.07 74 -93 75 .07
80 -87 81 -03 80 -91 81 .07
3 -047 3 -053 3-047 3.053
35 -26 35 -34 35 -26 35 .34
75 -97 76 . 13 75 -82 76 -98

110 -59 110 -81 110 .59 110 -81
48 .20 48 -30 48 .45 48 -55

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse

/ 30 . März
1933

29. 3 . 30. 3.Festverzinsliche .
Zttb- sii, 76 72' '"'besitz 13 12

W-rtb. 23 . . . . . .
^

b. lRiiu 95 94 .25
97725 9f

° Reich« ^7 85 .20 84 .75
1 Schatzü — -

N°ungan > 32 835
6 « teSft . -i8 98 .75 98 .75
| 2d|a» 30I 99 99 .12
° Baden 27 88 8 6 .75
5 Bap. 27 90 88 .7n
6 Suchten 27 88 .75 88 .25
7 Itiiit . - —
6 « o* 30II 99 .40 99 .60
£% „ 311 100 100s «iu<t(ir6 . 8 .37 7 .90
Z « h.M.G. 81 .75 81 .50
l P ) « tarn« 75 .50 72 87° Äuckcrlrcd 96 .12 966 » arbenb . _ 107 .5 106 .5
5S cS »68 . 6. 15 -
4uI £' n6fl- - 4
.4HCft .su4 - 15 .50
i Ä«

®«16 13 6 " -60' ftfl .Rtonei 0 .45
L
56
5 .6
5 .12

13 .4

„ ® il6.* SfirL AS.
J • Bagd.l

» IIi .» Soll II
zArlcnIose

Un«. 13
Una . 14* „ Bolti

) . St . 10
? . ff Krön .^TofiaZtadt
^ftotol .I25ei ~
. Iu. Hön 26 .4
» Iu .IIlcr 26 .4

»5 1 .25

5 .45
520

1L25

0 .4 0 .37
630

26 .60
26 .60

^ T-huant .
** n

Verkehrswerte
S® » crtcht 51 .37 50
®0n.i!i)tol6 84 .5 83
Zaltimore 15 .5 15 .12
Kanada -
^ Eisend R 49 50

Hamb.Hochb 64 63

fe ... WA®üb.Gifent >. - 445
Bankaktien

Zde» 62 .25 52 .25
S»». Bant 117 . -
S' ntlfl.fO. 685 64
^'»ubant 86 .25 85

SN». 84 82 ,
$ BrrcinSd 105 103
?" > » diu 98 97

R3 .5 53.5

ZT '« an > 70 70
84 .75 84 .75"«ISMätont 100 100

30. 3.
33 .5

29. 3 .
85 .5
29 28
61 .5 61 .5

1 .75 1 .62
91 .75 91

Dt.H»».Bl .
„ Nebersee

Dresdner
Lux Anter .
Mcin.Hqvii .
Mitt Bode» —
ö ». <?>edit 1 .2 1
ReichSdank 147 '!< 144
Rh . Hypot ». 103 .5 103
RliW.Bod. 102 .5 99
Tächs.B- d« 100 98
Siid .Boden 87 .5 87 .5
Weftd.Bod. 89
Wien. Blv . 2 .5 2

Indiistrieaktlen
Aeenmulat. 198 .5 196
»ttu. 38 25 36 .25
« .E.G. 31 .25 30 .12
Als -n .A-m. - 90
AmmcndPa 81 5 79 .5
Amperw . 105
Anh .Kohle 68
AschaffBräu 53 ^ . . .

Zellstoff 27 .87 27
70 —

25 .75 25787

51 .25

« uqsb.NM
BachmLade
Basalt

Bayel Ŵerte 108 105 .5
B .M .W . 126 - > 122
B°!i.S »i-i,-l 41 .75 41 .75
Bember » 49,25 48 .87
Berlter Tsd . 167 »'. 161
Serum. El. 19 16 .25
BI .Gnb .HuI -
„ Hol , 47 45
> . ,« iJn » 35 5 82
„ Stint)! - . -
^ Stftüitfll 111 109 3l«
, Masch . 46 .87 43 .25
, Naurod « 51 47 .5

Bcrtl>.Mcff. 35 25 34
Bet.Moniei 73 .75 69
Bö«».Wal » 30 29 .5
BrauÄllrnl, 120 115
» uiiioa 170 167 3;i
Brschw .AG.

«.Industrie 109 1/» 107 '!,
BremBesial, 85 .5
fflttm .ffioBe 170
BrownBov. 27
BudcruS 56
Busch o»t. —
B»I>Gulden 53
Cliarl .Wals . 82
Elia» .Hütte +
I .G .Ctiemic 168

50% bej 15§
89
68 .5

„ ju ic M̂a
EU.Bullau
. Grünau
, Heyden
, Gelsenl
, Ulbert
„ Schn «e,

Cliillinaw.
Chade
Conr .Berg "

, Chemie —
.Svinnerei 16

SintGummi 137
. Linoleum 40

165
26
55_
54
77 .5

166 .5
156 .5

86 .5
65
75

.75 57

5 42
' Ii 124

15
137 .5
38 .5

Dnimler
9t .Htl .Zd .
» Balieox
„ Baumw.
„ (kontGas
„ Erdöl
„ Kabel
„ Linoleum
. P -It
„ Tämcht
. Svieget
,, Strinz.
„ Tafelglas
„ Telefon
„ Tonften,
„ Eisenft .

Doitm « It.
. Ritter

„ Nnionbr
T «dCl>romo
„ Gardine

»Lp,Schnell
Düren Met.
TüfsHösel

„ Masch .
DyNi .Wdm .
Dun .Robel
Eilenb.Katt .
Eintr.Brk .
Eisenb .Berl.
ElettrDresd
EI.Lieser .
El.Lirgnitz
ElSchlesten
ElLichtSr
EimclftBrSu
Enz .Union
Erdmann «»
Erlana.Br ».
EschweilB » .
Gallenstein
^aradit
IGpiarben
^eldmülile
KeltenGuill.
KordMotor
GeiliniiCo.
Gelsenberg
Genschow
Gerin .l5.- m
GereSliGla
Gesfürel
Gildemeifte »
GiemesCo.
Gladb .Wolle
GlaSSchalle
Glau, .Zu «.
GlüitansBr
Goedliardt
Goldschwidl
Görl .Wa «».
« ritzner
Großmann
Grün Bill .
GrufchwiÄ
Gnanow.
Haberm .G .
Haitrlb »!
Ha«eoa
HalleMafch
Hamb .EI
^ arbGumm
Harprner
HedwinI».

29. 3.
295
120\,
64
1145U
n 75
40 .62
14
119
53
80

30. 3 .
28 .87
120 ' «
79 .562
112, .
95
71 .87
39

_
115
52 .25
76 .5

59 59 .12
50 .12 48 .25
48 .12 45
154 154
82 .5 845
203 5 200
49
27 .5 26 .75
25 24 .5
83

_
77_

18775 -
18 .12 17
65 60 .62

- 15 .25
189 188
98 .5 97
132 .5 132
83

_
79

81
~

8125
103 -!. 98 .25
96
75 73
27 .5 27
77 76 .5

84725 80

129 l!< 122
70 70 .5
61 .5 62

6575 62 .5

55 53 .5
45 5 45
92 .87 89 .5

- 65 .5
6 .87 6 .75

143 -

94 .37 89 .5
121 -
71 25 71
54 .12 51
30 29
33 .75 34

78 75
51 49 .5
70 66
45 .5 44
60 59
58 .25 58
106 -/» 105
31 29 .75
87 .25 83 .25

HcidcnauPa
HeilmLIttm .
HeineEo .
Hemm.Zem .
Hilpert
HindrAnffer
Hirsch Kuvs .
Hirschb^.Led
.Voesch
Hossm.St .
Hostenloste
Holtmann
Hotelbetr .
HntaBreSI .
L.Hntkchenr
HütteSastser
Ilse Berfl
da. Genuß
Isid .Blauen
Jülich Zulter
IunabanS
KablaPo« .
SaliEkiemie
„ Ascher»!.

Klöckner
E .^ .Knorr
Kölllm .Ztrf.
KlitSw .u .che
KolbDchüle
KallmIourd
Köln .Gas
KönWiltieli »
Körtinn
KötihLeder
Kr.Thür.
Kronprin ;
Kunzlreibr
Knppcrob .
Lal>me>>er
Laurahütte
Leipz.Rieb .
Leo»old »r.
« indes EiS
Lindltröm
Lin , Schul ,
Linkncrw .
Maad.Ber«
MagiruS
ManneSm.
ManSfel»
MarieEonf.
MarktKühIst
Mafchb .Unt .
Buckau-W .
Max.Hütte
Mech.Sorau
Mech. Kittau
Merl Wolle
Metallgef.
Me» .SaufIir
Mr , A.-G .
Mia»
Mimofa
Mittelftaftl
Monteeatini
Miill, Bera
MüllerGnm
Ratr.gellst .
Reltarnierte
ReueAmver
NLaufKolile
« or» Eis
. Tritot

'VordfreHoch
RordwKral«

29. 3 . 30. 3 .
10 .5
31 .5
105
48
6S

10 .5
31 .25
101 ';
46

. . 64
1062 10 .5- 95
65 .37 62 .5
85 84
22 21 .5
54 .87 52 .5
57 .25 55 .25
545 54 .25

43 .!25
4-

164
107
5975

25 .516
88
128

43 .54-
168
113
61
2
7£
16 .5
89
132 _ _
59 .75 58
189 -' 9 127

75 74 .75
12-
78 .

61 62
168

1
70 70

32 31?5
37 39 .5

128 »» 122V.
21 75 21 62
43 .75 4 <i
44 42
90 86

29 25 27 .25
48 47 .25

4 .12 ,69 .37
4

66 .25
27 2̂5 26 .12

82^25 78 .5

^2 .5
127
7i
26
85
38
52

71 .5
124
70 .25
26 .588
36 .12
51

222 220 .5
70 .25 -

- 28 .5

18 .5 17 .75
86

_
-

177 -
50 -

120 41.

LBnnUcicrl
Lberbedarf
Lrenstei »
PIionixBg.
„ Bräunt.

Pinlfch
PlauenGard

Tüll
Pol »»bon
PoppeWirch
Preusteugr.
Radeb .Exp.
Rasquin
RatlxieberW
RauchWail .
Reichelbräu
ReicheltMet .
Reinelter
Rheinfelden
Rli .Bräunt.
„ Elettra
„ Metall
» Svirael
„ Stahl

R .W .E.
R .W .Kalt
NW . Stahl
RichterDav .
Rieb .Mont.
RiedelHaen
Roddernrnbi
Rosenthal
Rosil!Mucker
Rucksorth
RntgerS
Sachsenw .

Thür.Ptl .
Webstuhl

Sachtleben
Salzdetfurth
SangerhauS
Sarotti
Sauerbre«
Echerinq
Schieß -Defri
Schleaelbr .
Schl .Bcra.A
„ B .Beuth.
» EI. S
„ Porti .
SchneiderH .- chöfferhot
Schönebell
Schölt H.
Schub .Salz .
Schuckert ei.
Schultheiß
F .SchuI , ,r.
Schwabeubr
Seld.Raum.
SienerSd.
SiemenSGl.
SiemHalSIe
SinnerAG.
Stavtb.Hütt
Staßf .Chem
Stock^ Co .
StöhrKamn
Stoib .AinI
SloUwerck
Süv .Immob
. « ucker

Tack.Eonrad
Th - rl Lei
Thiir .BIeiw.

29. 3 . 30. 3.
1275 1275
48 .87 47
45 .25 41 .37

- 76
_

30 29

37J5 35 .5

155 153
38 .5 3 >̂
57 57

42
_

-

97 96
207 203 ' s
93 .5 -
103 .5 100
66 65 .75
83 .75 78 25
92 5 89
57 55
34
35 25 32
88 84 .75
56 555

49 46
66 65 .25
47 45
51 .75 49
41

_
40^25

25 235
152 .5 150
200 197

- 3 \ 5
68 .5 66
?+ 7+

75t 74 .5
87 84 .5
26 23 75
75 .5 73 .5
111 108
57 56
55 54
150 148
41 39 5
23 87 23
209 191.5t
99 .25 93 .75
112 111
59 .5 59- 124 .5
16 .75 17 .75
66 .25 56
48 46
158 .5 151 .5

57
37 36 25
105 101
49 46
46 45
115 105
160 159

89
~

-
6.5 -

110
29
190

70
90

84

Th . Eielir.
„ GasLpz.

Ziel} Köln
TranSradio
TrivtiSDorz
TritonW.
Triumph« ,
b. Tücher
TuchÄache»
TüllKwha
Union chem.
Barzin.Pap. 19
BerSpieltarl —
Ber.Banhc» 23 .5
. Böhler». -
, chem.CharI . 57 .87
. Dt.Nickel 80
. flanschen —
. Glanzstofs 67 .25
„ Gothania . —
, Lanf.GIaS 19 .5
. MetH- ller 28 .5
. Schimisch. 65
, SchBernei 12 12
„ Smhrn»
, Stahl
. K«pe»
. Thür .Met
Vittoriaw .
Bogel Tel.
Boat»Wolf —
Vogtl. Spitze 42
BoiatHäffn —
Waliner Co . 61 .25

30. 3 .

27 .5

415
13

_
79
90_
83 .518
100
23

44

45 .5
36 .25

78

65

12 .25

40 37

45
^

36_
39 5̂
60

29 . 3 . 30. 3 .
Wanderer 72 69 .25
WafsGelfent 115 .5 114 .5
!Nenderoth 36 —
Weftcreaeln 134 131 .5
Wests.Traht — —
Wickül.» . — —
WißnerMet. 84 82 .5
Zeiß .Iton 73 73 .5
ZclX.Masch . 37 35
Zellst.Ber . 3 .75 3 .75
„ Waldhof 53 .75 52

Vcrsichcriinaen
« . -Münch ?!- 945 940
Aach.Rückv. 153 .5 148
AllStuttBer>2 .̂0 .5 210
dto Leben 205 —
Lpz.Feuer 175 —
Maad. 350 —

„ Leben — —
NiannhBcrf. — —
Thür .« . 725 -

Kolonialwerte
Zt.Cftofr . 4975 48
Neuguinea 145 146
etaviMlne 18 .12 17 .37
Schantuu» 38 37

Steuergutscheine .
GrICaKur» 84 .30 84 .30
Gt.IIfll . 1934 95 .25 95 .25

193") 89 .25 89 .25
193li83
1937 78 .!50 ;
1938 75 .50 i

Berliner SAlubhurse
29 . 3 . 30 . 3.

Anleihen .
« « besitz 76 .25 70
Neubesitz 13 .2511 .40

Verkehrs werte
AG f. Bert. 52 49
All . Lolal — —
Eanada — —
7 ReichsbBz 99 .25 99
Hapag 20 .7518 .87
Hamb .-Süd — —
Hanfn -D. — —

20

63 .25

Ctoni —
Itnnkcn

91. el . W . 68 .5
_ f . Brau 86 .5 ö!
Reichs » abg . 147 .5 1'

influstrieaktien
« klumul . - 192
« tu 33 .37 -
AES ~ "
BMW
Bemberg
» ctBftZlc»
Brrl. KarlSr 85

» ruft Licht f
" '

Berl Masch
BrI. .Bril . . . .
Buderus — 53

3l !l2 29 12
126 '!. " '

im variablen
Verkehr .

29. 3 . 30 . 3.
Ch - Wasse, 82 7775
Glinde — —
Et .Guuimi — 134
Et -Ltnol —
Taiml-Benz 29 37 27
Zt. fflt.2el . ~

114 ' 4110 i.
98 .25 94
40 25 -
48 .75 44

EontGaS
„ Erdöl
„ Linol.
.. Eifenh.

Eintracht
EI. Llefer .
„ Lickit-Kr.
« Schlesien
Engelhardt
AG Karben
» eldmühle
KeltenGnill
Mclscnt.Ba.
Gesfürel . L.
Goldschm .
Hamb . El.
Harpener
Hoefch
Holzniann
Hotel betrieb
Ilse Berg
„ Genuß

Aunghans
KaliEhem
^ Ascherol

104

128 >!. 119
70

92
54 .5

70
58
60
3P

- 81 .565 .62 60 5
52

_ 52

169 -
111 .5 108 .525 -

132 126 .5

Klöckner
Kolswerte
i !al>meyer
Laurahütte
Leopoldgr .Maunesm.
Maudscld
Muaa
MaxiHülte
Metallges.
Monteeat
Orcnstcin
Phönix
Polyphon
Rh .Bräunt.
„ Elettro

Rhcinstahl
RWE.
Rütgers
Salzdets.
Schl .Bcra-.,

., Elettro
Schnb -Salze
Schuckert
Schultheiß
SiemHalsIe
SüilltSflorti
Stolb .ZinI
Thür .Ga «
LeonhTietz
Ver .Stahl
Bogel Tel.
Westeregel »
Zell -Waldh .

29 . 3 . 30. 3 .
597556 75

127.5 3 $
44

" ^
69 .25 64

- 26
5562 49^5

- 36
~

48 .62 45- 38 .75- 35
207 .5 200

82 .75 75775
- 86 .5

51 .75 48
- 195 --.
- 106 V«

98 .5 89
113 -

106 .5 101
°

29 25
°
5

43 .37 39 .5

53 .75 50 .25

frankturler Kassakurse
Pestveriinsliche . Pfandbriefe

Pfälzische HhpothctrnbanlDt. Wertb . 95
GReichSanI . 84 ',-
Bad. Staat 87
6!4 Hesi. » USft. 85
« Übest,, 72 '/.
Neubesitz 12
Schntzgcb. 14 7 .75
4 Bagd. I
4 „ II
Zolltürten 4 .8
5 Mex. inn. 4
5 . »uß . 6V.
3 „ Silber 3
t Irrigation 4 .2

Stadt -Anleihen
6 Berl. 24
6 Darmft . 26
7 Dresd. 26 71
7 » tnntf. 26
6 Heidelb . 26
8 LndwigSh. 26
8 Mainz 26
8 Mannh. 26
6 Mannh. 27
8 Pforzh. 26
8 Pirmaf. 26
8 B .-Bad. 26 70

Sachwertanlcihen
lohn .» Zins)

6 B . -Bad.Holz 24 9
SBadenw.KohleL ! —
5 Pfandbr. Gold —
6 Graßt TOInn. 23
i Hcsf.Bolts .Rogg
« MlimSt .Kohl .S3
5 Pfalz Hpp. 24
5 Rhein Hhp. 24
5 isestwertb .
Badenw Kohle 23
7Bad Koni GoldS <̂
S . » . A>

6
10».

2 .35
2 .35
2 .35

82».
89

91
Ii
91
91

&

ö Reihe 2—9" 13
16- 17
21- 22
GoldU
l«
Liquid . «. ZIy2

m. 6
Rhein . Hypotheteubiint

8 Reihe 5- 9 87
8 „ 18- 25 87
5 Reihe 26- 30 87
«. 3t 87

8 . 35 87
H Gold 31. 4 80 .5
7 Gold R . 10—11 86 ».
7 Reihe 17 86 ' .
6 - 12- 13 86 - .
-l '/j Liquid . 87 3l.

«Säur« . Hhpothctcnbanl
8 Serie I u. II 91 >,,

Wür « . Creditverein
8 Reihe .1 94 .5

255
4>/«
3»k

Bankaktien
29. 3. 30. 3 ,Adea 521/. " '

Bad .Bant —
Staubt. 87'/.
BahBoSentl —
„ Hhpo . —

Berl .HdlSg 97 -!.
DD.Bant 70
o .Hyp .Meln —
Dresdner 61 .5
Krantlurte, 72
Tsl.Hppotd . — —
Lux. Baut 1 .6 1 .6

S . 3
iVj Anatolier
3 Salon .Monaftir
5 Tehuautepee

62 V*

84-/s

%
90 >.
61 .5
69 .5

30. 3 .

144 "-
103
L6.5

25

40
78

40
78

11 10
31 .25 29 .75

29 . 3
Cefi .SJirtlt —
PfSlz.HH»». —
Reichsbant 147
Rhcin.Htzpo 103
Süd .Bode» —
WienerBw. 3
Wtb .Roten — —

Transportnktien
Reichsb .Bz. 99 .25 98 .75
Hapag 21 .5 20 5
Heidelb .St . — 15
Lloyd 21 .87 20 .5
Baltimore 15 —

Induntrieaktien
LSwenbriu 224 220
Brauerei
» Pf - rzh.
„ Schwort )
„ Eichb.W .
„ Wulle
.•ist Gebr .
A.E.S .
Bad.Mafch .
Batz.Spiegel — —
Bergm.EI. ^
Brem .Bef. 90 —
Browu-Bov 28 —
C«m.» ei»lb 64 63 5
Daimler 29 .75 —
Zt. Erdöl 99 .25 95
. GoldSilb 163 * 159 .5
. Linoleum 40 40 .5
, Verlag 80 79
Dhterh .Wid . — 16 .5
El.Lichttraft 103 .5 -
„ Lieferung 85 81 .5

Emag - —
Enz . Union 74 .5 73
Eßl Masch. - -
EM. Spinn . — —
Robtt&Schl 39 37
I .G .isarbe » 129 '!. 121
Iseinm .Iett . 31 £1
!5elt » Guill - 61 .5
Frlf . Hof 36 36
Gcilin» - -

29. 3 . 30. 3.
Geffürel 92 .5 90
Goldschmidt 53 —
Gritzner 34 .75 32
Grün Bils — —

afkn 'nülilc — —
'° id«dReu lg 25 15 2̂5

Hanfw.^üfs 3b 34
HesserMasch 13S IZS
Hilp .Armat . ^
HirschKupf 1087 —
Hochlief 92 .5 91
Hol,mann 54 .87 53
Inag 37 -
IunghanS 25 .25
SleinSchanz — —
Kuorr (! .H. 185 '!. 185
KolbSchüle 82 82
Kons .Braun — —
Kraußlot — —
Lahmapee 129 125
Lechwerte - 88
Lnd.Walzm 80 .25 —
Maintrastw 74 75 .5
Melallges. 37 35
Mcz A .G. 50 .5 50 .5
Miag — —
Mocnu» — —
MotDarmfl — —
Ncckarwcrlc — 84 .5
cest.Eifenb. — —
Reiniger ® . — —
RheinEIelt — 90
„ Stamm 94 §2
RöderGcbr . — —
RütgcrSI ». 52 49
« chlinl — —
SchnrllNirani — —
SchrStempel 50 50
Schuckert 98 .5 92 75
Sdiuli Bern. — —
Seil Wölfl — -
SicmHalste 157/ . 150 '!.
Sinalco — —
Sü ». Zuckei 159 158 .5
Strohstof , - 73
Thür. Lief. - -

29. 3 . 30. 3 .Trit.Besigh . -
Ber.Zt. del 89 89
.. Käß - -
Voigt HSff . -
Bolthoni 23
Wahß !?rehf. 5 5̂
Wolff. W . —
Württ. EI . —
ZellstAfchafl 26

Memel —
Waldhof 53

MMUannktien
Buderus 55 ! a —
Eschwcilcr 211 212
Gclfcnlirch . — —
Harprner 86 —
Ilse Berg —
« »liAfcheeA —
. Salzdelf. — —
. Weftcrig . 1Z2 128 ' .Klöckner 59 ^
ManneSm. 69 .25 65 5
ManSseld - -
Phönix 44 .5 40 5
Rh .BraunI 207 -1. 204
Rheinstahl 83 77 .25
Rieb .Mont. 87 .25 —
Salz Hrilbr . — —
TellnS - —
Laurah . 20 .5 21
Ber . Stahl 43 25 40 .5

VersiuhcruiiKsuktien
Allianz — —
Krantona — — '

. 300« - —
Mannheim 24 —

37
22

26
52750

129

Zeichenerklärung :
-i— fem Anacdoi und

kein « Nachfrage
* — ohne Uuiiav
? repartier «

eit ' Dividende
# Ziediina x rat
O (onveitiett «



Der

beherrscht die

jj Trühlingsmode
"

Die vielseitige schöne
Auswahl wird Sie über¬
raschenu. Freude machen.
Und dann die ausseror¬
dentlich niedrigen Preise.

HUTHAUS

Wilh .Zeumer
Kaiserstrasse 125/127 .

M Cafe

useum
Heute
Freitag
abend

Abschieds - Konzert
Zigeunerprimas Jozsy Balogh
Ab Samstag , 1. April : Qaatsplal

Anny Tomaschek
die hervorraff ende Wiener Geigerinmit ihrem deutschen Solisten -Orchester

DanKsagung .
. -Anläßlich meines 80. Geburtstagessind nur so viele Glückwünsche und

Bmmensoenden zugegangen , daß ichauf diesem Wege meinen herzlichstenDank ausspreche .
Familie Heinr . Rosenberg .

Karlsruhe , den 30 März 1933.

firundstOcfES - Zuiaflosverstelnemitg.
« Zt . T . Nr . , 20.

Das unterzeichnete Notariat versteigert am :
Di «»staa . den 11. Avril 1938

vormittags 9 llbr .
itt feinen Diensträumen im Ratbaus KorlS -ruhe , östlicher Eingang . Zimmer Nr . 15, dassolgendc Grundstück der Gemarkung Karls -ruh « :
Lab. Nr . 5232b : 8 ar 84 qm Hofreitc mit

Gebäulichkeiten und Haus
garten .

, Anwesen Wendtstr . Nr . IS.S « Sdu » a mit Zubehör 54 0SS m ,
SarlSrub « . den 28. Mär , 1933.

R - tariat VI «RatbanS ».Bollftreckiinasacricht .

ommeH -
p ^ ossen
werdenunterGarantie durch

Gegen Picket,Mit ®ss«r SiärkcA
Droecric Rotb . Herrenstraße 26/28 .
Drogerie Wall Jollystraße 17.Badenia -Droeerie . Kaiserstraße 245.Eneel -Droa .. Apotheker Keichard . Werder¬platz 44.

8
Die passenden Handschuhe
zum neuen Frühjahrs Hieid

finden Sie in großer Auswahl in
Leiter , stott u . seiße b«h \

%%% H. Bodmer
vormals L Gehl nacht.

Kalserstrasse 2VS

DerTaguonPotsdem
21 . MSrz 1933

Aus dem Inhalt :
Potsdam

Ankunft Hindenburgs
Zug zur Nikolaikirche
Rede Hindenburgs
Rede Hitlers
Vorbeimarsch der Reichswehr
und der nationalen Verbände

Berlin
Eröffnung des Reichstags
Fackelzug u . a . m.

Sonderveranstaltung
(etwa 1 Stunde)

zu kleinen Preisen
Erwachsene 30 und 50 Pfg .
Kinder und Erwerbslose 20 Pfg
Heute u. folg. Tage nur 3.30 Uhr
Sonntag nur 3 Uhr

Bad . Lichtspiele

Mdifches

Lanöeslhealtt
Freitag , d. 31 . März .♦ F 23 (grrcita 'fftmek )
Tb . -Gem . 401—500.

Die
Hermannsstfilafit

Drama von
Heinrich von Steift .

Regie : Baunrbach .
Mitioirken >d« :

Ada Mahr a . G .,
Franendorsier .

ScMng . Erdin , Frit »,Gebelein . O . Söcker ,
B « urnbach .

Dahlen . Ernst .
Äemnvecke , Herz ,» ierl . H . Höcker .

.«' foeWe , Kienschers .Kuhn « . Knhr . Mehner .P . Müller . H . Müller .Prütcr . Schönthaler .
- chulze , v . d . Treuck
Ehret . FaÄer . Heu .Ha>a«. !iitllius . Petersen
B elchner , Schaven .

Anfang 20 Uhr .
Ende 22 .45 Uhr .

Preise B (0 .60- 3.90)
Sa . 1 . 4. : Der Rin «des Ni -belnngen . Bor -
abend : Das Rhein -
« old . So . 2 . 4 . : Der
Rin « des Nibeluotfot .Erster Tag : Die Wal¬
küre . Im KvnzerthS
Keine Borstellun « .

Colosseum
Ellen Sie

Am Freitag ist die
unwiderruflich letzte
Vorstellung des

grossen

variete -
Programmes

mit
Sylueßer Schalter

Kinder¬
wagen

formfehön u .preiswert
in größter Auswahl

Kinderwagenhaus
WEBER
Ecke Wilhelm - u .
SchtltzenstraBe

Schauderhaft
wirken

unreine
und welke Haut

Wir helfen endlich mit

S^ oh flüssig
Neu I Giftfrei / Fettlos
- .50 1.25 1.05

Wir beraten :
Fldelltas -Drogerle
Otto Fischer,Kaifer -
str . 36 und Karlstr . 74 ,
Drog . Löfch .Körner -
str .2b,Orog . Zentner
Kaiferftr .229 , Lulsen -
Drog . Frey,LuiIenft .68

frort . Gemeinde
Hauvtsonaaoge
Srenenstrasie .

Freit « « . d. 31. März
Sabbatansang
6 .45 Uhr .

Samstag , d . 1 . Avril
M orae n gottesdienf t
7.45 Uhr .
Ju -aendgottesdienst
sinldrt nicht statt .

ienst 3.30 Uhr .
Sabbatausgan «
7.40 Uhr .

Werktags :
Mor -xen»otteSd >ieust
7 Uhr .A ben d «otdesöienft
6.45 Uhr .

«euts u. folg. Tage s u. 8.30 Uhr
Sonntag 4 .15, 6 .30 , 8.4S Uhr

Grün ist die Heide
Als Beifilm :
Der Tag von Potsdam
e Jugend zugelassen ! D

Für den

Festtag

I

empfehle feine |

Eier-
MakKaroni

Eier-
GemuienudeiI

Eier-
Suppennudel[

Nuchtttt

i

Zur

empfehle meine |I bestgepflegten

> Für einen Herrn
wie Sie . . .
hat Schneyer die richtige

£ Kleidung - Eine schneidige
* Form , beste fachgemäße

Arbeit , modernste Dessins

Strassen -Anzug
i rein Kammgarn

58 .- 45 .- 38 .

Sport -Anzüge
5\
t
j 2teilig , reine Wolle (auch mit 2 Hosen
-
| lieferbar )

38 .- 28.- 19 . 50

[ Gabardin -Siipons
\ reine Wolle , imprägniert

1 48 .- 38 .- 28a-
Herren - Haus

S<HN(2 (R
Karlstr . (Ludwigsplatz )

s
w *.

y
Bimnwaldall «« 62 ist « int tattttlge

mit Bad , Speisekammer und Gartenanteil
sowie evtl mit Mansarde sofort oder später

preisivert st» vermieten .

In bestet Lage ,dir KriegSftrabe 156. SüdWie (Nähe Hirfdjftrafjc ) , ist eineLH ^ titiiuxu ~ K™ ' Nahe Hirschstrabe, . Ist einej nimmer - Jeftnunö 5 Ammer -Minimamit ^ Bad . Speisekammer und Gartenanteil 09 W ' WWHW «MWIJIIWmJ
eine Treppe , mit reichlichem Zubehör , aus1. Juli »n vermiete » . Zu erst , im III . Stock

Osterhasen und
Ostereier

kaufen Sie am besten und billigsten in der Fabrik¬
verkaufsstelle von

Hl « aastJh .

Schokolade -Hasen und - Eier in allen
Preislagen von 10 Pfg . bis RM . 4 .—
Unsere Hasen und Eier zeichnen sich aus durch
gutes Gewicht , allerbeste Qualität und billigen Preis .
Wir übernehmen jede Gewähr dafür , daß Sie Ehre
einlegen und Freude bereiten , wenn Sie unsere
Oster -Artikel schenken .

BUCK A .G .
Kakao - u . Schokoladen - Fabrik , Stuttgart
Fabrikverkaufsstelle : Karlsruhe , Kaiserstraße ,
Ecke Kaiser - Passage

Schön «, sonnige

5 Ziin.-« ».
mit Bad . Speisekam¬
mer . 2 Mails . . 2 Balk .
am 1. Jnli ait v« rm .
Auzirfeben uomritt .

Weife irftr « fs« 13. IV .

Schöne , sonni « e
5 Zimmerwohnung

m . Badez . i . 3. St . aus
l . Juli zu ver -m . Näh .
Kms 'Crftra &c 24, IV .

bei St . Krieger .

Auch Ihr «

Umzüge
>oerden fachmännisch mit modernen
Spezialwagen nnb gescbuitem Pcr -
sonal unter persönlicher Aussichtprompt und zuverlässig ausgeführt .

Franz J . S. Schwer
K- rlsrnh « . Zirkel 27. Telefon 4852.Auktionen — Möbeltransport —
Lagerung .

+schmerz
laß naehl

Restlos « Hühner »
äugen « un » Horn «
haut <Vertilgung .
K« it Verband — (ein

Pflaster—tri« Berschiebr»
« in "ptnftl — leint Salbe.

Biete Äi>er<enn»i>ge»
Nur 45 Pf .

Karl Appenzeller ,
Seifenfabrik ,

Bürgerstrahe

WHIiililMll
Schön «, sonnige

3 3im .=2Bot)nuno
mit Bad preisivert zu
vcrm . Häbnel , Marie -
Alexandrastra sie 52.
Gut möbl . Zimmer

2 Betten , att vernnet .~ rt>lioht >ta6 7 . III .

Gut möbl . 3imm
billia 4it öetmWwt .

» eiferitmftc V. III .
Wut möbl . .Simmet

nur an Herren , Nähe
Hauvtpoit . auf 1. vt»er
15 . April »ir vm . Adr .
i . Tagblattb . an ersr .

Gut möbl. 3imm .
an berufstätige Dam «
oder Herrn anf l . od .
15. April *ii verniiet .

l^ artenftrake 52. II .
Gut möbl . Zimmer

zu vermiet >en . 18 Mk .
^ ofrenftrofte 152 , I .

baden mit Büro
it . aroh . Arbeitsraum
per loiort zu vermirt .
Zu erfragen
Büro . Sofienstr . 74.

Z onn . 5— 8 Zim .-Woh¬
nung m. Bab n . veichl.
Zubehör zu vermiet .

Sofvewstrahe 14« , II .

Ruhige , frei « Lag «,
3 Kam .- Ncilbwu . Äiähe
Haltest . t5lvktr . ikaiser -
all <?e—Sorkstr ., inod .

Zim .-Wohuung
B >»d . Atansard -e usw . ,
auf 1. Juli

zu vermi «t«n.
Dra »ou? rftr . 5 , II .

6 Zimmer - Wohnuns
neu hergcr . . Ecke Sonntaaplab , Mathnstr . »5 .in . reicht . .>! ubeb ., Bad . 2 Balk . . sos. od . spät .»« vermieten . Näheres Herrenstrahe 52. III .

3 B . ' Mnungen
evt . m . Antograge , gc-
räumig . mod .. in der
Wels «« - . Gebhardsir ..
auf I . Juli rs;i zu ver -
lni«t . Näh . ">! . Körner ,

Klauprechtftrakc 15 .
Telephon 3151.

3 ZiM .- Mljli .
geräumig , in Herrsch .-
Haus b. KaisorplatZ in .
Küche . Bad , Terrasse
u . Keller an zuverläss .
Mieter abzugeb . Zu -
ichriskten unt . ^! r . 78:!8
ins Tagblattbürv erb .

Ein ? , ruh . Dame lBe -
aint . i sucht aus l . Jnli
icnuvice ncuseitlichc
2—8 Zim . -Woh » u » g.

An « eb . mit Prei 'sang .
it . Nr . 7838 i . Ta « blb .
Gesucht von ig . Ehe -

paar auf 1. April 33
2-3 Zim . - lMng
hl nutem Hause , zen¬
trale Laae . Preis bis
65, M . Anscb . u . Nr .
2517 i . Tagblattbüro .

Verlangen Sie |in meinen Filia « I
■ len die Wein - ]

■ I Preisliste ! |

Buchem
Zwangsversteigerung .
Freitag , d . !tt . Mär ,

t !>:!3, nammitt . 2 Uhr ,
iverde ich in Karls -
ruh « , im Psandlvkal ,

Herremkratze 45a ,
liegen bare Zahlung
nn Bvllsti >ecku» « sivege
ösfen -tlicii versteigern :

l :> Tischdecken . 2 zahn -
ärztl . Jnst 'rn 'm^nt .', 1
SmästeNähinaschinv . 2
Büfetts , 2 Kred -en»e» .
7 Ballen Stuft , 2 Roll -
tadenschTänte . I Ruhe -
bett . 1 großer Posten
Damenstrüinpfe . Hand -
schuhe, Badoanzüge .
Hemdei «. 2 Bücher -
l
' chrände . 50 Flaschen
Weinbrand . 1 Staub¬
sauger , 3 Schrelb -
masch . . 3 Schreibtisch « .
1 Aullappaiat . 1 Laut -
(» rech. . 2 O< lg« mäld « .

Ferner mit Bekannt¬
gab « im Psaniilvkal ,
an Ort u . Stell « :

I >̂ hba >nk .
Karlsruhe . 30. 3 . 33.

Buh .
Gerichtsvollzrever .

Das Fuirdbüro d«r
R « ichsba hnS i rc kti on

Karlsruhe verstci « ert
ani 3. un » 4 . Apr '.l
1933. jeivcils 8 und
14 Uhr beginnend , im

Berit eiwr uimsranni
Karlsruhe Hbt . tEin -
gang Ptaraubahilbori
osfenilich acctu Bar¬
zahlung &ii Fund¬
sachen , An toll Novem¬
ber — Dezember 1H32 :
nicht abgeholtes Hand -
lind Reifeaepäck sowie
inninbringliche Knackt -
guter , darunter fi Pho -
to g vapbenaippa rate . 11
Herrenfahrrad «? , «in
elektr . «hcsichtsinalsa « « -
apparat . 1 Paar Ski .
1 A rmbandnhr u . ver -
schied. Schmncksvchen .

Dw besonders ge -
nanntell tKesenstäirde
ivcrben am 3 . April
1SL3 , von 10 Uhr an
aus geboten .

1«, p .. X» i,g » n « »* <>•
Alle gut . Marken stets friŝ 1 1

I Kratz r c'Ä $
Stahlwaren und Schleif®*®̂ I

SaatAWkariosstl
Holländer Erstling . Kaiscrkroue . frühe

Böhms allersrühcft « Gelbe .

Bad. Lanmuirischa(ii . verein
Karlsruhe . Baumeisteritrahe S

Fernsprecher 19ßt5—1967.
Email -Die (Gemeinde Hoch¬

stetten versteigert am
Dienstag , d . 4 . Avril
d. I .. nachm . Vit Uhr ,
auf d . Nathans einen
zum Tprniig nntaugl .

Rindsarren
ivozn Kanflirbh ^ bei
elnseladen werden .Das

Biirg «rm « ifteramt .
N « es .

Pnbmacherin
gut empföhle », per so -
wrt gesucht ,

lflln H«beustr «it ,
Waldstrafte 13 . I .

empfannsfrnul ^ in
IN. guit. Fignr sos . gei .
Anf . -Gehalt mon .
Bildangeb ., Lebenslf .
unter Nr . 7839 ms
Tagbladtbllro .

Reisend « ««sucht
Daiwen n . Herren , m .
gut Berkan 'fstal . für
einen neu heraus « ck .
leicht verkänfl . Haus -
haitullgsart .. D .R .P .,
D .R .G .. D .R .W . Z .
Beriiwnst weit iib . den
^! vrmalgreiiz « n . Zur
Ueberu d . Kollekt . ilt
als Sicherh . ein Bar -
betrag v. 20 . » erford .
Airgeb . unt . Nr . 2585
ins Tagblattbüro erb .

7u vemaiiien

Kohlenlierie
Ml « d . 58 .- »

. . . . . lüTSSS
« i« mein X?aa «f_

° T- 1
keine
Herde.
iit mein Lager .
alter Herd nnkd

r/

in «roher Aus «^
u . . /75 .— brv - '

Tvezialaci ^«" '

lleubeiK .
»iiira - rsiraft «^

1 Sattler - , .
( S -Iiuvmacher .- , . ij .
1 Schncider - NaWfAvkl . ?!>?iller . 0crrM >

ülafrafieni
3t . 1» . Keil , beste
Scegras » •, 18-52 ro ,in
^ ava -Kapok v . 29 - it
Nohhaar von 65
Schlaraifia v.
Patentroft « 0. 12 ^ ^schouerd «ck.v .3 8<l.̂

Rud « lenk . * o .If
r
j,

merfftfttt «. « r «# »f% (.aeaenub Darmft ^ Ve
2 Xcdbcücu . 2 M

EmaHherd iinneu n . gebraucht .
ständeh . sünitig av »> ,
Soincaa . Körneilt ^ .

Elch . «Büfett
f . Restaurant oeeiflit .,
sowie schönes Herr «« -
itmmcr u . and . Möbel
ioivi « allerlei Hausrat
billig zu »erkaufen .

Ttofflcth
Weftendstrasi « « I . II .

ll .' u. Herrenrad
nicu und gebr . funrie

Nähmaschine
wie neu . billig abzu « .
Soiue «g . Körnerst . 14.

l Wurf easittli « »

BiktortastraHe ^M

Faltboot .
«1 -Siverl . aut
kairs . Ms . . Ani ^ . KNr . 2583 t . Taablar ^

ks «ar und bleibt Ichon so:
HERRENSTOFFE kauft man am besten iw
SPEZIALGESCHÄFT . Es verwendet alleArbeit .
Erfahrung , Geldmittel auf einen einzigen Artikel

-
Muß da nicht etwas Beachtenswertes erzielt un
geboten werden ? Darum Ihren neuen Anzug '

' oder Mantelstoff von

Waldstr . H
neben Beamtenbank

Uebrigens braucht niemand mehr fertige Konfektion zu tra?^ |denn wir fertigen Ihnen Ihren Anzug bezw . Mantel in erproDi
Maß - Konfektion nach Ihren Maßen und Wünschen un °r °

nbillig an , nämlich für 20 bis 30 Mk , also liefern schon v0
50 Mk . an einen reinwoll , Anzug . Unbedingt ansehen !

Sos billige Abend-Eiien
{PSGantes

Sülze Pfd . 10 W
Heringssalat y4 Pfd . 15
Fleischsalat . . V* Pfd . 19 4 * i |
Schweinskopf in Gelee % Pfd . 18 J) | |
GewQrzgurken , selbsteingelegte

extra groß St 9 Jf(Wurst
| 1 Salami . . Pfund 1 .05 % Pfd . 27 .»
IH Bierwurst % Pfd . 25 u . 20J ?OCase

Vollsaftiger Schweizer % Pfd . 25 #
Romadur , 30 % i .Stan. Laib 23 , 2 Laib 45 J)
Limburger Stangen -Käse V* Pfd . 10
Goldgelbe Handkfise Cell .-Rolle 6 St . 10 ^? | |

Wermutwein , offen Liter 75 .»
dto . % Liter -Flaschen Inhalt 65 ^?

Neue Zufuhren :
Blumenkohl , schneew .Köpfe St 22 25 28
Kopfsalat Stück 18 —20 ^

und unsere 5 % Rabatt !

PFANNKUCÜ
Ii Auf wiederholte Anfragen erklären
jl wirhierdurch , daß wir ein rein christ¬

liches Unternehmen sind .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiii
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